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Die Befriedung Europas .

Lord Lochia» steht erneut in der Gleichberechtigung die beste Friedensgarantie .
G London, 1. Febr . Lord L o t h i a u, der bekanntlich vor

wenigen Tagen auch vom Führer empfangen wurde , veröffent -
licht heute in der „Times "

, wie angekündigt , seinen zweite »
Artikel über die Lage in Europa und über die Mittel , die
sich zur Schaffung einer bereinigten und entspannten Atmo¬
sphäre empfehlen . Wie in seinem ersten Artikel ist Lord
Lothian ernstlich bemüht , der besonderen Lage Deutschlands
ohne Vorurteile gerecht zu werden .

Zu Beginn seines Artikels weist der Verfasser auf die
Gefahr hin , die aus einem Streben Deutschlands nach Her -
stellung der Gleichheit durch Vergrößerung seiner Kampfmit -
tel und von einem Streben Frankreichs nach Bildung einer
deutschfeindlichen Koalition drohe .

Diese Bewegung habe bereits begonnen . Bei der Frage
nach einem Ausweg aus der drohenden Kriegs -
gefahr bezeichnet der Verfasser

als Kern die Tatsache , daß Deutschland keinen Krieg
wünsche und bereit sei , aus den Krieg als Mittel zur
Regelung seiner Streitigkeiten mit seinen Nachbar«
unbedingt zu verzichte» , falls es wirkliche Gleichheit

erhalte .
Die Frage , warum ein neuer Pakt mehr Wert haben solle,
als die in den letzten 15 Jahren abgeschlossenen^ 200 Pakte
beantwortet Lord Lothian dahin : Meiner Ansicht nach spre-
chen dafür zwei Gründe . Vor allem ist es die n n z w e i d e u-
tlge Erklärung des Reichskanzlers Hitler
selbst , des unbestreitbaren Führers des heutigen Deutschlands .
Er hat mir nachdrücklich gesagt , wie er es auch schon in der
Oeffentlichkeit gesagt hat , daß Deutschland die Gleichheit und
nicht den Krieg wünsche, daß es unbedingt bereit sei , aus den
Krieg zu verzichten . Hitler geht sogar noch weiter . Er sagt»
er werde Nichtangriffspakte mit allen Nachbarn Deutschlands
unterzeichnen , um die Aufrichtigkeit seines Friedenswunsches
zu beweisen Hinsichtlich der Rüstung Deutschlands verlange
er nichts weiter als Gleichheit . Er werde anch eine inter -
nationale Untersuchung annehmen falls jeder andere sie auch
annehme .

Ich habe , so schreibt Lord Lothian weiter , nicht den
leisesten Zweifel , daß diese Haltung Hitlers vollkom-

men ausrichtig ist.
Hitlers Deutschland wünscht keinen Krieg . Hitler wünscht
ihn nicht, und zwar aus folgenden Gründen : Hitler ist zwar
kein Pazifist , aber er weiß , was Krieg bedeutet : Hitler kann
feine Pläne für die Ausbildung und Disziplinierung und
Einigung der jungen Generation nur im Frieden ausführen .
Es wird sogar von den engsten und nationalsozialistischsten
Gesichtspunkten aus betrachtet , sieben oder acht Jahre dauern ,
bis die volle Leistungsfähigkeit des deutschen Heeres wieder
hergestellt ist : Deutschland hat zehn Jahre inneren , finanziel -
len und wirtschaftlichen Wiederaufbau vor sich, wenn es sich
erholen soll , ferner würde ein Krieg bestimmt in einer Be -
siegung des Nationalsozialismus durch den Kommunismus
enden. ( ? D . Schstltg .> Auch wünscht Deutschland keinen Krieg
«egen der Dinge , in denen ihm die noch vorhandenen Bestim -
aungen des Versailler Vertrages am ersten mißfallen .

Die Entscheidung darüber, ob es zehn Jahre Friede «
u«d eine Herstellung des internationale » Handels
gebe« würde, hänge von der britischen Regierung ab,

»er einzigen Macht , zu deren Unparteilichkeit heute ganz
Europa Vertrauen habe . Die so oft in der Vergangenheit
angewandten Methoden der Nachbarn Deutschlands , irgend
etwas zu vereinbaren und es Deutschland vorzulegen , in dem
Gedanken , daß eine Annahme ihm wieder die etwas gelockerte
Zwangsjacke von Versailles anziehen würde , sei nicht mehr
anwendbar . Deutschland habe diesem System einfach ein
®nde gemacht. Dies sei die „Methode des Diktats von Ver -
milles "

. Diese Methode sei in hohem Matze das , was Deutsch-
land unter „Ungleichheit " verstehe .

Gleichheit bedeute, daß Deutschland von Ausaag a« an
der Erörterung über die küuftige Stabilisteruug

Europas aus gleichem Fuße teiluchme .
Auch psychologisch sei dieses Verfahren verfehlt .

Eine wirkliche Vereinbarung unter Teilnahme Deutsch -
lauds , derzusolge es iu Europa während einer bestimmten
Periode keine « Krieg u «d keine Gewaltanwendung gebe«
solle, würde , verbunden mit der Ablösung des Tei -
les V des Versailler Vertrages durch eine Ver -
einbarnng über Rüstungsgleichheit vielmehr sür den Frie -
den und das Gleichgewicht Europas tun als alle neuen Pakte
gegenseitigen Beistandes , die gegenseitig mißtrauische Na -
tiouen unterzeichnen.

Auch werde nicht allgemein begriffen , daß Deutschland
nicht imperialistisch im alten Sinne des Wortes sei , wie etwa
das faschistische Italien . Gerade seine Hingabe an den Rassen -
gedanken verhindere es , sich andere Nationalitäten einzu -
verleiben . Der Nationalsozialismus erkenne das Selbst -
bestimmungsrecht der anderen Nationalitäten Europas an ,
auch wenn er wegen gewisser Grenzen unzufrieden sei .

Lord Lothian führte am Schluß seines Artikels aus : Laßt
uns versuche» , Deutschland aus zehn Jahre zu stabilisieren ,
laßt uns versuchen , seine viel umstrittenen Fragen durch
friedlich« Methoden auf der Grundlage der Gleichberechtigung
und Sicherheit während dieser Zeit zu lösen . Gegen Ende
dieser Zeit können wir erwägen , welche neue » Bürgschaften
für die Sicherheit erforderlich sein mögen . Wenn wir dieses
tun können , dann wage ich die Ansicht zu äußern , daß wir
bald Deutschland wieder im Völkerbund sehen werden , be-
sonders wenn wir seine Satzung vom Versailler Vertrag
trennen können .

Daß aber Lord Lothian innerpolitisch den Wesenskern
des Nationalsozialismus doch noch nicht begriffen hat , geht
daraus hervor , daß er beiläufig von einem „harten und
despotischen" Regiment in Deutschland spricht und wenn er
die Einbeziehung Deutschlands in den Kreis der europäischen
Zusammenarbeit damit besonders zu empfehlen glaubt , daß
er der Hoffnung Ausdruck gibt , sie werde eines Tages
Deutschland wieder demokratischen und liberalen Ideen zu-
gänglich machen.

Das Gespräch der Fünf.
Die franzöfisch -englifchen Verhandlungen in London haben begonnen.

S. London, 1. Kebr . iEigeuer Drahtbericht der Rad . Presse.I
Um 1 (1.80 Uhr versammelten sich die Leiter der englischen
und französischen Staatspolitik bereits im Hause Downing -
street 10, dem Wohnsitz Macdonalds , im Zentrum Londons ,
um ihre Beratungen zu beginnen . Im letzten Augenblick ist
aus dem Vierergespräch — Macdonald , Simon , Flandin und
Laval — ein Fünfergespräch geworden , indem auch
B a l d w i n als Fünfter zu den Beratungen zugezogen
wurde . Diese Tatsache hebt besonders die „Times " hervor ,
indem sie sagt, die drei Männer der verschiedenen internatio -
nalen Regierungen vereinigten Parteien , verkörpern auf das
glücklichste die Mannigfaltigkeit in der Einheit der Zufam -
menfetzung der Regierung . In keinem Punkte sei die englische
Regierung mehr einig , als in dem Wunsche, bei den Ab-
lüstungsverhandlungen ein Ergebnis zu suchen , nachdem
diese so lange Jahre hindurch fortgesetzt worden sind . Es
herrsche die allgemeine Ueberzeugung , daß ein e n t s ch l o s-
sener Versuch noch in letzter Stunde eine Kon -
vention aus dem brennenden Haufen zurückgewiesener Vor -
schlüge schaffen könnte . Die „Times " erinnert daran , daß
augenblicklich etwas über 20N verschiedene Kriegsächtungs -
und ähnliche Verträge zur Verhandlung politischer Streitig -
leiten vorhanden wären , gibt aber zu , daß außer den Vor -
ichriften des Artikels von Loearno „etwas mehr " not -
wendig sei . Es stünde die Frage zur Entscheidung : Kol -
lektives System oder Bündnissystem ?

Die Vorbesprechungen des britischen Botschafters in Pa -
ris haben zwar durchaus nicht zu einer fachlichen Verständi -
gnng geführt , wohl aber eine gemeinsame Gesprächs -
basis zuwege gebracht , die sich nach zuverlässigen Jnforma -
tionen etwa kennzeichnen läßt :

Es ist den Engländern in später Stunde geglückt ,
die Franzose « von der bisherige « hartnäckig vertrete -
«e« Ansicht abzubringen , daß Deutschland die neue«
Paktpläne auuchme« uud «ach Gens zurückkehre »
müsse , bevor man über Gleichberechtigung u« d Ab-

rüst ««g überhaupt reden könne.
Die englische Regierung , die teils aus amtlichen , teils auf
privaten Wege in ständiger Fühlung mit Berlin gewesen ist,

Flugzeugunglück - 11 Tote.
Unfreiwilliger Vodenaufprall auf der Strecke Moskau— Berlin.

DNB . B e r l i « , l . Febr . Gestern abend verunglückte
das plaumäßige Streckenslugzeug Königsberg —Berlin der
deutsch- russische« Luftverkehrsgesellschaft Deruluft durch uu-
freiwillige Bodenberührung in stark unsichtigem Wetter bei
dem Versuch , aus dem Flughase » Stettin zwischenzulanden,
fl« den Höhe » von Podejuch. Hierbei käme« außer der
dreiköpfigen Besatzung , die ans Flugkapitäu W e st -
phal , dem Funker Kühne und dem Maschinisten Zim -
» ermann bestand , acht Fluggäste ums Lebe » . Die
Han»e» der Tote » sind : Freiherr Marschall von Bieber -
st e i « , Königsberg , Dr . La » g - Da »zig -La »gs»hr , Fräulein
Gleitz - Danzig , Herr S o u u t a g-Dauzig , Herr v . Sch » l z -
Zoppot , Herr R o h d e - Königsberg , Herr Rudelsdorff -
Serli « und Herr B i e t o r -Bremeu .

Die Maschine war gestern nachmittag 16 Uhr planmäßig
in Danzig zum Fluge nach Berlin gestartet . Infolge des
stark unsichtigen Wetters sah sich der Flugzeugführer veran -
laßt , Stettin anzufliegen , von wo aus er funkentelegraphisch
gepeilt wurde . Das Flugzeug meldete um 18,17 Uhr seine
Flughöhe mit 4M Metern , 18 Minuten später besagte ein
Funkspruch , daß die Flughöhe 220 Meter betrage : gleichzeitig
teilte der Funker mit , daß sich die Maschine in den Wolken
befände und die Antenne vereife . Die letzte Funkmeldung
wurde um 18,38 Uhr gegeben und gab eine Flughöhe von
160 Metern an . Der Unfall selbst ereignete sich kurz vor
Ig Uhr an den etwa 130 Meter hohen Hügeln bei Podejuch .

Das gestrige Unglück ist der erste schwere Unfall , der die
deutsch - russische Luftverkehrsgesellschaft in den 13 Jahren
ihres Bestehens betroffen hat .

wußte , daß die französische Formel für Deutsch -
land undiskutabel war . Sie hat infolgedessen mit
Nachdruck und schließlich mit Erfolg darauf bestanden , daß
die drei Themen : Gleichberechtigung , Rüstungsbeschränkung
und Sicherheit gemeinsam behandelt werden müßten . Unter
anderem wies sie auch darauf hin , daß diese Methode gar
nichts Neues sei , sondern in der Vereinbarung vom 11 . Dez.
1932 (Gleichberechtigung in einem System der Sicherheit ) be -
reits von allen beteiligten Mächten angenommen worden
war .

Diesen Argumenten hat Paris sich nicht mehr verschließen
können und die englisch-sranzösische Konferenz von London
hat damit die Aufgabe , ungefähr dort wieder anzuknüpfen ,
wo man vor zwei Jahren aufgehört hat . Das klingt nicht
sehr imponierend . Man darf aber nicht vergessen , daß sich
die machtpolitische Lage Europas und vor allen Dingen die
innere Stärke des Deutschen Reiches in diesen zwei Jahren
erheblich geändert haben , eine Tatsache , deren sich auch die
nüchternen Leiter der heutigen französischen Politik bewußt
sind .

Es liegt in der Natur der neuen englifch-französischen
Verhandlungsbasis , daß die Paktpläne etwas in den Hinter -
grund rücken. Wir sagen zunächst. Auch auf englischer Seite
hat man den Eindruck , daß

Frankreich wohl infolge der ablehnende« polnischen
Haltung nicht mehr so sehr auf den Ostpakt drängt.

„Daily Telegraph " meldet , der französische Botschafter in
London , Corbin , der die beiden französischen Staatsmänner
gestern abend in Dover begrüßte , habe ihnen auf der Reise
nach London neue wertvolle Mitteilungen über die britische
Politik und ihre Grundlage gegeben . Es verlautet , daß
Laval zur Erörterung der westeuropäischen Sicherheit rucht
mit leeren Händen kommt . Wenn alles gut geht , wird er wohl

ein Angebot machen , ein Lnstabkommen abzuschließen,
das die Verteidigung Großbritanniens gegeu eiuen
Luftangriff durch die volle Stärke der französischen

Luststreitmacht gewährleistet .
Bon dem Standpunkt ausgehend , daß Deutschland kein ier -
tiger Plan zur Annahme oder Verwerfung unterbreitet wer -
den sollte, wird Großbritannien vielleicht vorschlagen , den
deutschen Einwendungen entgegen zu kommen . Es würde sich
wohl um eine weitreichende allgemeine Vereinbarung h >?n-
deln , die regionale Vereinbarungen von mehr begrenztem
Charakter zusammenfassen würde . Diese Frage dürfte akut
werden , wenn die Londoner Besprechungen den Weg zu
neuen Erörterungen mit Deutschland eröffnen .

Frankreich würde da«« wahrschehtlich damit einver¬
standen fein, daß Großbrita ««ie» i» Berlin die Ini¬

tiative ergreift .
Der französische Korrespondent des „Daily Telegraph "

schreibt, trotz der Zurückhaltung der französischen Minister be-
stehe Grund zu der Annahme , daß die Meldung von einer
in Paris abgeschlossenen Bereinbarnng richtig sei. Anschei-
nend sei ebenso wie im Falle des Besuches Lavals in Rom
die amtliche Verlautbarung , die am Schluß der Londoner
Konferenz ausgegeben werden sollte , bereits von dem Ge -
neralsekretär des französischen Anßenministerinms , Leger ,
im Einvernehmen mit dem britischen Botschafter in Paris ,
Sir George Clerk , aufgezeichnet worden . Diese Verlaut -
barung dürfte , so vermutet der französische Korrespondent ,
folgenden Inhalt haben :

„Die Erklärung der Großmächte vom Dezember 1982 ,
i» der Deutschland Gleichberechtigung i««erhalb eines Sy -
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stems allgemeiner Sicherheit zugesprochen wnrde , ist « och
in Kraft . Bis zu der Zeit , da mit Deutschland eine Berein -
barung über die Rüstungen abgeschlossen ist, hat Deutschland
kein Recht , seine militärischen Verpflichtungen aus dem Ver «
sailler Friedensvertrag z« verleugnen . Regionalpakte sind
Schritte in Richtung auf allgemeine Sicherheit und sind nütz -
lich bei der Vorbereitung des geplanten Oftpaktes ."

Der Korrespondent fügt hinzu , dies sei der wesentliche
Inhalt des Entwurfes der Verlautbarung . An der Lon -
boner Konferenz werde es sein , noch einen oder zwei Punkte
aufzuklären , und die genaue Grenze deutlich zu machen, bis
zu der das Einvernehmen reiche, z . B . die Richtlinien für
eine Begrenzung der internationalen Ueberwachung der Rü -
stungen , das Maß der Ueberlegenheit , das Frankreich gegen-
über den deutschen Rüstungen gewährt werden sollte. Die
Haltung gegenüber dem Anwachsen der deutschen Kriegsflotte ,
die ganze Reichweite der Verpflichtungen der Unterzeichner
des Locarnovertrages im Zusammenhang mit dem geplan -
ten Ostpakt und die Frage von Ausführungsbürgschaften für
ein Rüstungsabkommen .

Flandin beim englischen Lnstsahrtminister.
Ministerpräsident Flandin war am Donnerstagabend

Gast des englischen Luftfahrtministers Lord Londonderry . Es
fand ein kleines Diner statt , das keinen offiziellen Charakter
hatte . Unter den Gästen sah man den französischen Bot -
schafter Corbin , Ministerpräsident Macdonald , Außenminister
Simon und Schatzkanzler Chamberlain . Außenminister La-
val war nicht erschienen . Er verbrachte den Abend in seinem
Hotel .

Sieg des Friedens in Europa.
Ein Portugiese über die Saarabstimmung / Unterredung mit dem Führer.

DNB . Lissabon , 1. Febr . Die große portugiesische Tages -
zeitung „Diario de Noticias " veröffentlicht am Donnerstag
in ganz großer Aufmachung auf der ersten Seite die Unter -
rednng , die der Führer und Reichskanzler dem Redakteur
dieser Zeitung , Armands Boaventura , gewährt hat . Die
Ueberschrist lautet : „Die Saarabstimmung ist mehr als ein
Sieg Deutschlands . — SiegdesFriedensinEuropa ".

Boaventura , der schon einige Wochen in Deutschland
weilt und schon ein Anzahl sehr günstiger Artikel veröffent -
licht hat , gibt seinen Landsleuten Aufklärung über die tat -
sächlichen Verhältnisse im Deutschen Reich und widerlegt
die Greuelmeldungen über Deutschland und
seinen Führer , die auch in Portugal vielfach geglaubt
wurden . Der Berichterstatter schildert ausführlich die äuße -
ren Umstände beim Empfang durch den Führer . Er beschreibt
das Arbeitszimmer in seiner Einfachheit und betont , daß ent -
gegen den Behauptungen der ausländischen Presse , Hitler
nicht von schwer bewaffneten SS .-Lenten bewacht werde , fon-
dern daß er , der Berichterstatter , nur einem einzigen Posten
begegnet sei . Der Eindruck , den die Persönlichkeit des Füh -
rers auf ihn machte, sein einprägsam gewesen . Boaventura
sagt, er habe verstanden , daß der Wille , der aus den stahl-

Finnischer Sieg im Sanglaus.
Interessanter Zweikampf Norwegen — Finnland — Ausgezeichnetes Abschneiden der Italiener .

Garmisch , 1. Febr . lEigener Drahtbericht .!
Mit dem Start zum 18 - Kilometer - Langlanf , der am Fici -

tag vormittag halb g Uhr im prächtigen Olympiastadion in
Partenkirchen stattfand , hat der eigentliche Kamps um den
Titel eines deutschen Skimeisters 1935 eingesetzt , der dem
Besten im Lang - und Sprunglaus zufällt . Wieder einmal in
der Geschichte des deutschen Skisports haben in diesem Fahre
die Nordländer in diese Kämpfe eingegriffen , zu denen sich
Tschechen . Polen , Italiener und Franzosen gesellen .

Starker Schneefall am Donnerstag und teilweise in der
Nacht auf Freitag hatte die Langlaufstrecke , die in einer
Schleife in Richtung Klais und zurück führte verweht , so i'aß
in aller Frühe ein 50 Mann starkes Spurkommando des Ar -
beitsdienstes und der Reichswehr über die Strecke ging . Die
Strecke wies einen Höheunterschicd von 300 Meter ans und
führte vom Start aus im Auslauf des kleinen Sprunghügels
im Skistadion zunächst 1 Kilometer in der Ebene . In lang -
samem Anstieg kamen die Läufer dann durch Baumgelände
zwischen dem 3 . und 4 . Kilometer zum schwierigsten Teil des
Langlaufes , einem Aufstieg durch Erlenholzgelände , vobei
die Läufer den tiefen Hang zum Teil im Treppenschritt neh -
men mußten . Der Bahnlinie nach Mittenwald entlang führte
die Strecke im Zickzack, sodann zwischen dem 6 . und 7 Kilo -
meter in 930 Meter Höhe und in einer großen Schleife hin -
auf zum Wamberg , um über dem - Dorf mit 1040 Meier den
höchsten Punkt der Langlaiifstrccke zu erreichen . In diesem
letzten Drittel der Strecke waren in 2 Kilometer Anstieg 150
Meter Höhe zu überwinden . Vom Wamberg ging es dann
in 4 Kilometer zum Start hinunter ins Ziel im Olympia -
Skistadion . .L

Leichtes Schneetreiben hatte eingesetzt , als die ersten
Teilnehmer um 8 .30 Uhr vom Starter entlassen wurden . In
Abständen von einer halben Minute starteten die über 300
Läufer , so daß sich der Start rund drei Stunden hinzog .
Gleich unter den ersten Läufern befanden sich die ausgezeich -
neten Norweger Hagen und I v e r f e n , von den Finnen
starteten im ersten Drittel Falk am a und hintereinander
Carpinnen und Valonen , deren prachtvoller Lauf -
schritt besonders auffiel . Als erster Schwarzwälder ging um
8.53 Uhr Schwarz vom Start und gleich hinter ihm folgte
V i n j a r a n g e n , der deutsche Meister 1928 vom Feldberg .

Kaum waren die ersten Läufer unterwegs , da kam auch
schon die erste Meldung von der Strecke , auf der nicht nur
die Kameraden der deutschen Teilnehmer , sondern auch 800
Schulbuben verteilt ivaren , um die Läufer aufzumuntern .
Der Start war noch in vollem Gange und gerade waren die
Schweizer Benitz und der Schwarzivaldmeister M o r a t h
gestartet , da erschienen auch kurz vor 10 Uhr als erster Läu¬
fer der Norweger Hagen wieder im Skistadion , der in

Görings Besuch in Polen .
Warschau , 31 . Jan . Der preußische Ministerpräsident

General Göring ist Donnerstag mittag von der Jagd beim
polnischen Staatspräsidenten in den Forsten von Bialowiez nach
Warschau zurückgekehrt . Er war mittags beim deutschen
Botschafter von Moltke zu Gast . An dem Essen nahmen auch
polnischerseits teil : Der polnische Ministerpräsident Kozlow -
ski, der Außenminister Oberst Beck mit Frau , der Innen -
minister Koscialkowfki mit Frau , der Berliner polnische
Botschafter Lipfki und verschiedene polnische Generäle .
Am Nachmittag stattete Ministerpräsident General Göring
dem Marschall P i l s n d s k i im Schloß Belvedere einen Be -
such ab , der über VA Stunden währte .

Ministerpräsident Göring ist Freitag früh um 8,04 Uhr
mit dem fahrplanmäßigen Zuge von Warschau wieder in
Berlin eingetroffen .

Lörlox aui dem Anstand im Bialowiezer Forst

1 Stunde 21 Min . 03 Sek . die Strecke zurückgelegt hatte .
Kurz darauf traf der an 16. Stelle gestartete Finne Hufu
in der Zeit von 1.23.18 ein , sodann der Pole C z e ch und hin -
ter ihm der die Startnummer 8 tragende erste Deutsche von
K a u s m a n n - Münchcn in 1 .30 .40.

Ganz ausgezeichnet war der Schlesier L e u p o l d über die
Strecke gekommen , der an 31 . Stelle gestartet und als achter
angelangt war in der Zeit von 1.23.59. Jetzt folgte eine
ganze Anzahl von Nordländern , der Finne Valkama in
1 .23.48, sein Landsmann Carpinnen mit einem mächtigen
Endspurt in 1 .20 .32, der Norweger V e st a d t in 1 .21.30 und
Vi n j a r a n g e n -Norwegen in 1.23.36. Zwischen den Nor¬
wegern kam der Schwede G a i s e r mit 1 .29.36, einer aus -
gezeichneten Zeit an . Und dann folgte der Norweger Jver -
fen , der die fabelhafte Zeit von 1 .19.42 gelaufen war . Jver -
fen hatte auf der Strecke mehr als 40 Konkurrenten über -
holt und kam vollkommen frisch ans Ziel , von lebhaftem Bei -
fall begrüßt . Sein kurz hinter ihm eintreffender Lands -
mann Brodahl benötigte nur 12 Sekunden mehr mit
1 .19.54. Einer unserer besten deutschen Läufer , der Bayer
Motz , kam in 1 .25.09 an .

Gegen 11 Uhr setzt wieder starker Schneefall ein , der die im
letzten Drittel startenden Teilnehmer stark benachteiligte .
Schon glaubte man , daß die Zeit des Norwegers Jvesen nicht
mehr übertroffen werden könne , da kam kurz vor 11 Uhr der
Finne Nurmela mit der unglaublichen Zeit von 1 .18.10
durchs Ziel , eine Leistung , die auch dann nicht mehr überboten
wurde , so daß der

Finne Nurmela Sieger des Langlaufes ist.
Dieser Langlauf gestaltete sich zu einem interessanten Zwei -
kämpf Norwegen —Finnland , bei dem die Finnen Revanche für
ihre Niederlage im 50 - Kilometer -Langlaus nahmen .

Der Start der Teilnehmer zog sich bei der Riesenzahl von
353 Läufern bis gegen 1 Uhr hin , so daß bei Redaktions -
schluß der Langlaus noch in vollem Gange ist . Trotzdem dürfte
an dem Sieg des Finnen Nurmela nicht zu zweifeln sein .

Die große Ueberraschung dieses Langlaufes ist das hervor -
ragende Abschneiden der Italiener , von denen sich De -
m e tz nach den bisherigen Ergebnissen hinter den Nordländern
mit 1 .19.50 den dritten Platz belegt , eine Leistung , die den ge -
waltigen Fortschritt der Italiener im Skilauf beweist . Dabei
hatte der Italiener mit Startnummer 225 einen anßerordent -
lich schlechten Start . Die Norweger sind der Meinung , daß
Demetz mit einer früheren Startnummer auch den Langlauf
gewonnen hätte . Auch der Italiener Geradi konnte mit 1 .20,31
im Gesamtergebnis sich unter den e r st e n sechs Besten
placieren .

Als bester Deutscher kam um % V2 Uhr Willi Bogner
mit 1 .22.35 durchs Ziel . Bon den Schwarzwäldern brauchten
der Schwarzwaldmeister Morath 1 .31.19, Paul Benitz
1.31.51, und Joses Straub 1.33.26.

blauen Augen spreche , das deutsche Volk '.eranlasse , de«
Führer einmütig zu folgen .

Es folgt dann der Bericht über die Unterredung . Der
Führer bedauerte , das schöne Portugal nicht selbst zu kennen
und kam aus die Beziehungen zwischen Dentschland und Por -
tugal zu sprechen. Er sagte wörtlich : „Die Beziehungen
zwischen Deutschland und Portugal haben um so mehr Grund ,
eng uud wirklich herzlich zu sein, als die gegenwärtige poli -
tische Situation in Portugal in vieler Hinsicht von denjeni -
gen Prinzipien und Leitsätzen inspiriert wird , die das
nationalsozialistische Regime in Deutschland leiten ."

Der Berichterstatter , der der S « Urabstimmung bei-
gewohnt hatte , wurde vom Führer über seine Eindrücke be-
fragt und äußerte sich darüber wie folgt :

„Das Saarabstimmungsergebnis , über das ich den Por -
tngiesen berichtete , bedeutet zweifellos einen ganz gro -
ßen Erfolg für Deutschland und für die Politik des
Reiches , das Eure Exzellenz führt . Die ganze Saar ist
deutsch und ich habe mich im Saargebiet immer unter Deut -
schen gefühlt ."

Nach den internationalen Folgen der Saarabstimmung
gefragt , äußerte Boaventura : „Ich bin überzeugt , daß sie ei«
wertvoller Faktor für den europäischen Frie °
den , nicht nur für Deutschland und Frankreich , sein wer «
den , und bin

überzeugt vo « dem feste« Willen Deutschlands zum
Frieden ,

den Eure Exzellenz so bestimmt und in kategorischer Weif !
ausgedrückt hat ."

Deutsche Rückfragen zum Donaupakt.
DNB . Bafel , t Febr . Schweizer Zeitungen bringen die

Meldung , wonach in Berliner diplomatischen Kreisen die
Nachricht verbreitet sei, daß die deutsche Regierung vorgestern
durch ihre Botschafter in Paris und R o m die angekündigte
Rückfrage bezüglich des Nichteinmischungspaktes habe über -
reichen lassen. Es seien bestimmte Fragen gestellt, jedoch
werde als eine Vorbedingung für die Annahme des PakteS
seitens der deutschen Regierung die Forderung erhoben , daß
England und auch die Schweiz diesem Pakt beiträten .

*
Erkundigungen an zuständiger Stelle ergeben , daß die

Reichsregierung ihre Botschafter in Paris und Rom beanf -
tragt hat , eine Reihe von Rückfragen bezüglich Inhalt und
Tragweite des Nichteinmischungspaktes lDonaupaktes ) zu
stellen . Von Vorbedingungen , Forderungen oder auch nur
Vorschlägen konnte in diesem ersten Stadium der Klärung
auf dem üblichen diplomatischen Wege naturgemäß nicht die
Rebe sein .

Dr. Goebbels bei den alten Mitkämpfern Maikowskis .

Aeichsbahnbilanz Ende 1934.
Berlin , 1. Febr . Im Dezember 1934 wirkte sich bei der

Deutschen Reichsbahn im Güterverkehr das Nachlassen
des Herbstverkehrs aus . Der saisonmäßige Verkehrsrückgang
erreichte gegenüber dem Vormonat 12.6 v . H . Der Frachtstück -
gutverkehr war rege , blieb jedoch hinter dem des Vormonats
zurück . Erwähnenswert ist, daß der Versand künstlicher
Düngemittel gegen den Vormonat um fast 120 v . H . und
gegenüber dem Dezember des Vorjahres um fast 99 v . H.
stieg , eine Auswirkung der günstigen Witterungslage . Die
Zahl der im Schienenersatzverkehr betriebenen Kraftwagen -
linien ist auf 960 mit 129 978 Kraftzugkilometer täglich ge -
st i e g e u sNovember = 939 mit 125 245 ) .

Der Personenverkehr war in der ersten Dezember -
woche nur schwach. Mit dem ersten Geltungstage der Fest -
tagsrücksahrkarten setzte jedoch ein außerordentlich starker
Reiseverkehr ein , der sich in ungeahnter Weife ^ steigerte . Auch
die starke Fahrpreisermäßigung für Ausländer wirkte sich
günstig aus . Insgesamt wurden 5362 überplanmäßige Züge
gefahren gegen 4557 im Dezember 1933. ' Der Wettbewerb
der Kraftwagen und der Omnibnsse machte sich jedoch beson -
ders an den Feiertagen auch im Fernverkehr in weit größe -
rem Umfange als bisher bemerkbar .

Nach den vorläufigen Ermittelungen sind im Dezember
1934 zusammen 292,349 Millionen RM . eingegangen . Der
Personen - und Gepäckverkehr brachte im Dezember 1934 ge -
genüber 1933 eine Mehreinnahme von 7 .3 Mill . RM . , die sich
zumeist aus regerem Reise - und Ausflugsverkehr in den
Weihnachtsferien ergibt . Die Güterverkehrseinnahmen wei -
sen in der gleichen Zeit eine Verbesserung von 9.7 Mill . RM .
ans .

Die vorläufigen Abfchlnßzahlen für die Einnahmen des
Geschäftsjahres 1934 zeigen folgende Unterschiede gegenüber
1933 : Im Personen - nnd Gepäckverkehr vlns 70 .4 , im Güter -
verkehr plns 324 .9, bei den sonstigen Einnahmen plus 8.9 und
bei den Gelamteinnahme « plus 404.2 Millionen RM .

Die Propaganda der DAF .
angegliedert an die Propagandastellen der Partei .

# Berlin , 1. Febr . Reichsorganisationsleiter Dr . Leq
und Reichsminister Dr . Goebbels erlassen folgende An -
o r d n u u g :

Der Stellvertreter des Führers hat mit der Anordnung
vom 20. Oktober 1934 die Reichspropagandaleitung als allein
zur Herausgabe von verbindlichen Richtlinien und Anwei -
fungen für alle Gliederungen der Partei und der ihr unter -
stellten Verbände für alle Fragen der Propaganda ermächtigt .

Um eine einheitliche Linie der Propaganda zu gewährlei -
sten , wird angeordnet :

1. Es wird mit sofortiger Wirkung in der Reichspro -
pagandaleitung eine selbständige Abteilung
„Deutsche Arbeitsfront " mit eigenen Finanzen ein -
gerichtet , deren Aufgabe die gesamte propagandistische Be¬
treuung der Arbeitsfront und ihrer Gliederungen , wie „Kraft
durch Freude "

, Reichsbetriebsgemeinschaft usw . ist.
2. Mit der Leitung dieser Abteilung bei der Reichspropa -

gandaleitung wird der Amisleiter des Presse - und Propa -

gandaamtes der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Geiger , Ber -
litt , beauftragt . Ein von ihm bevollmächtigter Verbindungs -
mann wird zur Dienstleistung bei der Reichspropagandalei -

tung in Mimchen abgeordnet .
3 In jeder Gaupropagandaleitung wird ebenfalls

eine Abteilung „Deutsche Arbeitsfront " errich -
tet , deren Leiter von der Arbeitsfront vorgeschlagen und vow
Reichspropagandaleiter ernannt werden .

4 . Eine entsprechende Eingliederung in den Propaganda -
apparat der NSDAP , erfolgt bei den Kreisen . Orts -

g r n p p e n und S t ü tz p u u k t e n .
. gez . Dr . R . L e y , Reichsorganisationsleiter der NNVAP .

gez . Dr . Goebbels , Reichspropagandaleiter d»r NSDAP ..
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Ein neuer Giftmord-
prozeb in Ungarn .

Vor dem Staatsgerichts¬
hof in Debreczin hat ein
Prozess gegen sieben
Bäuerinnen und
zwei Bauern aus
dem Dorfe Csökmö be¬
gonnen , die beschuldigt
werden , im Laufe der
letzten 15 Jahren zehn
ihrer Angehörigen
durch Arsenik ver¬
giftet zu haben , um
sich in den Besitz der
Erbschaft zu bringen . —
Unser Bild zeigt die A n-
geklagtenbank in
diesem Prozess , der
überall grosses Aufsehen

erregt hat .

Vaihinger Zugunglück vor Gericht.
1 Jahr Gefängnis für Schrankenwärter Rapp .

K. Stuttgart , 1. Febr . lEigener Drahtbericht der Bad .
Presse.) Das Eisenbahnunglück , das sich am 6. De -
zember v . I . durch die Schuld des Schrankenwärters bei
Vaihingen ereignete , fand nunmehr vor der Großen
Strafkammer des Landgerichts Heilbronn sein g e r i ch l -
liches Nachspiel . Bekanntlich hatte das Unglück , das
durch den Zusammenstoß des v - Zug es Karlsruhe -
Wien mit einem Lastkraftwagen verursacht wurde , vier To -
desopser gefordert , darunter die aus Karlsruhe stammenden
Lokführer und Heizer der v -Zuglokomotive .

Die Verhandlung bestätigte das Ergebnis der gericht -
lichen Untersuchung , wonach der 46 Jahre alte Schranken -
wärter Karl Rapp verabsäumt hatte , am Unglückstage
die Schranke der Haupt st recke zu schließen , wäh -
rend er gleichzeitig durch Handhabung der falschen
Kurbel die Schranke der Neben st recke öffnete .

Rapp wurde wegen Transportgefährdung i« Tat -
einheit mit fahrlässiger Tötung nnd Körperverletzung
zu einem Jahr Gefängnis unter Abrechnung von
einem Monat 15 Tage Untersuchungshaft verurteilt .

Mildernd kam für ihn in Frage , daß ihm von sämtlichen
Vorgesetzten einwandfreie Dienstsührung nachgerühmt wurde .
Nach seiner Aussage hatte er schon Tage vor dem Unglück
eine Vorahnung , daß etwas passieren würde , und das Gericht
anerkannte auch die Möglichkeit , daß Rapp unter diesen psy -
chischen Einflüssen stand .

Interessant war die Aeußerung des Bahnsachverständigen ,
daß im Gesetz insofern eine Unstimmigkeit herrsche , als es in
bezug auf die Folgen von Dienstvergehen nicht genügende
Unterschiede unter den verschiedenen Beamtenklassen mache .
Neu war , daß ein Sachverständiger dem Gerichte eine mehr -
monatige Gefängnisstrafe als ausreichend empfahl , da Rapp
bei einer Strafe von über einem Jahr entlassen werden müsse .
Das Gericht gab darum wohl auch dem Antrag des Staats -
anwaltes auf IX Jahre Gefängnis nicht statt . Der Beamte
hat sowieso die Kosten des Verfahrens zu tragen und noch
ein Disziplinarverfahren zu erwarten , das nach de »
vorliegenden Umständen wohl zur Pensionierung führen
dürfte .

Zugunglück bei Kairo .
Viele Tole — auch Europäer .

# ) ( London , 1. Febr . Ei » schwerer Eisenbahuznsammen -
stoß ereignete sich am Donnerstag in der Nähe von Kairo.
Nach dem ersten Bericht sind viele Fahrgäste , darunter
auch Europäer , getötet worden .

70 Schulkinder in Piralen -Kiinden?
DNB . Schifn , 1 . Febr . Der englische Dampfer „Tungo -

how " ist 24 Stunden überfällig . An Bord befinden sich
70 englische Kinder , die aus den Ferien in die Schule zurück -
kehrten . Die englische Marinestation in Weihaiwei hat Fahr -
zeuge in See gesandt , da man befürchtet , daß der Dampfer
Piraten in die Hände gefallen ist .

Blutige Streikkrawalle in USA.
V Newyork , 1 . Febr . In Wilkes Barre (Pennsylvania )

kam es zwischen Kohlenarbeitern , die zwei verschiedenen ein -
ander feindlich gesinnten Gewerkschaften angehören , zu bluti -
gen Zusammenstößen . An den Kämpfen beteiligten sich etwa
ßOO Arbeiter . 10 Mann wurden verwundet , 12 weitere be¬
sinnungslos geschlagen . 5 der Verwundeten mußten ins
Krankenhaus eingeliefert werden . Polizei stellte die Ord -
nung wieder her .

190000 Marli Tantiemen
erhielt Knöpfke innerhalb von 7 Iahren .

ß Berlin , 1 . Febr . In der Donnerstag -Nachmittagssitzung
des großen Rundsunkprozcsses äußerte sich der Büchersachver -
ständige Donath über die Tantiemen , die der durch Selbst -
mord geendete frühere Berliner Rundfunkdirektor K n ö p s k e
im Lause seiner Tätigkeit bei der Berliner Funkstunde AG . be -
zogen hat . Die Tantieme betrug IWö : 21 965 RM ., im Jahre
1927 : 25 969 RM .. im Jahre 1928 : 26 560 RM . und von 1929
bis 1932 je 28 000 RM . Die Angeklagten Dr . Bredow und
Dr . Magnus erklärten zu diesem Anklagcpunkt , sie hätten
alles getan , um die hohen Bezüge Knöpfkes zu beschränken .
Knöpskes Anstellungsvertrag sei so gehalten gewesen , daß er
einen weit höheren Gewinnanteil verlangen konnte . Sie hat -
ten mit vieler Mühe durchgesetzt , daß Knöpfkes Tantiemen in
neuen abgeänderten Verträgen auf die Summen herabgesetzt
wurden , die der Blichersachverständige angegeben hat .

Um Hauptmanns Alibi .
Die geknebelte Belastungszeugin .

DNB . Flemington , 1 . Febr . In der Donnerstag -Ver -
Handlung sagte ein ungarischer Staatsangehöriger namens
Louis K i ß aus daß er in der Entführungsnacht Haupt -
mann kurz nach 20 Uhr in der Bäckerei des Stadtteils Bronx
gesehen habe . Hauptmann habe sich mit seiner in dieser
Bäckerei angestellten Frau in deutscher Sprache unterhalten .

Ein G a st w i r t gab an , daß er Hauptmann in der Ent -
sührungsnacht in der Nähe der Bronxer Tankstation ange -
troffen und sich mit ihm unterhalten habe . Generalstaats -
anmalt Wilentz stellte fest , daß der Zeuge damals Besitzer
einer „ Flüsterkneipe " gewesen sei und auch verschiedene Deck-
namen benutzt habe .

Ein mehrfach vorbestrafter Arbeiter namens H a r d i n g
sagte sodann aus , daß ihn in der Entsührungsnacht in der
Nähe der Lindberghschen Besitzung zwei Männer in einem
dunkelblauen Auto nach dem Wege zum Hause Liudberghs
gefragt hätten . Im Rücksitz des Wagens hätte sich eine zu -
sammeugesaltete Leiter sowie ein Pappkarton befunden . Keiner
der beiden Männer sei mit Hauptmann identisch gewesen .

Die 23jährige Fannette Rivkin . die Besitzerin eines
Frisiersalons im Stadtteil Bronx , die der Staatsanwaltschaft
angeboten hatte , gegen Hauptmann auszusagen , wurde von
der Feuerwehr in ihrer brennenden Wohnung auf -
gefunden . Sie lag gefesselt und geknebelt bewußt -
los am Boden . Die Ueberfallene konnte geborgen und
einem Krankenhaus zugeführt werden . Sie wird dort
später verhört werden .

Der „schief
"gehende Memelprozeß.

Kowuo , 1 . Febr . Die Zeugenvernehmung im Prozeß gegen
die Memelländer verlief auch am Donnerstag ohne wesent -
liche Ergebnisse . Die Vernehmung ergab nicht die geringsten
Anhaltspunkte für die Behauptungen der Anklage , daß in den
memelländifchen Schulen seitens der Lehrer nationalsozia -
listische Propaganda getrieben worden sei . Im Gegenteil . Ein
Teil der beschuldigten und verhafteten Lehrer wurde sogar
durch die Aussagen der Belastungszeugen , bei denen es sich
in der Hauptsache um litauische Lehrer des Memelgebietes hau -
delte , entlastet . Dr . Neumann ergriff im Laufe der Ver -
Handlung wiederholt das Wort zu den Beschuldigungen , daß
die „ Sovog " eine staatsfeindliche Betätigung entfaltet habe .
Die gegenwärtige Entwicklung im Memelgebiet zeige gerade ,
daß die „Sovog " ihre Mitglieder nicht in staatsfeindlichem
Sinne beeinflußt habe , denn im jetzigen Direktorium Bruve -
laitis befinde sich Butgereit , der seinerzeit der „Sovog " als
Mitglied angehört habe .

Ruhland zahlt keine Schulden .
Washington , 1 . Febr . Die Verhandlungen zur Regelung

der russischen Vorkriegsschulden an die Vereinigten Staaten
wurden zwischen den zuständigen Beamten des Staatsdeparte -
ments und dem Botschafter der Sowjetunion . Troianowski .
wieder aufgenommen . Die Unterredung dauerte aber bloß un -
gefähr zehn Minuten . Der Staatssekretär des Auswärtigen ,
Hitll . gab Donnerstag abend bekannt , daß die Verhandlungen
gescheitert sind Er gab dazu folgende Erklärung ab : „Ange -
sichts der gegenwärtigen Haltung der Sowjetregierung habe
ich das Gefühl , daß wir nicht die Hoffnung hegen können , daß
irgendeine Verständigung jetzt möglich ist . Ich sage dies mit
Bedauern , da ich sowohl mit den amerikanischen Fabrikanten
und Landwirten sympathisiere , die den Wunsch haben , einen
Markt für ihre Waren in der Sowjetunion zu finden , als auch
mit den amerikanischen Bürgern , deren Eigentum in der
Sowjetunion beschlagnahmt wurde . Es erscheint kaum irgend -
ein Grund zu bezweifeln , daß die Verhandlungen , die anfangs
so vielversprechend erschienen , jetzt als beendet angesehen wer -
den müssen . Nach der ganzen Entwicklung der Lage wird nun -
mehr der Vorstand der Export - Jmport - Bank entscheiden
müssen , ob diese Bank überhaupt noch eine Daseinsberechti -
guug hat ."

Trojauowski verließ nach seiner kurzen Unterredung
das Staatsdepartement sichtlich niedergeschlagen . Pressevertre -
tern gegenüber lehnte er jede Aeußerung ab . Staatssekretär
Hull gab seine Erklärung nach einer langen Unterredung mit
dem hier weilenden Botschafter in London ab .

Frankreichs Blih-Torpedoboote.
T . Paris , 1. Febr . lEig . Drahtbericht der Badische «

Presse.) Die französische Presse bringt mit großer Genug -
tuung die Nachricht , daß es dem Torpedobootszerstörer „Ter -
rible "

, dem neuen Modell einer sechs Einheiten umfassenden
Serie gelungen ist , den bisherigen Geschwindigkeitsweltre -
kord von 43 Knoten mit der phantastischen Geschwindigkeit
von 45,05 Knoten zu schlagen . Diese Geschwindigkeit ent -
spricht also genau der Schnelligkeit eines Torpedos tüber
82 Stdkm .) . Der „Terrible " hat eine Wasserverdrängung von
2569 Tonnen und eine Maschinenleistung von 75 000 PS . mit
fünf 13,8 Zentimeter -Gefchützen und Torpedorohren ausge -
rüstet .

FranzösischesTorpedobool torpediertsich selbst
Paris , 1 . Febr . Das französische Torpedoboot „Ouragan "

hat sich beim Uebuugsschießen aus der Höhe von Brest selbst
einen Torpedo in das Heck geschossen . Der Torpedo , bei dessen
Einstellung Fehler gemacht worden waren , beschrieb eine große
Schleife , schlug steuerbordachtern beim „Ouragan " ein und
blieb einen Meter unter der Wasserlinie 80 Zentimeter tief
im Rumpf des Bootes stecken . Das Boot machte sofort die
Schotten dicht und konnte mit eigener Kraft in den Hafen von
Brest einlaufen . Es wird sofort ins Trockendock kommen .
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60 % Fahrpreis - Ermäßigung
Fahrplan und Fahrpreise :

Karlsruhe —Titisee — Karlsruhe
Fahrpreis 3. Kl . Mk 5 .60
ab Karlsruhe 6.05 Uhr

Konstanz —Titisee — Konstanz
Fahrpreis 3. Kl . MK . 4 .10
ab Konstanz 6 .24 Uhr

Basel Bd . Bf
Fahrpreis 3 . Kl . Mk
ab Basel 6.48 Uhr

Titisee — Basel Bd . Bf.
3 .20

Souderzngrnckfahrkarten find an alle« an diesen Strecke«
gelegenen Bahnhöfe » zu erhalte « . Ab Zwifchenstationen
billiger . Die Ausgabe der Sonderzugskarten sür die Fahrt
ab Karlsruhe erfolgt in den Geschäftsstellen der Badische«
Presse, Karlsruhe , Karl - Friedrichstraße 6, nnd Werderplatz.
Ferner im Reisebüro Karlsruhe A.-G ., gegenüber der
Hauptpost, und im Lloyd-Reifebüro , Berkehrsverei » , Kaiser-
straße 153» Eingang Ritterstrabe . Günstige Gelegenheit
zum Besuch der Wintersportplätze im Feldberg -
Gebiet und des Höllentales .
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1Verpassen sie ja nicht die günstigste Kaufgelegenheit «—

v

3 .90 4 .90 5 .90 *
und Mäddien *Kragenstiefel , warm gefüttert
7.50 5 .50 4 .90 S

Schuh -Frey , HaiswsMe 52 und 186
'

Damen -

Seil 30 lahren >«. >-»
« n Bronchitis mit starken Hustenanfallen
und Aten jot ■War sehr erstaunt über
die gro3 * Wirkung , die Husta -Glycin
in so alten Fällen hat - s ' «bckora. Kim
Fflrlh, Giuuntnfc 16. J. I. M. • Bei altem
Asthmakranken vorzüglich gelindert .
Hott«ad«hl. Kim.. Araiwild « Steintoratr ., 3. 2. 34
Viele ähnliche Urteile liegen ror .
Host « Glycin Flasche RM 1,65 n . 1,-
Hustobons (Bonbons ) Dose RM . - ,75
Drogerie Carl Roth , Herrenstr . 26/28,
Fldelitas -Drog . Otto Fischer , Karl¬
straße 64, Filiale : Kaiserstraße 36.
Drosf . Th . Walz , Jollystr . 17, Fil :
Badenia -Drog ., Kaiserstraße 245 . —
Durlach 1. B . : Drop . Julius Schae -
fer , Adolf -Hitlerstraße 10.

Briekumschläae lief rasch u preiswert
Druck, ttet ..Bad. Presse " tSüdwcftdrnrN

Immobilien

Baden - Baden .

Gr. Renien-Uilia
vornehmste Lage beim Kurhaus ,
tadelloser Bau , für nur 28 Mille
sofort zu verkaufen . Anfrag . unt .
Z 29947a an die Radische Presse .
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Möbelhaus
Spiegier

mit der großen Auswahl

Karlsruhe Kaisersfr. 86
Ausstellung in 6 Stockwerken

74103

la . Qualität
Ehestandsdarlehen

Neuanfertigung und Umarbeitung von

Stepp u Daunendecken
W> S SCHNEIDER , Adleretr . 5 M

Verschienenes

Erstklassige

Schneiderin
emps. sich zu bill .
Preisen . Garantiert
tadelloser Sitz. *
Herrenstr . 46, II .

Kaufgesuche

IUI Ö D 61 erhalten
kauft fortwährend

Hlschmann
Zähringerstr . 29 .

Schneeketten
1 Paar f. BMW .-
Kleinwagen , gut er -
halten , zu laufen
gesucht . Angeb . mit
Preis u . FW 3tk4
an die Bad . Prelle
Filiale Werdcrplatz .
Wut erhaltener

Kinderwagen
Nähmaschine gesucht
Preisangebote unt .
SSZ8S an Bd . Pr .

Matten
in größter Auswahl
Automatten v .1 .- RM an

beste , strapazierfähige
Qualitäten im
BUrlten -SpezIalhaus

EcKeFriedrichsplatz llr .7

ILIE® MM ?
Den guten

aus der Spezial - Werkstätte
E . Schütz
Karlsruhe , Kaiserstraße 227

Telefon 2498 / la Referenzen / Franko -Versand

Kleine Anzeiget• haben größten <2r |otg
1 in der „Bad . Presse '

Balatum
dar schöne Bodenbelag , wird
wie ein Teppich ausgebreitet
und Hegt ohne Kleben und
Nageln flach . Die bequeme
Reinigung durch Aufwischen
mit einem leuchten Tuch be¬
deutet eine große Erleichte¬
rung . Sehen Sie sich doch
einmal In den Geschäften
die neuesten Muster an , ver¬
langen Sie aber stets Balatum .
IHustr. Prospekte auf Wense !» auch eom
Herstellert Balatum • Werke NeuB a . Rh.
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Deutsche Skimeisterschaften.
Der Weisterlilel für Damen wieder unbestritten an Christel Cranz - Schwarzwald.

Im Damenslalom Schwarzwald» Bayern » England und Italien vorne.
(Bericht unseres VV. F . -Fachmitarbeiters .)

*• Garmisch-Partenkirchen. 81. Jan .
Auf den beispiellos schönen Sonnentag bei den Abfahrts -

lausen ist wieder ein bedeckter gefolgt , der zwar morgens für
die Damenslalomentscheidung noch hell war , aber nachmittags
schon wieder mit Neuschnee auswartete . «26 Damen , die besten
aus der Abfahrt , traten an einem Steilhang — der nicht so

* '

Die deutsche Meisterin Christel Cranz
schwer ist wie die Schwarzwaldstrecke am Fahler Loch am Feld -
berg — an , hatten bei 30» Meter Länge etwa 130 Meter
Höhenunterschied und dabei 25 durchaus nicht leichte Tore zu
bewältigen , was vielen nicht einwandfrei gelang . In diesen
Läufen lag neben der Einzelbewertung , die wieder hervor -
ragend für den Schwarzwald , teilweise auch für Bayern aus -
fiel , auch die Entscheidung über den Meistertitel sür Damen .
Es mutzte unglücklich zugehen , wenn Christel Cranz ihres
25-Sekundenvorfprunges aus der Abfahrt verlustig gehen
sollte. Eher war ein Kampf zwischen Lotte Baader
«Schwarzwald ) und den beiden Bayertnnen Käthe Grafeg -
g e r und Lisa R e s ch zu erwarten , weil die Abstände hier
nur eine bzw . zwei Sekunden waren . Auch durfte man ge -
spannt sein auf Inge P f e i f f e r -Lanifchner , die sich wohl
von ihrem sechsten Absahrtsplan vorarbeiten konnte . Und dann
England und Italien für wettere Plötze . Das Feld war mit -
hin nach Nationalitäten wie nach Sportleistung hochinteressant .
Die Strecke war nach Art der Fis -Rennen , im unteren Teil
durch Schneemauern eingerahmt und damit jedem Zulauf
durch Unberufene abgesperrt . Das sportliche Bild war ein -
drucksvoll , die Strecke beim zweiten Lauf im oberen Steil -
teil abgefahren .

Christel Cranz legte als beste Abfahrtsläuferin gleich eine
Zeit von nur 50.9 Sekunden im ersten Laus vor , übertraf
damit den Probefahrer Wolfgang um drei Sekunden ! Lotte
Baader , die leichter im Gewicht ist, fuhr mit 69.4, Lisa Resch
mit 57.8, Inge Pseisser -Lantschner mit 58.9. Die anderen
kamen sturzbeschwert durch die Bahn , was ihnen wertvolle
Sekunden kostete . Die einzige , die als mögliche Konkurrenz
tm Slalom allein für Christel Cranz noch in Frage kom-
men konnte , war mithin Inge Pfeiffer . Aber auch da reichte
es nicht mehr aus im zweiten Gang . Hier hatte Christel
Cranz 52.4 für sich , Inge Lantschner aber 54.2, so baß die
Summen beiden Läufer die klare Ueberlegenheit von Christel
Cranz mit fünf Sekunden ( 113.3 gegen 118.1) ergaben . Der
dritte Platz war Lisa R e s ch s Eigentum , die im zweiten" auf 32.0, zusammen also 119 .6 Sekunden brauchte . Dann
fam die Ueberraschung , daß die Engländerin Pinching , die
im ersten Lauf bei zweimaligem Start 02.1 fuhr , im zweiten
Lauf mit 57.6 so gut fuhr , daß ihre Gesamtzeit von 119.7 die
Schwarzwälderin Lotte Baader von dem scheinbar schon siche -
ren Platz 4 auf 5 schob und sich selber auf 4 setzte . Der Ab-
stand ist winzig , aber doch mit 4/10 Minuten bemessen. Als
sechste kam hinter Lotte Baader die Italienerin Cricolli mit
122 .8 ein , durch die Käthe Grasegger auf den siebten Platz
mit 128.4 verwiesen wurde . Die einzige Norwegerin hatte

im ersten Lauf Sturz , im zweiten Torauslatz , damit Aus -
scheidung. Vom Sturzpech war in beiden Läufen auch die
sonst gute schwäbische Schwarzwälderin Wera Stephan aus
Wildbad verfolgt , sie konnte nichts erreichen , so schön sie
stilmäßig fuhr .

Mit dem Gang der Dinge war
Christel Cranz sicher Deutsche Meisterin

aus der Kombination . Für die weiteren Plätze kam die
Punktebewertung noch in Frage , so daß sich aus den reinen
Zeiten noch nicht sicher eine Gruppierung ergab , es konnte
hier um winzige Teile gehen . Hier wendete sich nun das
Blatt so, datz auch der zweite Platz in der K o m b i n o-
tion nach dem Schwarzwald kam und zwar an Frau
Lotte Baader . Die ausgezeichnete Leistung von Lotte Baa -
der in der Abfahrt hatte ihr einen Vorsprung von Gewicht
gesichert, so daß das Andrängen der anderen im Slalom ohne
Erfolg blieb . Es besteht somit die Tatsache , datz

der Schwarzwald i» der Damenmeisterschaft
die beiden ersten Plätze überragend an sich brachte. War man
bei Christel Cranz der Leistung sicher, so mutz umgekehrt die
bravouröse Fahrtleistung von Frau Baader doppelt aner -
kannt werden , die sich damit mit ungeheurer Energie und
schnellem Tempo nach vorn gelagert hat . Sie hat sogar die
gute Frau Pseisser -Lantschner hinter sich gelassen. Christel
Cranz , mit der Note 100 in Abfahrt , Slalom und Total be -
dacht , läßt Frau Baader mit den entsprechenden Zahlen von
92.83, 93.39 und 93.11 nur wenig hinter sich . Frau Pseisser -
Lantschner steht mit 91.67 Punkten total an dritter Stelle ,
Lisa Resch -Bayern mit 88 .67 an vierter , Käthe Grasegger -
Bayern mit 88.12 an fünfter und Liefl Schwarz -Bayern mit
87.28 an sechster Stelle . Dann folgt ein ziemliches Absinken
mit der Engländerin Pinching mit 85.56, der Italienerin Cri -
volli mit 82.87 und Wieseinger -Jtalien mit 81 .94 Punkten .
Schwabens Vertreterin Wera Stephan konnte erst an
Platz 21 mit Note 69.05 eingereiht werden , sie war vor allem
den Forderungen im Slalom nicht gewachsen, so daß sie einen
Platz erreicht , der ihrer Abfahrtsleistung nicht entspricht.

*
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den Sonntag nachmittag findet auf dem hiesigen Kirchberg -
gelände ein Skiwettlauf für Jugendliche statt . An dem

Wettlauf können sich alle Kinder bis zu 16 Jahren betei -
ligen, ' Nichtmitglieder bei Zahlung eines Nenngelbes von
20 Pfg . Sehr schöne Preise sind vorgesehen . Am darauffol¬
genden Sonntag finden dann die grotzen Lang - und Abfahrts¬
läufe , sowie die Sprungläufe auf der Kirchbergschanze statt .

Beginn der Deutschen Eishockey-Meisterschaft .
Rastenbnrger SB . — SC . Meiningen 12 :1.

Die Kämpfe um die Deutsche EiShockey- Meisterschaft nah -
men am Mittwoch morgen mit dem Spiel SV . Rasten -
bürg — SC . Meiniugen , das von den Ostpreutzen über -
legen mit 12 :1 (4 :0, 2 :0, 6 : 1) gewonnen wurde , ihren Anfang .

Der EV . Füßen kam kampflos eine Runde weiter , da
Veutheu 09 nicht antrat .

Berliner SC . — Altonaer S .Vgg . 8 :0,
Das zweite Vorrundentreffen um die Deutsche Meister -

schaft bestritten der Berliner Schlittschuh - Club und
die Altonaer Schlittschuhläufer -Vereiniguug .
Die Reichshauptstädter trumphierten sicher mit 8 :0 (3 :0, 1 :0,
4 :0) , obwohl sie sich nicht völlig ausgaben . Orbanowski ( 3) ,
Krause (2) , Norrmann , Schropp und Römer (je 1) waren die
Torschützen.

EB . Füssen schlägt den Berliner SC . 5 :0.
Wenn man auch den Füssenern , die in letzter Zeit aller -

Hand Fortschritte gemacht haben , manches zutraute , so über -
raschte ihr hoher 5 :0 ( 1 : 0, 1 :0, 3 :0) Sieg über den Berliner
Schlittschuh - Club doch. Das Spiel fand bei starkem Schnee -
treiben statt , das Schlußdrittel ging in dem dichten Flocken-
wirbel nahezu unter . Gerade in diesem Spielabschnitt wurde
das Treffen recht hart , so datz der Schiedsrichter verschiedene
Kampfhähne des Feldes verweisen mußte .

Riessersee schlägt de« deutsche» Meister Brandenburg 3 :0.
Die Fortsetzung der Spiele um die Deutsche Eishockey-

Meisterschaft in Garmisch - Partenkirchen wird wie folgt vor
sich gehen : Es find zwei Gruppen gebildet worden , in denen
je drei Vereine um den Gruppensieg spielen . In der
Gruppe A stehen Berliner Schlittschuh - Club , EV . Füssen
und Berliner Eislauf -Club und in der -Gruppe B SC .
Riessersee , Brandenburg -Berlin und SV . Rastenburg . Die
Gruppensieger tragen am Sonntag das Endsviel um den Ti -
tel aus , während die Gruppenzweiten um den dritten Platz
kämpfen .

In der Gruppe B trafen am Donnerstag der Titelver -
teidiger Brandenburg -Berlin und der SC . Riessersee zu-
sammen . Bayerns Meister , in dessen Reihen der eigens aus
London nach Garmisch gekommene von Beihmann - Hollweg
mitwirkte , siegte durch bessere Einzel - und Mannschaftslei -
stungen verdient mit 3 :0 (2 : 0, 1 :0, 0 : 0) . Die erste Sturm -
reihe der Riesserseer mit Strobl , Lang und Slevogt sorgte
immer wieder für Torgelegenheiten , und zwei Tore von
Lang sowie eines von Slevogt besiegelten schon in den ersten
zwei Dritteln das Schicksal des Titelverteidigers , der nicht
weiter als ein großes Schlutzdrittel hatte , in dem ein
Schröttle - Tor wegen Abseits nicht gegeben wurde .

*
Zum zweite « Festhallen -Reitturnier in Frankfurt a . Main

am 9 . und 10. Februar wurden mehr als 500 Nennungen ab -
gegeben.

Es gehl dem Ende zu . . .
Fubball-Ateisterfchafiskämpfe in Süddeulfchland am 3. Februar.

Auch der kommende Sonntag bringt in der füd - und füd-
westdeutschen Futzball - Gauliga kein volles Programm . Die
Zwischenrunde um den DFV .-Bundespokal , zu der von den
für uns in Betrat kommenden Gauen allerdings nur noch
Baden und Würti antreten müssen, und ein „autzer
Konkurrenz " stehender nikampf Bayern —Nordhessen be -
einträchtigen natürlich die Zahl der angesetzten Meisterschafts -
spiele wesentlich . Das Hauptinteresse der süddeutschen Fuß -
ballfreunde wirb ja wohl auch diesen beiden Großkämpsen
gelten : Baden gegen Württemberg in Mannheim und Bayern
— Nordhessen in Würzburg . Daneben aber werden die zwar
wenigen , aber dafür um so entscheidungßvolleren Gauliga -
spiele keineswegs ganz in der Versenkung verschwinden .

Im
Ga« Südwest

sind vier Spiele angesetzt, von denen keines ohne anSschlag-
gebende Bedeutung ist . Bon der größten Wichtigkeit ist der
Saarbrücker Kamps zwischen den einheimischen Sport -
freunden und dem Tabellenführer Phönix Ludwigs -
Hafen , bei dem es buchstäblich um Meisterschaft und Ab-
stieg geht . Der Kampf wird hart werden und da der Platz -

Damen im Serrensattel .
Frau Franke gewi ««t das Amazo«en,Jagdspringen durch Log.

Wieder war die Halle am Kaiserbamm nahezu ausverkauft ,als am Donnerstag nachmittag das Startzeichen für k»aS
erste Pferd des Amazonen -JagdspringenS gegeben wurde .
Auf der Ehrentribüne bemerkte man abermals Generalfelb -
Marschall von Mackensen , der als alter Reitergeneral mit
großem Interesse die einzelnen Wettbewerbe verfolgte , sowie
den Reichssportführer von Tschammer und Osten .

Für das Amazonen -Jagdrennen „Um das goldene Arm -
band " war ein verhältnismäßig leichter Kurs aufgebaut und
manches teilnehmende Pseröe stand früher schon vor . mer
weit schwereren Ausgabe . Laut Ausschreibung mußte im Her -
rensattel geritten werden und so waren die Leistungen auch
durchaus zufriedenstellend . Von den 23 Bewerbern sprangen
fünf fehlerlos . Lange schien „Harras " unter Frl . GeorgiuS
mit einer Zeit von so,4 Sekunden gewonnenes Spiel zu ha-
ben , aber ganz zum Schluß fegte noch „Hortherz " in blenden -
der Fahrt über die Bahn und konnte dank der famosen Reit -
kunst von Frau Franke Gleichstand erreichen , so daß also un -
sere beiden besten Springreiterinncn in diesem Jagdwett -
bewerb in Front endeten . „Assuan" unter Frl . Brosche!
wurde Dritter vor „Kätcheu von Hoxfeld " und „Der Ar " die
ebenfalls ohne Fehler über den Kurs kamen . „Das goldene
Armband " als Ehrenpreis loste Frau Franke .

Im „Preis von Trakehnen "
, einer Eignungsprüfung für

Jagdpferde , wurde von den Teilnehmern ein Jagdgalopp
über 2000 Meter verlangt . Der schon so oft erfolgreich gewe-
fene „Donar " unter Röhler gefiel am besten und wurde vor
dem Vollblüter Mosellänöer unter Oblt . Stubbendorff mit
der Goldenen Schleife ausgezeichnet .

Einige alte Bekannte stellten sich im Preis der Vollblut »
zucht vor . Die beiden Landstürmer - Söhne „Pommerländer "
und „Moselländer " auS der Zucht des Herrn W . Zeuner -
Hambeck enöeten auf den ersten Plätzen.

Lr . Eoebbels beim berliner Reitturnier .
Das Berliner Reitturnier in der Kaiserdamm -Halle war

auch am Donnerstag abend wieder sehr gut besucht. Auf
der Ehrentribüne bemerkte man den Reichsminister für Pro -
paganda und Volksaufklärung , Dr . Josef Goebbels . Das
Hauptereignis des Donnerstagabend war ein Barrieren -
springen um den Preis des Reichsministers für Propa¬
ganda und Volksaufklärung . Dieses ber Klasse Sc ange¬
hörende Jagdspringen sah über 35 Bewerber am Start . Ueber
die sechs Koppelricks in Höhe von 1 bis 1,50 Meier gingen
16 Pferde ohne Fehler . Im Stechen über erhöhte Hindernisse
— 1,20 bis 1,70 Meter — blieben Oblt . Brandt auf Baron lv
und der Franzose Bizards auf Gobe - Mouche wieder fehler -
los . In echt kameradschaftlicher Weise teilten sich die beiden
Sieger in den Preis , der von Dr . Goebbels persönlich oi s -
gehändigt wurde .

Den Preis von Hannover , eine Materialprüfung für drei »
bis vierjährige Pferde , wurde von Gerstel auf Freiherr ge -
wonnen , und den Preis der Union , eine Eignungsprüfung
für Reitpferde , holte sich Hptm . Abbe auf Attila .

Krastsahrzeug -WinterprWng.
Am dritten Wettbewerbstag hatten die Teilnehmer Auf -

gaben zu erfüllen , wie sie im normalen Fahrbetrieb vorkom -
men können . Die Aufgaben wurden den Fahrern unmit -
telbar vor den Prüfungen erst mitgeteilt . Mit größter Be -
schleunignng , da für Zeitüberschreitung Strafpunkte drohten ,
mußten Schneeketten aufgelegt , Kerzen ausgewechselt , Düsen
gereinigt , Batterien ein - und ausgebaut werden . Angesichts
des starken Schneefalls werden die Bewerber bei der am
Freitag beginnenden zweitägigen Prüfungsfahrt erhebliche
Schwierigkeiten auf ben tief verschneiten Wegen haben . Am
zweiten Tag ber Zuverlässigkeitssahrt sind übrigens wei -
tere 27 Bewerber ausgeschieden . Einige Zusammenstöße und
meist durch rücksichtslose Privatfahrer verursachte Unfälle
verliefen erfreulicherweise für die Betroffenen glimpflich .

vorteil der Saarbrücker das technische Plus der Gäste aus -
gleichen dürste , kann man am ersten mit einem Unentschieden
rechnen .

In Frankfurt steigt wieder einmal das „Derby " Ein -
tracht — Futzballfportverein . Wenn dieser Kamps
an faktischer Bedeutung auch nachgelassen hat , so ist er für
Frankfurt auch heute noch „das " Spiel , immer noch eine sport -
liche Delikatesse . Wie diesmal „Riederwald — Bornheim "
enden wird , ist wirklich überhaupt nicht vorherzusagen . ( Es
war es übrigens auch bei früheren Gelegenheiten nicht.) Die
Offenbacher Kickers wittern Morgenluft . Sie haben
auch Grund dazu , denn der Phönix kann geholt werden . Er
braucht nur in Saarbrücken zu verlieren und Offenbach bei
Borussia Neunkirchen zu gewinnen . W o r m a t i a
Worms hat ebenfalls noch große Titelchancen . Sie gegen
ben 1 . FC . Kaiserslautern auf eigenem Platz zu wah -
ren , sollte ben Hessen nicht allzuschwer fallen . Im

Gau Baden ,
in bem bekanntlich noch im vorderen Felde das größte Durch -
einander herrscht, fällt dem VfL . Neckarau die Aufgabe
zu, gegen den Karlsruher FV . anzutreten . Ein Unent -
schieden würbe auf beiden Seiten nichts verderben . Ger -
maniaKarlsdorf wird auch beim 1. FC . Pforzheim
nicht zu ihrem ersten Stege kommen , obwohl es dem tapferen
Neuling zu gönnen wäre . Vor dem Abstieg ist er ja sowieso
kaum mehr zu retten , vollkommen sieglos aus ber Gauliga
zu scheiden, hat er jedoch wirklich nicht verdient . Im

Ga« Württemberg
müssen die Stuttgarter Kickers ihren Lokalgegner
Sportklub unbedingt besiegen, wenn sie auf den Titel
noch weiter reflektieren wollen . Der Sportklub ist kein zu
unterschätzender Gegner , letzten Endes wird er aber doch beide
Punkte abgeben müssen . Das Spiel der beiden Tabellen -
letzten SV . Göppingen — Sportfreunde Stutt »
gart dürfte einen Erfolg der Einheimischen ergeben . Für
beide Vereine ist übrigens „Polen noch nicht verloren ". Im

Ga« Bayer «
wird es den M ü n ch e n e r „Löwen " vorbehalten sein , das
Geschick der Augsburger Schwaben endgültig zu be -
siegeln . Es sei denn , datz sich die „Schwaben " zu einer ganz
großen Leistung aufraffen und in München ein Pünktchen
ergattern . Die beiden anderen Spiele Schweinfurt 05 —
Bayern München und ASV . Nürnberg — Wacker
München haben nur mehr für die mittleren Tabellenplätze
Bedeutung . Der AGB . Nürnberg ist zwar noch nicht ganz
„überm Berg "

, er kann es aber am leichtesten von allen Ge -
sährdeten schaffen. Der Ausgang der beiden Spiele ist burch-
ans offen . Vielleicht haben die Platzherren die etwas besse-
ren Siegesaussichten .

Gau Mittelrhei «.
Der Gau Mittelrhein verzeichnet nur einen Kampf und

zwar Bonner FV . — Kölner CfR . Die Kölner sind die
Elf , die den VfR . Köln solange auf den Titel warten lassen.
Diesmal wird der CfR . aber wohl einen Punkt gegen die
Bonner verlieren . Und darum ist es leicht möglich, daß der
VfR . Köln an diesem Sonntag ohne sein besonderes Zutun
zu seinem Titel kommt . Er wäre der erste Meister in ben
süd - und südwestdeutschen Futzballgaueu .
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Mnterglanz /
Nmr war vier Nächte und drei Tage fast ununterbrochen

Schnee gefallen , ein guter , kleinflockiger , haltbarer Schnee , und
in der letzten Nacht war er glashart gefroren . Wer nicht täglich
vor seiner Tür gefegt und geschaufelt hatte , war jetzt belagert
und mußte zur Hacke greisen , um Hauseingang , Kellertor und
Kellerluken freizulegen . So war es vielen im Dors ergangen ,
und sie werkelten murrend vor ihren Häusern , in Schaft -
stiefeln und Fausthandschuhen und mit Wollentüchern um Hals
und Ohren gewickelt. Die Ruhigen freuten sich , daß der große
Schnee vor dem Frost gekommen war und ihnen die bedrohten
Wintersaatfelder schützte . Aber hier wie anderwärts sind die
Ruhigen sehr in der Minderzahl , und die meisten schimpften
weinerlich über den allzu harten Winter , rechneten einander
ihren Schaden vor und erzählten Schauergeschichten von ähn -
liehen strengen Jahrgängen . Aber im ganzen Dorfe waren
kaum zwei oder drei Leute , zu denen dieser wunderbare Tag
nicht von Sorgen und Aerger , sondern vielmehr von Freuden ,
Glanz und Gottes Herrlichkeit sprach. Wer irgend konnte , der
blieb in Haus und Stall , und wer etwa hinaus mußte , der
wickelte Frostlappen um Kopf und Seele und ließ seine Sehn -
sucht keine anderen Wege gehen , als zurück zur verlassenen
Ofenbank , wo zwischen den grünen Kacheln die gegossene
eiserne Wärmplatte glühte . Und doch war es ein Tag , den die
Stadtleute keinem Maler glauben würden , viel jubelnder ,
blauer und blendender als der lachendste Hochsommertag . Der
Himmel stand rein und blau bis in unendliche Fernen offen,
die Wälder schliefen unter dickem Schnee , die Berge blendeten
wie Blitze oder leuchteten rötlich oder hatten lange , Märchen-
blaue Schatten an , und zwischen allem lag glasgrün der noch
nicht gefrorene See , Spiegelhell in der Nähe , und in der
Ferne dunkelblau und schwarz, von glänzenden , schneeweißen
Landzungen rings umfaßt , auf welchen nichts Dunkles war
als die dünnen und frierenden Reihen kahler , nackter Pappel -
stamme . Und durch die Luft und durch den unendlichen Him -
mel schwärmte prahlend und schwelgerisch das ungeheure Licht ,
von jedem Hügel und jeder Matte und jedem Stein im Schnee -
glänz zurückgeworfen und verdoppelt . Es flimmerte in unge -
brochenen Wogen über weiße Flächen hin , glühte am Wald
und an fernen Bergen in goldenen Rändern auf , zuckte in
haarfeinen Blitzen diamanten - und regenbogenfarbig durch
die Lüfte , ruhte satt und süß auf gelbem Schilf und in den
grünen , jenseitigen Seebuchten aus und machte sogar alle
Schatten mild , bläulich , weich und wesenlos , als müßte heute
an diesem Tag des Glanzes jeder letzte widerstrebende Flecken
mit Helligkeit durchdrungen und gesättigt werden . An solchen
Tagen ist es unmöglich , an ein Nachtwerden zu glauben , und
wenn am Ende doch die Dämmerung sinkt, ist es wunderbar
zu sehen, wie all der gleißend kühne Glast sich langsam hingibt ,müde wird und eine Hülle sucht , obwohl nach diesen Tagen
auch die Nächte, selbst wenn kein Mond scheint, niemals völlig
dunkel werden . Und auch darum sind solche Schneetage so
laug , weil der reine Winterhimmel und die Unabhängigkeit
des Lichtes uns klein und froh zu Kindern macht, so daß wir
noch einmal die Erde im Glanz der Schöpfung sehen und noch
einmal ohne Bewußtsein der Zeit wie Kinder hinleben , von
jeder Stunde überrascht und keines Aushörens gewärtig . So
ging es mir . als ich gegen das Ende dieses Tages , von einer
weiten Wanderung zurückkehrend , beim Verlassen des schon
finsteren Waldes mein Dorf im roten Abenddufte daliegen sah .
Ich hatte schneidend kalte , freie Höhen besucht , von denen ich
Hügelzüge , Wälder , Ackerland . See und serne blanke Alpen -
gipsel betrachtete , und war durch todesstille , bläuliche Winter¬
wälder gestreift , wo außer dem ängstlichen Seufzen überlade -
ner Stämme kein Laut zu hören war . Ich hatte im Bergwald
den roten , vorsichtigen und doch dreisten Fuchs und am schilfi -
gen Ried die dunkeln Wildenten belauscht , war über eine
Stunde lang einem Schwarzspecht nachgelaufen und hatte an
einer tief verwehten Hügellehne die kleine Leiche einer er -
frorenen Goldammer gefunden . An einer bevorzugten Stelle
hatte ich zwischen roten Föhrenstämuict , hindurch , den gleißen -
den breiten Gipfel des Glärnifch . . »«en, war auf dem dop-
pelten Lodenboden meiner Winter ^ „v manchen schrägen Hang
hinabgeschttttelt und den ganzen Tag . mit Ausnahme eines
Forsthüters , keinem Menschen begegnet . Aber allein war ich
nicht gewesen.

Und nun schritt ich ermüdet und fröhlich heimwärts in der
schon rasch zunehmenden Dämmerung , ein wenig steif in den
Beinen und ziemlich ausgehungert , aber zufrieden . Heute war
ein guter Tag gewesen , ein reiner , köstlicher, unvergeßlicher ,und der ist hundert halb gelebte und vergessene Tage wert .Und ,n der Dämmerung , auf der schneebedeckten, blaß leuch-
tenden Landstraße ging etwas Kleines vor mir her , das ich
einzuholen suchte . Als es noch vielleicht hundert Schritte ent¬
fernt war , erkannte ich es als einen kleinen Buben , öer aufdem Kopf die viel zu große wollene Nebelkappe seines Vaters

der Hand einen leeren Eimer trug . Im selben Augen -
blick , da ich ihn deutlich zu sehen vermochte , begann ich auch
ihn zu hören, - er sang nämlich . Eine Weile suchte ich vergeblich

Von Hermann Hesse.

zu erraten , was er singe, denn er ging wegen der Kälte sehr
rasch , und ich hörte nur vereinzelte Töne . Dann kam ich ihm
näher und hielt mich von da an unbemerkt hinter ihm . Er lief
eilig , die linke Hand tief in die Tasche gebohrt , und er stolperte
öfters auf der rauh und ungleich gefrorenen Straße . Aber er
sang unaufhörlich , eine Viertelstunde und eine halbe Stunde
lang und vielleicht noch länger - bis wir am Dorfe waren und
er in die erste , schon dunkle Gasse entschwand . Immer mußte
ich nachdenken und mich besinnen , was für ein Lied das doch
wäre , das der Kleine fang . Es klang wie ein rechtes Abend -
lied zu diesem Tage , wie ein Lied aus unvergeßlich reichen ,
dennoch fernen und dunkel gewordenen Kinderzeiten . Der
Knabe sang keine Worte , er sang nur la und li und lo , aber
es war immer dieselbe Melodie , nur wenig verändert , jedes -
mal ein klein wenig anders , la li — la lo , und die Melodie
war so bekannt , so selbstverständlich , daß ich leise mitsingen
mußte . Aber das Lied kannte ich nicht. Vielleicht ist es doch
eine vergessene Kindermelodie gewesen . Ich glaube aber nicht.
An solchen Wundertagen hört man viel Töne und sieht viel
Dinge , die einem oft gehört und otf gesehen und uralt wohl -
bekannt erscheinen , und man hat sie doch nie gehört und nie
gesehen.

Zum einjährigen Jubiläum
der Südamerika -Luftpost .

DEUTSCHER POSTPLUC.
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Am 2. Februar ist ein Jahr vergangen , daß die Deutsche
Lufthansa ihren regelmäßigen Flugzeugverkehr nach Süd -
amerita eingerichtet hat . Ans diesem Anlaß hat die Dewtsche
Reichspost diesen Sonderstempel herausgebracht , den alle Sen »

düngen des Jubiläumfluges erhalten .

Als Filmkomparse in Hollywood :

Das Drehbuch des Lebens.
Abenteuer zwischen presse und Kurbelkasten . — Von Karl 6y .

TO.
Ist das ein Ausweg?

Es war fast, als ob eine Leuchtkugel in meinem sonst recht
schwerfälligen Schädel zerknallte bei diesen Worten .

„Herr Sumuer , Frau Möller "
, rief ich . Und beide schauten

mich mit abwesenden Augen an , als ob sie gar nicht wüßten ,
daß ich anwesend war .

„Gehen Sie , junger Mann "
, sagte Sumuer resigniert und

böse und winkte ab , „Sie haben heute einen „Scoop "
, einen

Schlager für Ihr Blatt , der die anderen Zeitungen grün vor
Neid machen wird . Sie waren ja eben bei diesem dramatischen
Intermezzo dabei . . . Was warten Sie noch ? Schreiben Sie ,
schreiben Sie doch ! Die Ueberschrift stifte ich Ihnen gratis :
Deutsche Megäre ohrfeigt Dame der Gesellschaft. Ein Fanst -
schlag ins Gesicht der gesamten amerikanischen Frauenwelt ."

„Ja "
, sagte ich , „ich werde schreiben . Aber hier im Büro

und auf Briefpapier der Frau Möller ."

„Was Sie nicht sagen ? Sie haben ja seltsame Launen ?"

„Und Frau Möller wird mir die Briese mit eigener Hand
unterzeichnen ."

„Vielleicht sogar noch ungelesen ?"
„Das ist allerdings meine Bedingung ."
„Mann Gottes , ich bin nicht zu Scherzen aufgelegt ."
Jetzt kam auch mir die Galle hoch :
„Jetzt schweigen Sie aber endlich, Herr Sumuer . Ich meine

es gut mit Frau Möller und mit Ihnen und Ihren Geld -
leuteu , die mir sämtlich gestohlen werden kHnnen. Ich will doch
die ganze Sache reif für den Papierkorb machen . Ich will doch
weiter nichts bezwecken, als daß keine Zeitung auch nur ein
Wort von der ganzen Affäre bringt . Garantieren kann ich
nichts , aber ich habe einen Plan , nein , den einzigen Plan ,
der hier noch helfen kann ."

Sumuer stand auf :
„Eine Dummheit mehr kann auch nichts mehr schaden.

Gehen Sie mit dem Mann in mein Büro , Frau Möller , und
tun Sie , was Sie wollen . Ich wasche meine Hände nochmals
in Unschuld ."

Marion zögerte noch .
„Bitte "

, rief ich , „wir haben keine Zeit zu verlieren . In
drei Stunden erscheinen die Abendblätter . Bis dahin müssen
die Briefe geschrieben, unterzeichnet und auf den Redaktionen
sein ."

Frau Marion suchte aus ihrem Tisch einige Briefbogen
hervor und folgte mir mit müden Schritten in das Privatbüro
des Chefs .

Mit vier Durchschlägen schrieb ich die Briefe , welche die
Schauspielerin ungelefen und apathisch unterzeichnet , die ich

Experiment mit „schwerem Wasser" .
Wie Professor Klaus Hansen das Gpiel mit dem Tode gewann .

Professor KlanS Hansen von btx OSloer Uni¬
versität hat bei einem Laboratoriumsexperiment 10
Gramm „schweren Wassers " getrunken , um die
Einwirkungen dieser erst vor kurzem entdeckten
Flüssigkeit auf den menschlichen Organismus zu
kontrollieren .

_ In dem sonst so stillen Laboratorium der OSloer Univer -
sität herrschte ein Leben wie in einem aufgescheuchten Amei -
senstaat . Journalisten mit gezückten Bleistiften und Notiz -
düchern liefen aufgeregt hin und her , Blitzlichter von Kamera -
leuten flammten auf , Aerzte in weißen Kitteln prüften die
Sauerstoffapparate und legten ihre Injektionsspritzen vor
sich , um zu einem schnellen Eingriff jederzeit bereit zu sein.
In der Mitte des Raumes stand ein junger Gelehrter und
hielt in seiner Hand ein kleines Glas . Er sprach lächelnd mit
den Kollegen neben ihm und hob dann unter atemlosem
Schweigen aller Anwesenden das Glas an die Lippen .

Die Stille wurde endlich durch den jungen Gelehrten un -
terbrochen , der mit ausleuchtenden Augen erklärte : „Das habe
ich ja gleich gesagt , ich merke nichts Besonderes !" Der An -
wesenden bemäHtigte sich freudige Erregung . Man wagte
wieder zu sprechen und drängte sich an den Gelehrten heran ,
der soeben ein gefährliches Spiel , ein Spiel mit dem Tode
gewonnen hatte . Man beglückwünschte ihn und schüttelte im
kräftig die Hand . Aber noch gaben sich die Aerzte nicht zu-
frieden . Professor Klaus Hansen , der junge Gelehrte , mutzte

sich immer wieder eingehenden Untersuchungen unterziehen ,
denn die Wirkung des „schweren Wassers "

, von dem er soeben
zehn Gramm getrunken hatte , konnte ja auch , erst später ein-
setzen . Professor Hansen behielt recht.

Seit der Entdeckung des „schweren Wassers "
, jener selt-

samen Flüssigkeit , deren Eigenschaften noch längst nicht er -
forscht sind , hatte er den Standpunkt vertreten , daß die Flüs -
sigkeit in kleineren Mengen dem menschlichen Organismus
nicht schädlich sei. Um seine Behauptung zu beweisen , unter -
zog er sich diesem Experiment .

Nach mehreren Stunden , als auch die kritischsten Aerzte
endgültig festgestellt hatten , daß Hansen durch das „schwere
Wasser" wirklich nicht vergiftet worden war , hielt der lunge
lvelehrte im Osloer Rundfunk einen kurzen Vortrag über
sein Experiment . Er erklärte : „Die zehn Gramm „schweren
Wassers "

, die ich heute getrunken habe , stellen den teuersten
Trunk meines Lebens dar . Denn vorläufig find die Herfiel -
lungskosten des „schweren Wassers " noch sehr hoch. Ich. habe
aber zu wissenschaftlichen Zwecken zusammen mit meinem
Freunde , Dr . Rüstung , etwa zwei Liter von der Flüssigkeit
gekauft , die ich im Laufe der Zeit in immer größeren Men -
gen trinken werde . Es wird sich dann , so hoffe ich , heraus -
stellen , daß das vermeintliche Gift für den Menschen nicht
gefährlich ist . Bei Tieren jedoch scheint das „ schwere Waffer «"
tödlich M wirken ."

kuvertierte und die mit Motorradboten an die Zeitungen in
Los Angeles befördert wurden .

Dann ging ich in die Telephonkabine und rief die Chef-
redakteure aller Blätter persönlich an . Sie horchten auf , als
ich sagte :

„Hier Sekretariat von Marion Möller . Ich bitte Sie , außer
den Meldungen von dem Frauenklub und von Mrs . Kirby
noch ein wenig Platz zu reservieren . Sie werden in wenigen
Minuten ein persönliches Schreiben von Frau Möller er -
halten ."

Dann hing ich , ohne auf weitere Fragen einzugehen , auf .

Der Boykott beginnt.
Jetzt blieb uns mir das Warten übrig , das Warten

darauf , ob mein Plan den gewünschten Erfolg haben würde .
Ohne Marion in meine Papiere gucken zu lassen , sagte ich
ihr , daß ich bestimmt glaube , der Skandal werde unterdrückt
ehe er noch im Druck erschiene.

„Können Sie mir Unrecht geben ?" fragte die Schau -
spielerin .

„Nie und nimmer , Frau Möller . Außer , daß Sie der
mickerigen Erpresserin nicht auch noch ein paar Fußtritte
versetzt haben ."

Ein müdes kleines Lächeln :
Imstande wäre ich dazu gewesen"

, sagte sie und streckte
ihre weltberümten Beine vor .

Dann : „Mein Gott , dieses Warten ! Auch wenn alles
gut abläuft , bin ich erst einmal acht Tage für den Film er -
ledigt . Gehen Sie bitte und holen Sie Herrn Sumuer . Wir
wollen nach meinem Hause fahren und dort abwarten . Sie
kommen mit ."

Ich fand Sumner und bestellte den Auftrag .
„Sind Sie toll ?* fragte er nur . „Wissen Sie denn nicht,

daß schon die Mädels von der Lincoln Hochschule mit Schil -
dern vor dem Studio stehen und Marion zum Teufel wün -
fchen ?"

„Schnelle Arbeit , Herr Sumner "
, erwiderte ich , „allzu -

schnelle Arbeit , und ein Beweis , daß die Sache schon seit lan -
gem vorbereitet war, ' um Marion den Strick zu drehen ,
wahrscheinlich weil sie eine Deutsche ist . In dieser einen
Stunde kann doch die Kirby noch nicht mobil gemacht haben !"

„Quatsch ! Die Nationalität spielt hier keine Nolle . Aber
daß Mrs . Kirby ein Edelpslänzchen aus Newyork für die
Möllerrollen protegiert , ist mir bekannt . Der Vater mag
sie schön gespickt haben ! Aber alles so lang wie breit . Wenn
die Presse heute für Mrs . Kirby eintritt , was sie unter dem
Druck der Frauenklubs tun muß , dann fällt hier eine schöne
und talentierte Frau mit einigen Millionen über Bord ."

«Mutti, Besuch . . /
Dennoch fuhr uns Sumner in seinem Auto durch die

vor dem Studio angesammelte Menge , die hinter den ver -
hängten Fenstern Marion nicht bemerkte und vermutete nach
dem großen Bungalow die Künstlerin in Culver City .
Auch hier standen schon junge Mädchen der Hollywood High
School , ernst und würdig , dauergelockt und geschminkt, die
schnell gemalte Schilder mit der Aufschrift trugen :

„Fort mit Marion Möller ! — Schutz den
amerikanischen Frauen !"

Dutzende von Autos parkten vor dem Haus , ZeituugS -
photographen hatten ihre Apparate aufgebaut . ES war ein
Leben , als ob ein Jahrmarkt beginnen sollte und alles nur
auf den ersten Böllerschuß wartete , der das Fest eröffnen
sollte.

Dieser Böllerschuß konnten nur die Abendblätter sein.
Jenseits der großen Hecke aber spielte ein vlondes Kind

von vier Jahren und rief , als sich das Auto durch die Menge
gedrängt hatte und die Räder auf dem Silberkies der Auf -
fahrt knirschten , mit ausgestreckten Händchen auf deutsch :

„Mutti , Mutti , eine ganze Menge Besuch . . ."

«Schluß folgt .)

Sodbrennen . Magensäure und ähnl .
Obel behebt sofort das milde,, bekömmliche'
Kaiser - Natron . Nur echt in grüner
Original - Packung , in fast allen Geschähen .
Damit Sie immer Kaiser - Natron
zur Hand haben , kaufen Sie es am besten

gleich. Rezepte gratis .
Arnold Holste Wwe.. Bielefeld . (0-78J
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interessantes aus aller düelt
(Ein Taselmesser explodiert.

Die sonderbarste Bombe , die es wohl je gegeben hat , marein unschuldiges Tafelmesser , das einem Bürger Kiels ge -hörte . Man sollte annehmen , daß ein Messer nur in der Handeines Menschen gefährlich werden kann , und daß es nicht vonsich aus zu gefährlichem Tun veranlaßt werden könne . DerMann aus Kiel schildert diesen einzigartigen Vorfall so . Ersaß mit seiner Familie um den Mittagstisch , als plötzlich ausder Küche ein ohrenbetäubender Knall bemerkbar wnrde .Nichts Gutes ahnend , stürzte er in die Küche und sah hiereine allgemeine Verwirrung . Tie Spitze eines Messers hattesich in das Holz einer Tür gebohrt , während der Griff mitsolcher Wucht gegen die Wand geschleudert wurde , daß ereinen Handtuchhalter mit herunterriß . Nach langen Unter -suchungen erklärte sich die Explosion des Messers so . daß eszunächst einmal in der Nähe einer brennenden Gasflammelag . Die Verbindung zwischen dem Griff und der Klingemar mit Blei gelötet worden , die Hitze brachte das Blei zun «Schmelzen und erhitzte die im Griff befindliche Luft , diedann die Erplosion veranlaßte . Die Gewalt der Entladungwar so groß , daß es Mühe machte , das Messer aus der Holz -tür zu ziehen .
So geringfügig der Vorfall an sich auch ist, er gewinntBedeutung im Zusammenhang mit den Bestrebungen einerdurchgreifenden Schadensverhütung . Die Landesbrandkasseließ ein Protokoll über den eigenartigen Vorfall aufnehmenund brachte das Messer als Schaustück in das Brandschutz -museum . Es dürfte der erste Fall sein , daß ein Tischmesserexplodiert ist .

Napoleons durchlöcherter Magen,
Einen wertvollen Fund machte eine Pariser Familie , alssie alte Papiere durchblätterte. Bei dieser Gelegenheit kamein Brief in die Hände der Oeisentlichkeit , der von einem Vor -fahren dieser Familie geschrieben war , welcher Gelegenheithatte , im Mai ls ^ i auf St . Helena bei dem sterbenden Napo -leon zu weilen . Der Brief ist erschütternd . Der Schreiber warein junger Offizier , der das Sterben des Mannes miterlebte ,vor dessen strategischen Fähigkeiten Europa einst gezitterthatte Er schildert , wie der Kaiser am 2. Mai abends dasBewußtsein verlor und unter Qualen am Morgen des 3. Maistarb

„ i ) ch sah ihn auf dem Totenbett . Es war ein trauriger An -blick " Und dann heißt es später weiter : „ Das Gesicht desKaisers war ruhig und zufrieden . Es war erschütternd , ihnauf dem kleinen Feldbett in diesem Zimmer liegen zu sehen .Ich hielt die Hand Napoleons lange in der meinen ." DerSchreiber schildert dann weiter , wie die Eingeweide des Kai -sers herausgenommen und in einer silbernen Urne verwahrtwurden . Der Magen war durchlöchert , so daß man einen Fin -ger hindurchstecken konnte , und die Schmerzen des Sterbendenmüssen ungeheuer groß gewesen sein .

Eine Lokomotive reißt aus.
In den Reparaturwerkstätten der Station Pine Bluff , imStaate Arkansas , hat sich in diesen Tagen ein merkwürdigerZwischenfall ereignet . Man war noch gerade dabei , gewisseReparaturen an einer Lokomotive , die noch unter Dampfstand , vorzunehmen , als sich plötzlich zum Schrecken aller An -wesenden das Stahlroß in Bewegung setzte , aus der Hallehinausrollte und Reißaus » ahm .
Nicht weniger verwundert waren die Stellwärter , als sieplötzlich das unbemannte Dampfroß draußen aus den Gleis -anlagen in zunehmend rascherer Fahrt vorbeifahren sahen .

Dabei schien sich die Lokomotive mit einer geradezu nacht -
wandlerischen Sicherheit leicht durch das Geivirr von Schie -nen und Weichen hindurchzusinden . Im übrigen konnten dieStcllwärter vorläufig auch nichts anderes tun , als an allen
gefährdeten Bahnübergängen die Schranken herunterzulassen ,damit wenigstens kein größeres Unheil angerichtet wurde .Das selbständig dahinbrausende Dampfroß erreitche sogar eine
Geschwindigkeit von Kl) Stundenkilometern . Trotzdem ist der
Ausreißer schließlich von einer anderen Schnellzugsloko -motive , die in aller Eile klargemacht worden war , eingeholtund „ festgenommen " worden . Aber immerhin war der Aus -
reißer über fünfzehn Kilometer weit von Pine Bluff ge -
kommen .

Ein Mann sucht sein Gedächtnis.
Englische Aerzte beschäftigen sich seit längerer Zeit mit dem

Fußballspieler Harly Heenes , der von einem seltsamen Miß -
geschick betroffen wurde .

Im vergangenen Jahr weilte der jnnge Sportsmann mitfeiner Mannschaft im Städtchen Sydney , wo sein Klub einSpiel gegen einen anderen Verein auszutragen hatte . Nachdem Wettkamps bestieg Heenes einen Autobus , » m sich in seineWohnung zu begeben . Der Autobus war jedoch derart voll be -
setzt, daß er nur auf der Treppe Platz fand .

In einer scharfen Kurve wurde Heenes nun von der Treppedes Wagens geschlendert und erlitt dabei eine Gehirnerschütte -
rung . Als er wieder zu sich kam , ivar mit ihm etwas Merk -
würdiges geschehen . Er war zwar im Vollbesitz seiner geistigen
Fähigkeiten , konnte vollkommen logisch denken und handeln ,

FlugzeugimDiensteder Heidenmission

Die Neuendettelsau ^ r Missionsstation auf Neu - Guinea hat
sich , um die Eingeborenen besser zu betreuen , dieses Flugzeug
angeschafft . Es führt den Namen „Papua "

, nach den Papuas ,dem auf Neu - Ginea lebenden Völkerstamm . Der Pilot des
Flugzeuges ist Flugkapitän Friedrich Loose saus dem Bilde
links ) . In der Mitte Missionsdirektor Dr . Eppelein , der

Leiter der Nenendettelsaner MissionSgefellfchaft .

nur hatte er völlig vergessen , was mit ihm bis zum Zeitpunkt
des Unfalls geschehen war . Weder sein Name , noch seine Her -
knnft , noch sein früheres Leben waren mehr in seiner Erinne -
rung . Als seine Angehörigen im Krankenhaus erschienen , um
ihn abzuholen , erkannte sie Heenes nicht — er stellte sich ihnen
vor , als wären es fremde Menschen .

Seit diesem Erlebnis verbringt Heenes die ganze Zeitdamit , sich von seinen Freunden und Bekannten aus seinem
früheren Leben erzählen zu lassen . Es ist sein sehnlichster
Wunsch , wieder gesund zu werden und sich an alles erinnern
zu können . Einige Aerzte haben ihm den Vorschlag gemacht ,
sich mieder an jenen Ort zu begeben , an dem er sein Gedächt »
nis verloren hat . Da nun Heenes ' Rugby - Mannschast in den
nächsten Tagen wieder zu einem Gastspiel nach Sydney fährt ,wird er sich seinen Sportskameraben anschließen . Er hofftbei der neuen Autobusfahrt sein verschwundenes ErinnerungS -
vermögen wiederzufinden . . .

Die Waldfee von Sarul Dornei.
Mitten im dichtesten Gebüsch der wilden Forsten , die auf

große Strecken hin die Hügel und Berge der Bukowina be -
decken, stießen vor einigen Tagen ein paar Waldarbeiter un -
erwartet auf ein kleines , ungefähr 10 Jahre altes Mädchen ,das sofort flüchtete , als es der Männer ansichtig wurde . Die
Waldarbeiter waren im ersten Augenblick völlig verblüfft ,aber dann machten sie sich zur Verfolgung auf und kamen
gerade noch recht , um zu sehen , wie das merkwürdige Wesen
in einer Höhle zu verschwinden versuchte . Als die Männer
sich mühsam zu der Höhle durchgearbeitet hatten , standen sie
einem menschlichen Wesen gegenüber , das einen vollkommen
verwilderten Eindruck machte . Das Mädchen befand sich in
einem Mitleid erregenden Zustand , brachte überhaupt kein «
menschlichen Laute mehr heraus und trug als einzige Be »
kleidung ein paar Fetzen Stoff um die Lenden gegürtet . Eine
Verständigung erwies sich als unmöglich . Die Männer nah -
men daher das sich heftig sträubende Kind einfach mit , brach -
ten es zunächst in ihr Dorf , und von dort ist dann das ver -
wilderte Kind nach Kimpolung in ein Asyl übergeführt
worden .

Die polizeilichen Erhebungen haben inzwischen daS Ge »
heimnis um diese Waldfee der Bukowina völlig zu klären ver -
mocht . Es handelt sich bei der Kleinen um die Tochter einer
armen Bäuerin aus Sarul Dornei , die das Mädchen , daS sie
nicht mehr ernähren konnte , eines Tage ? einfach in den
Wäldern ausgesetzt hat . Dort hat dann das Kind jahrelang
in völliger Einsamkeit und Verlassenheit , ganz auf sich selbst
angewiesen , gelebt und ist bei diesem Dasein a» f die Stufe
eines Tieres herabgesunken . Das kleine Mädchen hat sich
überhaupt nur noch von Blättern und Wurzeln ernährt . AlS
man ihm jetzt in Kimpolung wieder richtige Nahrung reichte ,
wehrte es sich mit Händen und Füßen und wollte nur das
Gemüse und den Salat an sich nehmen .

Der goldene Buddha von Iehol.
Nachrichten aus Peking zufolge ist der berühmte Buddha

Hsia - Ehinke , der nach der Besetzung der Provinz Jehol durch
die Japaner plötzlich verschwunden war , jetzt in einem
Museum von Newyork wieder aufgetaucht .

Bekanntlich gab eS in China nur drei Buddha - Stand -
bilder dieser Art . Das eine war in Peking , das andere in
Wutai und das dritte in Jehol . Alle drei Buddhafiguren be-
Gemüse und massigem Gold und sind herrlich ziseliert .

Wie nun dieser Buddha aus Jehol nach Amerika gekom -
men ist , ist vorläufig noch rätselhaft . Wahrscheinlich hat ein
chinesischer Beamter vor dem Einmarsch der Japaner die kost-
bare Statue aus dem Tempel von Pntalai nach Peking über -
führen lassen . Von dort ist dann der goldene Buddha von
Jehol weiter nach Mnkden gebracht worden , wo er für 540 NM
Dollar an einen fremden Kunsthändler verschoben wurde .
Insgeheim ist da ? kostbare Kunstwerk von hier schließlich
nach Newyork verfrachtet worden .

So fuhr ich an einem schönen Maimorgen wieder ein -
mal von Buchen , dem alten Odenwaldstädtchen , nach Ober -
ivittstadt . Irgendwo im mailichen Wald tancht plötzlich
eine rübenzahlhaste Gestalt auf : Der Dichter ! O wie liebt
er das Wandern in der heimatlichen Landschaft ! Feld - und
Waldwege liebt er und das Wandern über Stock und Stein .
Wie herrlich kann er wieder poltern über Kraftwagen , die
das Wandern auf der Landstraße zur Unmöglichkeit machen .
Die Maschinen haben unserem Leben viel von seiner Würde
genommen , meint er . Ländliche Welt , deutsches Bauerntum
sei das starke Gegengewicht gegen unsere Verstädterung .

Wir kon -men ins Dorf . Jedermann kennt und liebt den
greisen und dennoch jugendfrifchen , weißbartigen Dichter .
Im „Hirschen " — ein kunstvolles , handgeschmiedetes WirtS «
Hausschild ladet zur Einkehr — halten wir Mittagsrast .
Einen schönen „Dichterwinkel " gibt es im „Hirschen ", w >e
beim Bruder Otmar . Im Dichterwinkel schaut man des
Dichters Bildnis nnd die Reihe seiner Bücher vom
„Schmälzle " bis zum neuesten Buch . Man liebt und kenn !
den Dichter und sein Schaffen im Heimatdorf . Wiederum
sprechen wir von Franken und Deutschland . Rüttenauer
kennt in Süddeutschland jedes Dorf . So sehr es ihn immer
wieder nach dem Süden zieht , so innig liebt er die deutsche
Land , Nur wer die Fremde gesehen , weiß die Heimat voll
zu würdigen . Ja , dieser meisterhafte Erzähler , der tief in
die romantische Knltur eingedrungen ist , wie wenige , ist ein
getreuer Sohn der fränkischen deutschen Heimat .

Die Post brachte mir am folgenden Tag einen nachdenk -
lichen Abschiebsgruß vom Nestor der badischen und fränkt -
schen Dichter . Er lautet also :

Vom Leben zu versäumen
Hab ' ich nicht mehr viel :
Nahe rückt das dunkle Ziel .
Uebrig bleibt ein karger Rest !
Gern möcht ich ihn verträumen
Unter weißen Blütenbäumen
In dem heimatlichen Nest !

Ehrentag der schwäbische» Dichtung. Die Reichsschrift»
tumskammer veranstaltet in der Zeit vom 9. bis 11. Febr .
in Stuttgart einen Ehrentag der schwäbischen Dichtung . ES
sind due Reihe von Veranstaltungen im Landestheater , im
Deutschen Auslandsinstitut und in der Universität Tübln -
gen vorgesehen . Hierbei werden der Reichsstatthalter und
der Präsident der Reichsschrifttumskammer sprechen . Die
Veranstaltung gilt in erster Linie der schwäbischen Dichtung .
Der Ehrentag der schwäbischen Dichtung ist der Auftakt zu
einer Reih « weiterer Veranstaltungen , in denen die Dich -
tung der einzelnen deutschen Landschaften hervorgehobe «werde« soll.

Begegnungen mit Benno Rüttenauer.
Zum 80. Geburlslag des badischen Dichters am 2. Februar 1933 .

Von Emil Baader .
Neben Wilhelm Weigand ist Benno Rüttenauer nnterallen dem badischen Frankenland entstammenden Dichternder bedeutendste . Wie Weigand gestaltete Rüttenaner in

seinen Werken isie erschienen bei Müller/Langen , München »in gleich musterhafter Weise das Idyll seiner fränkischenHeimat , wie auch die große Welt . Seine frühen Dichtungenwurzeln ganz im Umkreis von „Hinterwinkel "
, wie er seinHeimatdorf am Haselbach , der zur Jagst fließt , gerne nennr .ES sei erinnert an den zweibändigen Roman „ SjlexanderSchmälzle , Lehrjahre eines Hinterwinklers " und an die Er -

zählung „Der Pfeifer von Niklashauseu " . Das Leben der
großen Welt , namentlich das des Barock nnd des Rokoko ,kommt in prägnanter Weise zur Darstellung in Büchernwie „Die Enkelin der Liselotte "

, „Frau Saga "
, „ Pompa -

dour "
, „ Prinzessin Jungfrau "

, „Der Kardinal "
. Aber auchda . wo Rüttenaner fremde Stoffe behandelt , erweist er sichals echt deutscher Dichter , Ein Charakteristikum seiner Bii -

clier ist das „wahrhaft lutherische Dazwischenpoltern " . Den
Franken erkennt man immer wieder an seinem unverwüst -
licheu Lachgeist , an seinem Humor und seiner Ironie . Der
fränkisch - deutsche Grundzug bindet alle Gegensätze im Dich -
ter zur Einheit .

Sommer um Sommer kommt Rüttenauer , der Weitge -
wander te , in seine ihm teure fränkische Heimat : nach Obe >-
wittstadt im badischcn Frankenland . Dort lernte ichseinen inzwischen verstorbenen Bruder Otmar kennen , dei
im „Haus am Haselbach " wohnte , in der alten Gerberei , ln
der Rüttenaner seine Jugend verlebte . Otmar , seines
Zeichens Schuhmacher , kannte nnd liebte alle Bücher des
Bruders . Voller Stolz zeigte er mir die Bücher des Dich -
ters . Da ich eines Tages wieder einmal in Otmars Stube
trat , war auch der Dichter da . Er war gekommen , das Grav
der Mutter zu besuchen , die Wjährig gestorben war . So
hatte ich das Glück, mit dem Dichter einige Stunden in sei -nem Geburtshaus zusammen sein zu dürfen . Bei qualmen -
der Pfeife sprach man über Deutschland nnd deutsche
Stämme , Bald stand Franken , endlich das Dorf nnd die
Jugendzeit im Mittelpunkt des Gesprächs , Der Roman
„ Alexander Schmälzle "

. als einer der besten deutschen Bll -
dnngsromane anerkannt , sei im wesentlichen Spiegelbild
seines Werdens . Nun war es unvergeßlich schön , den Dich-
ter von seinem Lebensweg erzählen zu hören . Aber auchvon der Aufgabe des deutschen Dichters : Von der hohen

Verantwortung vor dem Volke . Die Bücher RüttenanerS
waren mir fortan doppelt lieb als Offenbarungen eines der
Heimat tief verbundenen Dichters .

In München -Gern , wo Rüttenaner seit 1907 seinendauernden Wohnsitz hat — eine Zeitlang war er als Lehre »in Freiburg i . Br . und Mannheim tätig gewesen — durfte
ich den Dichter zum zweiten Male grüßen . Mitten in Gär ^
ten steht das anmutige Dichtcrhaus . Soeben war der Dich -
ter von Schwabing zurückgekehrt . Täglich wandert er den
fast zweistündigen Weg hinüber nach Schwabing . Nicht des
Gläschen Rotweins wegen — er , der Jtalienfahrer un «
Jtalienkenner hat selbst einen guten Ehianti im Keller - ,sondern des Manderns wegen , das ihn jung nnd frisch er -
hält . Herzlich begrüßt er den Gast . Behäbige Bauern -
möbel schaut man In den Stuben , die mit Bildern reich
geschmückt sind , (lieber Hans Thoma schrieb Rüttenanei
eine feine Schrift , zu einer Zeit , in der man den Vernauer
Meister noch wenig kannte .) Zwei feine Aguarelle zeigendas Heimatdorf Oberwittstadt , das er so sehr liebt . „Den
Geruch heimatlicher Aecker nnd Wälder muß ich immer wie -
der atmen, " Dem alten Frankenland , dem alten Kultur -
bereich um Würzburg , fühlt er sich besonders zugehörig .Doch ragt große Kunst immer ins Ewige ,

Der Dichter berichtet von seinem Leben in München .Vr >» keinem Schaffen , von seinen wenigen Freunden , Bücher
müssen ausreifen wie Früchte , Von Wilhelm Schäfer be -
richtet er , von Emil Strauß , von Raimund von Fugger .
Schäfer hat sich immer wieder für sein Schaffen eingesetzt .Vor vielen Jahren in der „Rheinlande "

,' anläßlich des 7(1.
Geburtstages durch eine wertvolle Abhandlung , die daS
Schaffen unseres Dichters in tiefer Weise deutet .

Der Dichter erzählt lind dazwischen poltert er herz¬
haft wie ein deutscher Landsknecht , Aber es steckt Güte und
feiner Humor hinter dem Gepolter , Da man zu später
Stunde aufbricht , weiß man . dieser Weitgeivanderte ist ein
echter deutscher Dichter , dem es ums Höchste geht : Um die
Sinngebung ifnseres Seins .

Nach Jahren erhielt ich von Rüttenaner eine lustige
Karte auS Würzburg , die seine neue Ankunft in „Witscht "
IOberwittstadt ) ankündigte , „Allhier im Johanniterbeck I
Bei Zwiebelkuchen mit Griebenspeck ! / Aber nächste Wochein Witsch ! I Möchten Sie da nicht gelegentlich hinradeln , /
Ich konnte Sie nicht tadeln !"
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Die schönsten deutschen Skiwanderungen :

Skibesuch im Thüringer Wald.
Zwischen dem Iuselberg und der Kalle« Küche.

Von St . M . Zentzytzkt .

D « Mitreisenden tm Abteil find beinahe beleidigt : Was ,
pikfeine Bretter mit Stahlkante und Bildstein - Strammer ,
Rennstöcke wie Birger Ruud , und dann in Probstzella aus -
steigen ! ? Steht aus wie ein Garmischer Olympia - An -
Wärter uuö kommt knapp bis auf den Thüringer Walö — was
will der bloß in Probstzella ? . . .

Es gibt nämlich eine Menge Skiläufer , die meinen , fo
richtig skilaufen könne man nur auf den Dreitausendern ober
mindestens auf dem Zugspitzplatt , also jedenfalls über der
Baumgrenze, ' wieder andere meinen , die Gebirgskraftposten
führen nur Sonntagsnachmittags bei schönem Wetter . Aber
schließlich hat es sich herumgesprochen , daß beides nicht
stimmt : das bezeugen die , die in Probstzella aussteigen und
mit der Kraftpost über Zopten - Gräsenthal nach Kalte Küche
uud Spechtsbrunn am Rennsteig hinauffahren . Nur , wenn
es mit dem Anschluß nicht klappt , fährt man besser bis Stein -
bach am Wald , dem höchsten Punkt der Strecke Berlin —Mün -
chen , wo man schon SM Meter hoch und zudem nahe am
Rennsteig ist . Denn das ist ja die Absicht : die schönen Strecken
»nd bergab auf Skiern zu fahren , die weniger interessanten
Zwischenräume und vor allem die langen Anstiege mit der
Eisenbahn oder der Kraftpost . Die Möglichkeiten , die sich zu
solchen Kombinationen bieten , werden noch längst nicht ge -
nügenö ausgenutzt . Im Thüringer Wald verkehren von allen
bekannten Wintersportorten wie Oberhof , Friedrichsroda ,
Ilmenau , Zella - Mehlis , Ernstthal , Tambach , Schmiedefeld ,
und wie sie alle heißen , Kraftposten ins und übers Gebirge ,
so daß man schon von einem Orte ans eine ganze Reihe Ski -
Wanderungen durchführen kann , bei denen man sich lange An -
stiege erleichtert, ' bei längeren Fahrten ditrch den Thüringer
Wald , wie es z . B . eine winterliche Renusteigwanderung ist,
kann man sich mit Hilfe von Eisenbahn und Postauto auf eine
geradezu raffinierte Weife die „Rosinen aus dem Kuchen
picken ".

Zwischen Hörschel und Blankenstein ist der Rennsteig 168
Km . lang, ' man kann diese Strecke bei tourenmäßigem Lau -
fen und einigermaßen gutem Schnee in der vom Sommer her
bekannten Sechstage - Einteilung bequem und genußreich zu-
rücklegen (Hörschel—Jnselsberg — Oberhof — Neustabt a. R .
Limbach — Steinbach a . W . — Blankenstein, ' jeder Abschnitt
28—81 Km .) . So ist eine Woche Winterferien höchst erfreu -
lich angewendet : Muskeln , Herz nnd Lunge bekommen Be -
weguug und frische Luft .

Wer weniger Zeit hat , oder körperlich weniger gewandt
ist , suche sich einige der schönsten Strecken des Rennsteigs her -
aus . Man kann die Fahrt derart einrichten , daß man sich
niemals allzu weit vom Rennsteig entfernt nnd dadurch
größere Abschnitte schafft , oder daß man nachmittags vom
Kamm herunter mit Ski oder Kraftpost in eine der Ortschaf¬
ten im Tal fährt . Wer den tiefen Waldwinter sucht und
abends noch ein paar Schritte in die Einsamkeit der tief -
verschneiten Tannen tun will , der bleibt ganz in der Nähe
des Rennsteigs , im Heuberg - oder im Spießberg -Haus : wer
nach der Rennsteigfahrt abends ein friedevoll verschneites
Städtchen sehen und vielleicht noch tanzen möchte, der gleitet
am Spießberg -Hans vorbei nach Friedrichroda hinunter , wo
er strahlendes Licht und beste Laune findet . Umgekehrt kann
man die Skiwanderung auch sehr gut in Friedrichroda be -
ginnen : der Jnselsberg ist dann nur etwa 234 Stunden ent¬
fernt , und benutzt man bis Tabarz die Waldbahn , so geht es
noch schneller. Wer von Süden kommt , wählt vielleicht Brot -

verdlllim Mlerliml» «
Ins Ml .

Wegen sehr günstiger Schneeverhältnisse tm Gebiet Herren -
alb - Dobel verkehren am 2otiiit « n, den 3. Februar 1935 fol¬
gende Wintersportsondcrzügc von Karlsr » l>c nach Herrenalb
zum ermäßigten Fahrpreis von 1.30 M für die Person
(0 .65 Jltl für Linder ) :

Karlsruhe ab : 6.30, 7.0« , 8.30 nnd 9.00 Nhr ,
Sfit die Rüitfahrt gellen die Sondcrzugskarten , u allen fahr -
planmäßigen Zügen und den Sonderzügen Herrenalb ab
17 .40 und 18.40 Uhr . Zwischen Herrcnalb und Dobel zu
allen Zügen Krastwagenanschlußverlehr zu 50 und 80 Jtff ,

Sonder, » Marten nur im » orvcrlauf erhältlich durch Reise ,
büro Karlsruhe gegenüber der Hauptpost , VerlehrS .
verein Karlsruhe , Kaisers » . I5g , Sporthäuier Frenndlieb und
Müller in Karlsruhe , sowie die « ahnhäse an der Ztrecke
» arlSruhr Albtalb . — Ettlingen Stadt bis Samstag abend
Tienflfchlutz . — « m Sonntag , de » 3. Februar t e i n Sonder ,
»» „«knrtenverlous . Den Sonderzugskarten wird der auf dem
Hinweg zu benutzende Sonder,ug anfgeslempelt .

Karltruhe , den 81 . Januar 1935 (18354)
Deutsche Eisenbahn .Betriebs -Gesellschaft .

Gasthaus
Zur Linde

( Allhoff )
Herrlich . SkigeIHnd « ,Schneehöhe 45 cm . Es
empfiehlt sich G . K' effer .

Werbe
drucke

mit u . ohn« All«.
ftrationen , in zeit,
gemäßer , gediegener
Ausführung liefert
prompt u. preiswert

Südwesldeutsche
Druck , u . Verlags ,
»esellschas« m . b. H.,
Buch . u . Kunstdruck ..
Karlsruhe a . Rh .

Karl -Friedrichstr . 6

terode , das dem Jnselsberg am nächsten liegt , oder Klein -
Schmalkalden als Ausgangspunkt . Der Rennsteig ist so gut
bezeichnet, stellenweise nebelsicher , daß er nicht zu verfehlen
ist : über die Grenzwiese , die man bei geringen Schneehöhen
am besten auf der Straße erreicht , führt er uns nun ins
Gebiet des Großen Jagdberges mit der Salzunger Skihütte

uud auf den Donnershauk zu, in dessen Bereich die große«
Dauerlaus - Wettbewerbe abgehalten werden . Zwischen Fried -
richroda bezw . dem Heuberghaus und Oberhof gibt es am
Rennsteig selber über eine Strecke , von rund 28 Km . keine
Nebernachtungsmöglichkeit . Ist der Schnee tief und unge -
spurt , und ist dies die erste Fahrt des Winters , so ist es zweck-
mäßig , diese erste Etappe zu teilen . Bei der Neuen Aus -
spanne wird die Straße Tambach —Schmalkalden gekreuzt .
Man hat hier die Wahl ungefähr 6 Km . nach Tambach oder
etwa 12 Km . nach Schmalkalden hinunterzufahren , wenn man
es nicht vorzieht , etwas weiter oben in Schnellbach zu bleiben .
Wer die Skifahrt noch ausdehnen will , kann zwischen Rotz-
kons und Donnershauk südlich auf die Straße nach Schönau
abbiegen , das nach etwa 6 Km . erreicht wird . Sowohl von
Tambach als auch von Oberschönau hat man Verbindung
nach Oberhof , das seiner guten Bahnverbindung wegen eben-
falls gern als Ausgangspunkt einer Rennsteig -Skisahrt ge-
wählt wird .

Den von Oberhof ausgehenden Streckenabschnitt werden
nur wenige richtig abschätzen. Auf der Karte sind es von

Oberhof bis zum Bahnhof Rennsteig nur etwa 17 Km ., bis
Neustadt am Rennsteig etwa 27 Km ., aber die nüchterne , fach-
liche Karte nennt die zahlreichen Versuchungen nicht, die den
Skiläufer locken,' denn wir sind hier im Gebiet einiger der
höchsten Berge Thüringens — des Spitziger Berges , des
Schneekopfes , des Großen Beer -Berges und Großen Finster -
Berges . Der Rennsteig schlängelt sich zwischen ihnen durch
und gibt hier einen Blick auf eine Kuppe oder in ein tiefes
Tal , dort eine Fernsicht über die Kämme frei . Das ist dann
so verlockend , daß man die Gelegenheiten beim Schöpfe er-
greift und das Weiterfahren vergißt ! Da ist auch das alte
Berggasthaus , die liebe Schmücke. Meist kann man nicht hin -
ein , aus räumlichen Gründen , aber man sieht sich doch be -
stimmt auf dem Uebungshang nach alten Freunden um , oder
ob man vielleicht neue findet — und auch das kostet Zeit .
Schließlich leuchten an den Wegweisern Namen auf : Ilmenau .
Schmiedefeld , Suhl , Stützerbach , Frauenwald . Man ahnt ,
wieviele Läufer nie bis Neustadt gekommen sind ! Einige
dieser Orte sind bei den Skiläufern so bekannt , daß ihre Na -
men wie ein Programm wirken : man weiß , da findet man
Hänge und Schanzen und Gleichgesinnte . Es sind auch welche
darunter , die sagen einem nichts , wenn man den Namen
zum erstenmal hört — aber um so mehr , wenn man die Orte
kennt . Frauenwald gehört zu diesen Plätzen, ' ein entzücken-
des kleines Gebirgsdors , 800 Meter hoch auf freiem Kamm ,
mitten in weiten Abfahrtshängen . Aeußerst verführerisch ist ,
daß recht gute Verkehrsverbindungen zur Versügung stehen,
wenn man müde oder das Wetter schlecht wird . Daher ist
dieser Abschnitt des Rennsteiges der wohl am meisten von
Skiläufern besuchte. Auf einer Entfernung von nur etwa
33 Km . zwischen Oberhof und Großbreitenbach sind drei Eisen -
bahnlinien und zahlreiche Kraftpostverbindungen so verteilt ,
daß man bequemste Zu - und Abfahrt hat .

Von Neustadt am Rennsteig nach Spechtsbrunn bezw . dem
Forstort Kalte Küche find es rund 40 Km ., bis Steinbach a. W.
kommen noch weitere 11 Km . dazu . Ein geübter Skiläufer
kann die ganze Strecke ganz gut an einem schönen Winter -
tage schaffen, aber auch in diesem Abschnitt des Rennsteigs
lädt so manches zum Verweilen ein . Der Charakter der
Landschaft ändert sich erheblich . Breite Kämme überwiegen ,
aber steile Hänge und tiefe Täler gibt es auch hier . Di «
Ortschaften sind keine „Wintersportplätze "

, sondern eher Ge-
birgsdörser , deren Bewohner leidenschaftliche Skiläufer sind .
Jeder Ort hat ein pa«r Sprungschanzen , überall find leichte
und schwere Uebungshänge vorhanden , und was einem ein
freundlicher Thüriugerwald -Bursche so im Laufen an guten
Ratschlägen mitgibt , das ist tiefgründige Skiweisheit . Kein
Wunder , aus Lauscha- Ernstthal sind schon Deutsche Meister
hervorgegangen . Den Skimannen dort oben liegt an einem
soliden S0 - m-Spruug mehr , als an einem Tanztee , das hat für
den Besucher auch seine guten Seiten . Nur soll er wieder
nicht zuviel planen : wenn er nur halbwegs bis Neuhans
kommt , so findet er auch dort ein Bähnle und mit ihm den
Anschluß in Probstzella . Bald hinter Neustadt geht es vom
Rennsteig in nördlicher Richtung nach Masserberg hinüber .
Man sollte diese Abzweigung nicht scheuen, ebensowenig etwas
später in der Nähe von Limbach den Abstecher nach Steinheid ,
das in ganz merkwürdiger Lage buchstäblich am Berghang
klebt . — Von Neuhaus -Jgelshieb , gleichfalls in einem stark
aufblühenden Wintersportgebiet gelegen , beginnen die k

'lei -
nen Ortschaften der thüringischen Glasbläser und Spiel -
Warenhersteller . Sie erinnern lebhaft an manche Ortschaften
im Erzgebirge , wo auch unter kargen Lebensbedingungen ein
sportlich hervorragender Menschenschlag lebt . Hinter Lauscha-
Ernstthal und Spechtsbrunn -Kalte Küche ist am Rennsteig
auf weite Entfernung hin keine Unterkunftsmöglichkeit mehr ,
und auch die Kraftpostverbindungen hören aus , so daß hier
nur der geübte Skiläufer zu finden ist . Etwas einsam ist es
hier , aber Weite und eine unberührte Vergwelt verleihen
auch dem südlichen Thüringer - und 'dem anschließenden Fran -
kenwald den Zauber deutschen Mittelgebirgswinters .

PtWektt von WinlerlvortvIWn
loslcnl »« durch die Reise , und Bäderausrunst «lle »e der Badischen Presse .Karl . ^ riedrichstraste 6, Ecke Zirkel .

Versand nach »» twärti gegen Rückporto
N. « liegen von folgenden Orten Prospelte aus :
Sch » arzwald : Baiertbronn , Balkan b, Altglasbüilen . ksreudenstadl , König »,

feld , Lenzlirch , Neustadt , Ottenhofen , Saig bei Titisee , Schluchsee ,
Todtnauberg .

Allgäu : Füssen , Oberammergau . Oberstaufen . Psronten . Retchenhall , Riez »
lern i . N. Walsertal

Sammcl .Prospcltc : Wintersonne in den bäuerischen Alpen .

Wfitr^ ri ffFitten »" » e individuelle Auskunft über» U Jlfl . l 4HtC ; iU |UII Reiseverbindungen iegl Art . Winter ' urorte usw
BaSlsche Presse .

ron
ti ' tl. Aggenitein Zhzg.. i*rosp., l'ens. 4. bis 6.-
Gasthof Adler , Prospekte kostenlos
Q' h. u. Skihütte Dinser . isoom . P>. s.«ob . 4.30
Kath .Hospiz ,G®orghaus ' Thzg. Pens.4.-b. b.
Haus Meilingen z .H.. Fl.W., Bad. Pens.4.. b. ».

BAYß-
ALLGÄU

mit Hochalm (166; rn). neu ausgebaut « Ski¬
abfahrt 6 km zum Tal (86y m). Vielseitiges Skigelände
für Anfänger und Könner vor der Türe . — Gute ,
gepflegte Unterkunft von Mk. 3.50 bis ML 5.—
Kommen Sie bitte diesmal zu unsl

Prospekte durch das Verkehrsamt
Bhf .- Hotel,Falkenstein 1z .H., h .w. u. k. w .
Gasthof Hir8ch , tute Küche, Prosp. P. 8.80b.4.-
Gasthof Krone , z .H., fl.w. u. k.w .. p. 4.50
Gasthof , ,Pfrontner Hof*' Gute Küche

Gaststatte Eokart , Z Ĥ..fl.w.W. | GaSth .j Ps .Engel Pfronten-Berg | Gasth .LÖwan Pens. 4.- bis s
Pfrontner SkikUTSO S. ZwengKond . Rampf,Caf6 der N.S . 1Skipar SohloBangeralm nson

Dobel 700 —900 m , i .nördl .Schwarz w .
Winter - Sportplatz
Hohensonne

Inmitten tiefwinterlicher Tannenhochwälder gelegen u
von schneereichen Wiesenhängen nmgeben . Herrliche
Fernsicht über den Schwarzwald . Ideal f . Wintersport .
Besonders übers W oehenende . Sprungschanze .
Rodelbahnen . Prosp ekte dch . d . Kurverwaltung . (29986

TCu^AcuU HufredteiH
Bahnstation Baiersbronn u . Ottenhofen

nördlicher Hochschwarzwald
schneesicher , ideales Schigelände

Schilehrer LlldWig LaillSdiner
aus Innsbruck , erteilt den ganzen

39 46 Winter hindurch

SCHIKURSE
Wintersonne — Wintersport in

Hochschwarzwald
n 800 —1200 m ü . M . ( Feldbergl

„Hotel u . Pension Hirschen '*
feinbürg . n . preiswertes Fam .-Hot «l , kl . w . u . k . Wass . ,
in allen Zimmer , Zentralhzg . Pensionspreis 5.50 bis
6.5« Mk . Skikurse , Prosp . T«l . 227. B»s . : J . Kraus Ww .

für erfolgreiche Vor .
tehrswerbung liefert
in ein - und mehr -
farbig Ausführung

Südweftdeutsch «
Druck , u . Verlags -
gcsellschast m . b. H. ,
Buch . u . Kunstdruck . ,

Karlsruh « a . Rh .
Karl -Friedrichstr . 6
Telefon : 4050—4053 .

Frühling
auf den glücklichen Inseln

8269 lern Seereise mit M . S. »Monte Rosa «
VOM 23 . FEBRUAR BIS 16 . MÄRZ

ab Hamburg über Madeira , Tenerife . Las Pahnas , Casabianca
(Rabat ) , Cadiz (Sevilla ) , Lissabon . Vigobucht nach Hamborg .

Fahrpreis | mW an cinschL «aller
von RM . I W e ™ Verpflegung

Billige Mittelmeerreisen
20 . März — 8 . April Spanien — Marokko — IfaBen
11 . April — I . Mai Griechenland — Türkei — Italien
4 . Mai — 26 . Mai Ägypten — Palästina — Syrien

31 . Mai — 19 . Juni Italien — Marokko — Spanien

Kostenlose Auskunft uud Prospekte durch die
cxmerikanfische Dampf -

. sch Hlfahrfs - Gose lisch af *'
Hamborg E •Molzbrück « 8

Vertretung : Heiseöliru Karlsruhe A .-G . , Kaiserstr 148

Hamburg - Süd



'SCHNEYERi

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u Motorrädern

Zu verkaufen

Kaufgesuche

unsere 9 großen Schaufenster
während des INVENTUR -3 Artikel V erkaufs besonders m
beachten .nur ■ ■ ■

aber sehr stark reduziert and m nachstehende Gruppen
eingeteilt :

Verkündete vom 22 . bis 28. Januar 1935
Elektro - Monteur Karl Keilbach , Morgenstrahe 4 ,Brigitte Bedringer . Nuitsstrade IS .
Kriseurmeister Kran , Essig , Gebhardstrabe 45,Rosa Stcvvc , Breitestrahe tv3 .Kaufmann Eugen Neuniaier , Körnerstrake 40,Hilda Trefzgcr , Wehr .
Automechanikcr Willi Kihlina , Lachnerstrahe 9,Anna Reichel , (Hartcnstrane 58.Stadtarbeiter Ernst Tchiilin . Durlacherstratze 7 ,Katbarina Trauth , Marienstrabe 2 .Maler Heinrich Etsele , Ainalienstrake 75,Lydia Schramm , Ämalienstrakc 13.
(Sesch.- Führer Erwin Hunle , Werderstrahe 72,Anna Ebner , Adlerstrake 4l .
Bibliolhelvraktikaut Johann Staiger , Binzentiusstratze 10,Else Schulz , Norkstrafte 50.Kausm . Angestellter Mar Dahlinger , Franz -Abt - Strahe 7 ,Gerta Klavvrodt , Kaiserallee 1 .
Automechanikcr Karl Bieringer , Kronenstrahe 47,Anna Lüttaers , Piktoriaitrane g.Student Karl Bauer , Kaiscrallee 12d,Maria Übender , MatfernUcc 12b.

Krastsabrer Willi Schleckmann , Frühlingstrake 1« ,Irma Ander , Rangierbahnhos 2 .
Holzbildhauer Hugo Merier , Hardtstrahe 68,Hilda Fleckeusteiu , Hardtstrahe 68.Maler und Lackier Heinrich Gerhardt , Ernststrahe 26,Sosie Landerer , Oberrotweil .
Juwelier Adalbert Wehrle , Westeudstrahe AI,Hero Eoenen , Lessingstrahe 7 .
Schlossermeister August Schorpv , Jollystrahe 4g,Hedwig Krommbold , Durmersheim .
Bildhauer Karl Egler , Karl -Wilhelm -Htrahe 40,Berta Schäfer , Roggeubachstrahe 19.
Blechner und Installateur Robert Weber , Kornw «« SS ,Emilie Krebs , Rheinstrahc 8.
Hilfsarbeiter Otto Heck , Korchheimer Strohe 22.Elisabeth Grünwedel , Bnchwiesenweg 15.
Eisendreher Franz Winteroel . Werderstrahe 40,Anna Huber , Durlach , Wilhelmstrahe 9,Sieuersnndikns Karl Krüqer , Lessingstrahe 45,Kreszenz Gruber , Lessingstrahe 45.Kaufm . Angestellter Theodor Dümmer . Zirkel 33a ,Hilda Kischer , Branerstrahe 5.
Blechner und Installateur Rud . Gövserich , Gartenstrahe 8 .Frieda « chmitt , Rnvvnrrerstrake 77.Buchhalter Hugo Liedke . Schönseldstrahe 6.

Johanna Stern , zrronenstrahe 47.

formschöne
gute Qualitäten

für Mäntel * Kleider , Röcke usw .
zu itark tierabgeletzten Preisen
ini INVENTUR-VERKAUF
vom 28. Januar bis 9. Februar bei

grosse Auswahl
in 6 Stockwerken

KARLSRUHE
19 Philippstrafle 19
Ehestands -Darlehen G Ratenkau .

Mehle & Schlegel
Waldstr . Ecke Amalienstr .— Ratenkauf . —

Dauerbrand-
OFEN
Kohlen-
und Gas - Herde
Größte Auswahl
Billigste Preise im
bekannten Spezialhaus

Hausnummern -
Beleuchtung

Erweiterung bestehender elektr .
Anlagen führt rasch und billig aus
Jos . meeß , 5
5 KW Freistrom .

mit langer

ERREN - KLElDVtsfGl

BENDER & CO Heu -Vergoldung alter Rahmen
Kunsthandlung GerberG . m . b . H .

Amalienstr . 25 , Ecke Wald
Straße Tel . 244 u . 245

Inserieren hat Erfolg I

Bedingungen :
Das Holz tst innerhalb 1 . 2 und 3Monaten z» je einem Drittel , läng -stens aber vor der Absuhr , oder ent -

sprechender Sicherheitsleistung andie Gemeindekaffe hier au bezahlen .Bei Barzahlung innerhalb 8» Ta -
gen des Zuschlags , 2 Proz . Skonto .Im übrigen sind die forstamtlichen
Bedingungen mahgebend . ^ orstwartObert zeigt das Holz auf Verlangenvor .

Angebote hierauf sind nach denbad . Landesgrundvreisen vom 12.Sevt . 1927 bis längstens
Mittwoch , de« IS. Februar 19SS,

nachmittags 7 Uhr ,schriftlich bctm Gemeinderat etnzu -retchen .
Genebinwung des Gemeinderatsbleibt vorbehalten .

Der Gemeinderat :
Schwendemann . Bürgermstr .

Welschensteinach.
Nuhholz -<verkauf .

Die Gemeinde Welchcnsteiuach ,Amt Wolsach t . K ., verkaust aus
ihrem Gemeindewald folgendes
Holz :
Los 1 im Tannenwald :

Nadelhol , I .- Vi . Kl . : 466 Stück
mit 548 .10 fm .

Buchen IV .- V . Kl .: 5 Stück mit
3,87 fm .

Eichen , III .—VI . Kl . : 10 Stück mtt
1,56 fm ,

zusammen : 556,53 fm .Los 2 ans dem Sägerhof :
Nadelhol , I .- VI . Kl . : 92 Stück

Mit 98 .31 fm ,
Buchen III — IV . Kl . : 19 Stück mit

9,30 fm ,
Eichen IV .- V . Kl . : 8 Stück mtt

1,23 fm ,
Mammen 108,84 fm .

Die Angebote können während der
üblichen Dienststunden bei demKreisrat Heidelberg , Lauerftr . 1 , ge-
gen Erstattung der Selbstkosten von1 NM . in Empfang genommen wer -
den . Daselbst liegen auch die Pläne
znr Einsicht offen .

Die Angebote sind bis zum Eröff -
nungstermin am Montag , den 11 .Februar 1935 , 16.00 Uhr , bei demKreisrat Heidelberg , Lanerstrahe l .verschlossen mit der Aufschrist
„ Werkstättengebäude " einzureichen .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Kreisrat Heidelberg .

Oberrotweil a. K.
Gesucht als Erbe des Franz S e -d e l m e i e r in Oberrotweil , wird
Matthäus Hauwiehleraus Wohl , wohnhaft anscheinendbei Brnchsal . oder dessen Tochter .Notariat Oberrotweil « K .

Mnnnt -
innchiing .

Die Inhaber der
im Monat Juni
1934 unter Nr .
10 872 bis mit Nr .
12 VSS und unter
Nr . 53 321 bis mit
Nr . 53938 ausge -
stellten oder erneu »
crten Pfandscheine
werden aufgefor -
dert , ihre Pfand -
steine bis läng -
stens 13 . Februar
1935 zu erneuern .
Nach diesem Zeit -
Vunkle können diese
Pfänder nur noch
bis 18 . Februar
1935 eingelöst wer -
den . Nicht erneuerte
oder nicht ausge -
löste Pfänder müf-
sen versteigert wer -
den . ( 17955)

Karlsruhe , den
31 . Januar 1935.

Stadt .
Pfandleib »«sse,

Renchen.
Brennholz -Versteigerung

des Forstamts Renchen aus Staats -
wald Mührtg :
1. am Dienstag , deu S. Februar1935, vorm . 8 Uhr , im Gasthaus

zur „ Eisenbahn " in Renchen : 480
Ster Brennfchichtholz ans denAbt . 1—9 : 5000 aufber . Wellenaus Abt . 9 . 14 . 18 . 20 . 21 und 25.ferner 60 Lose Schlagraum ausallen Abteilungen .

2. am Donnerstag , deu 7. Februar1935, vormittags 8 Uhr , im Gast¬haus zum „ Löwen " in Renchen :700 Ster Brennfchichtholz ans Ab -
teil « . 10, 14. 16 . 17, 19—21 und23—25.
Förster Weisenbach in Waashurstzeigt das Hoz .

Sierbefälle in Karlsruhe
28. Januar :

>iuit '.Manfred Rink , Vater : Eduard
Rink . Landwirt , 8 Tage .

30. Jannar :
Anna Neumaier geb . Gärtner ,Ehefrau des Kaufmanns Franz

>' aver Neumaier , 63 Jahre .
St . Januar :

^ ukas Lauinger , Bauunternehmer ,Ehemann , 6g Jahre .

masHen-
Kosiüme

ed . Art zum Verschrott . geg .Kasse .Verkauf gebr .

§

Ersatzteile u . ge¬brauchter Wagen .
Autofchlachthof
KNOBLOCH
Telefon 293
Hohenzollernstr . 47

•leu od . gebraucht
kaufen od . ver¬
kaufen , leihen
oder verleihen
Sie vorteil¬
haft durch
eine kleine
Anzeige in
der über
all gele¬
senen

nach Vorschrift der
Südwestlichen Bau -
gewerkS - BerufSge .

nossenschaft liefert
Südwestdeutsch«

Drurk» u . BerlaqS .
gesellschast m. b . H .»
Buch - u . Kunstdrutf . ,
Karlsruhe a . Rh.

Karl -Friedrichstr . 6
Telefon : 4050—4053 .

Das Neueste von vorgestern / Die Heiratsanzeige als Ehevermiiilerin
Nachstehend bringen wir einige kulturgeschichtlich interessante Dokumente . Kleine Anzeigen sind

's , die wiraus alten deutschen Zeitungen ausgegraben haben . Sie gehören alle dem 18 . Jahrhundert an , die älteste erschien imJahre 1711 , die jüngste 1758 . An den Schluß jeder Anzeige ist in Klammern das Jahr ihrer Veröffentlichung gesetzt .Wir haben sie im Stil und in der Rechtschreibung ihrer Zeit gelassen .
t

Schneeketten überflüssigdurch ausgesproch . Schnee¬
reifen (kein Umwechseln )zu haben in der
„ NEUVULKA "

Ettling er * trade 11
lllllllllllllllllllll (Auswiirts franko ) || |||| || | ||| || || | ||| | |

Es seynd zu Verkaufs l'n zwey sehr commode Hosen - Trägervor curieuse Liebhaber , welche solche benöthiget , von
Türckischer Arbeit , auf eine gar commode Manier , grünmit rothen Streiffen . Der Anfang und das Ende daran
ist das curieufefte , weil es Wechselweib auf Strumpff -
Art auf beyden Seiten kommt . (1711)

Es wird ein Candidatns verjanget , welcher in der Mathefiund Physic die erforderlich « Theorie erlernet hat , und
fähig ist, bey einer so genannten Realschule einen Lehrer
abzugeben . Wer solche Geschicklichkeit befitzet , wolle sich
oeshalber beym Jnteiligenzcomptoir melden , mid nähere
Nachricht gewärtigen . (1758)

Motorsohrraii
Torpedo , 120 Marl
ä . Verl. Emil Sprit ,
Gartrnslraßc 2a . st

lAmtl . Bekanntmachungen entn . l
Baden -Baden
Städtisches Korftamt Baden - Raden .

Wiesen -Verpachtung .
Die Waldwiesen (168 Lose ) tn den

Dienstbezirken der Förster Bernhard
Hörig , Julius Travv . Josef Meer -
mann . Emil Schulmeister , Wilhelm
«viilf , Oskar Mitzel , August Berger .Wenbelin Falk . ,>orstwarte JosesTravv . Otto Kitzinger und AdolfMeermann . werden am Freitag , deuFcbrnar 1935, um 15 Uhr «nachm .8 Uhr ! im Gasthaus »um Eäzilien -

bera im Stadtteil Lichtental auf6 Jahre verpachtet <l . II . 1935 —81 . XII . 19401.
Auswärtige sind , u der Bervach -

tung nicht zugelassen .
Nähere Auskunft durch die Forst -

betriebsbeamten .

L-Sitter , mil 2 Not
sitz., prima Läufer ,
umständch . billig
Verls. Angebote unl ,B ! .111 Bd . Pr , S n s t i » I e 11

nur ganz liideNoS
erhallen , gegen bar
zu laufen gefuchl.

Lieferwagen 470 M Kenaue Offertenff mil Speck , unter Nr . 318258
Gartenstrahe 2a . an die Bad . Presse .

Wenn jemand eine« ganz nackenden Hund nerlohren ,
welcher die Zunge aus dem Manle haltend , und Wartzen
über den Augen hat ; wer selbigen wieder haben will ,der beliebe sich bey der Fra » Schnhmannin , wohnhaft in
der Haasenjägergasse im Krnmnoschen tzause , gegen Er -
stattung der Kosten jh melden . Sie laquirt grüne Bil -
der . (17b8)

Ein Mensch von etwa 4» Jahren , welcher einige Jahre
her als Verwalter bey Herrschaften auf dem Lande in
Diensten gestanden , suchet als Verwalter oder Schreiber
wieder unter zu kommen . Er kan auf Erfordern be-
glaubte Zeugnisse seines Wohlverhaltens beybringen , und
gibt das Jntelligenzcomtoir weitere Nachricht davon . ( 1750)

Es stehen allhier 1000. Rthlr . in Golde bereit ; solle je-
mand solche zu 5 . pro CeM gegen hinlängliche Sicherhett
anzuleihen gewillet seyn , kan sich derselbe diesfals im
Rathause zu Münden melden . (1754)

? ischroeier »Verpachtung
? er oberhalb des Parkes des

Schlosses Favorite , Gemarkung
Niederbiihl bei Rastatt gelegeneFischmciher mit einem Fassungs -
ranm von rund oooo cbm , mittlere
Länge 255 m , größte Breite 28 m,ist für die zwölf Snfirc 1986 bis mit1947 weiter zu verpachten 1739281

Angebote erbittet das BadifcheDomänenamt Badcn -Baden bis 1 .März 1985 ; freie Auswahl unterden Bewerbern bleibt vorbehalten .

Der Wert und die Bedeutunq der „Kleinen Anzeige " ist also schon vor mehr als 200 Jahren , wenn auch nicht er »
kannt , so doch geahnt worden . In der ersten Anfängen des Zeitungswesens — b* erste deutsche Zeitung erschienbekanntlich schon im Jahre 1609 — hat sich die Ausgabe solcher Anzeigen wohl nur auf vereinzelte Fälle beschränktnnd die Besteller durften zweifellos unter den besonders praktisch veranlagten Leuten zu suchen gewesen sein . Esdauerte aber noch viele Jahrzehnte , bis sich die „Kleine Anzeige " durchzusetzen begann . Ihr Siegeszug war aber nicht
aufzuhalten und zu Anfang dieses Jahrhunderts ist sie längst Gemeingut aller Bevölkerungskreise geworden undaus dem Leben des heutigen Menschen nicht mehr hinweg zu denken . Es gibt tatsächlich kein Gebiet , auf dem daskleine Inserat seine nutzbringende Wirkung nicht zeigen könnte und die Kleine Anzeige ist nicht nur als der erfolg -
reichste, sondern auch als der billigste Vermittler in allen privaten und geschäftlichen Angelegenheiten allseitiganerkannt .

Die „ Chissre -Einrichtnng " ermöglicht eine völlig diskrete Erledigung rein persönlicher Angelegenheiten ; der
Name des Anzeigenbestellers bleibt also geheim . Sie bildete den Grundstock für das heute so beliebte „Heirats -
Inserat "

, das sich als sicherer Ehevermittler tausendfach bewährt hat und vielen das große Glück brachte . Wer ein -
mal einen Versuch mit der „Klein -Anzeige " gemacht hat , bleibt ihr treu und wird sich immer gerne ihrer bedienen .

nochmal so groß , wenn die
Ski -Ausrüstung vom Skifach¬
mann gekauft . Nur wer selbst
fährt , Sie auch richtig berät
darum 0 *ka -Ski u .Sportgeräi |

Slalom -Windbiusen i O.OO
Knickerbocker , marineblau . 15 . SOUeberfaU - Skihose , Skituch . 11 . 50Ski - Stiefel , Sportjuchten . . . 15 . 50Ski - Socken , Schafwolle . . . ». 95Skl - Fäustel , Segeltuch . . . . 1 . 35Eschen - Ski , gekehlt 8 . 50
Hlckery -Ski , gekehlt 17 . bO
Bindung , verstellbar 5 .00Skistöcke Paar 1.90
„ Davoser " - Rodel , Esche , Gr .70 3 .95

Selbstverständlich alles gutund sportaerecht vom Ski -
tachmann

Brennholz -Versteigerung
des Bad . Korltamts Bühl am Dlens -
taa . de» 5 . Februar , vorm . f) Uhr .auf ?lltwindc <k nus Domäncnwald :Abt . s 1—5 Los Nr . 10- 242 t . G .368 Ster ©i fielt* und Nadclbrenn -hol ». Auskunft durch Domänen -
waldbiiter San a in N e u s a fe.

Heidelberg.
Arbeitsvergebung .

Zum Neubau eines Werkstättenge -
bäudes kür die Kreispflegeanstalt
Sinsheim sollen im öffentlichenWettbewerb folgende Arbeiten mr'' crgcbung gelangen :

1. Erb - und Maurerarbeiten -
2. Eikenbetonarbeiten
?. Zimmerarbeit :
4. Tachdeckerarbeit :
6. Blechnerarbett .

^
"

KABlttUHi
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Was eil! Layrer Palrizierhaus ZU erzühlen weih.
Beziehungen von Arndt und Mommsen zum Badnerland .

b. Lahr, 80. Januar .
Neben der Lotzbeckschen Villa , die heute als Rathaus eine

sehr würdige Verwertung findet , nachdem sie zuvor in muster¬
gültiger Weise erneuert wurde , ist das Haus Sto etzer -
Fischer lKaiserstrahe 41 » gewitz das schönste der Alt -LahrerPatrizierhäuser . Mit Recht steht das Gebäude , im edlen sran -
zösischen Barock des ausgehenden 18 . Jahrhunderts erbaut ,unter Denkmalsschutz . Mit einem Kostenaufwand von etwa50 000 Gulden wurde das Gebäude aus Grund und Boden des
ehemaligen Stadtgrabens außerhalb des Dinglinger Tor -
turmes von dem wohlhabenden Lahrer Kaufmann Hugo er -baut , Der Name des Architekten ist uns nicht bekannt . Dochstanden die Baumeister jener Zeit stark unter französischen,namentlich Stratzburgifch -Rahanschen Einfluß .Das Gebäude besitzt einen mächtigen gewölbten Keller .Zum Erdgeschoß sind ausschließlich Quadersteine verwendet .Schön ist der schmiedeeiserne Balkon über dem großen Ein -
fahrtstor . Das Mansardendach des dreistöckigen Gebäudes istm,t vier sehr schönen Urnen geschmückt . Der ganze Bau ist vonstilvoller Gediegenheit und Vornehmheit . Nachdem 1858 Fabri¬kant Michel Hugo starb , ging das Gebäude durch Kauf im
Jahre 1859 an Kaufmann Stoeßer über . Heute befindet sich dasGebäude im Besitze der Städtischen Sparkasse . Doch hat die
33jährige Gattin des um Lahr hochverdienten Geh . Kommer -
zienrates Stoeßer (er war lange Zeit Präsident der LahrerHandelskammer , war Gründer des Arbeitersortbildungsver -ents , des Kaufmännischen Vereins , Mitbegründer der LahrerHandelsschule usw . ) heute noch ihren Wohnsitz in dem ehr -
würdig - schönen Bau .

Ein Besuch bei Frau Geheimrat Stoeßer lätzt ein Stück
deutscher Geistesgeschichte ausleben . Der große deutsche Frei -
heitsdichter Ernst Moritz Arndt war der Taufpate von FrauStoeßer . Der große Historiker Mommsen . welcher dieSchwester von Frau Stoeßer zur Frau hatte , ging seit 1862
Jahr für Jahr in diesem Hause aus und ein . Frau Stoeßerselbst ist die Tochter des berühmten Buchhändlers Karl Rei -
mer . des Verlegers von Mommsen . Mit seltener geistigerFrische weiß Frau Stoeßer anhand der Bilder , Büsten undMöbel ihrer Wohnung von vergangenen Zeiten zu erzählen .Frau Stoeßer ist von Geburt Berlinerin . Seit nicht wem -
ger als 73 Jahren aber wohnt sie in Lahr . Ihr Großvater warder berühmte aus Greifswald stammende Buchhändler GeorgAndreas Reimer (1776- 184-2) , der im Jahre 1800 die „Real -
fchulbuchhandlnng " in Berlin übernahm , die er zu einer derersten Buchhandlungen Deutschlands erhob . Seit 181S führteer diese Buchhandlung unter seinem Namen . 1822 erwarb erdazu ine Weidmannsche Buchhandlung in Leipzig , die er 1830seinem Sohn Karl August Reimer , dem Vater von FrauStoeßer -Lahr , und seinem Schwiegersohne Salomon Hirzelubergab . Später siedelte die Weidmannsche Buchhandlung auch» ach Berlin über , wo Frau Stoeßer 1841 geboren wurde .

Während sie ihr Glück in Lahr fand , vermählte sich ihreSchwester Adelheid mit Mommsen . Das Haus Reimer in Ber -lin , ein prachtvoller Barockbau aus der Zeit Friedrichs des
großen , später im Besitz des preußischen Staates , war in denletzten Jahren Wohnsitz des Reichspräsidenten von Hinden -
bürg . Das Haus war zu Reimers Zeiten ein Mittelpunkt desgeistigen Deutschland . So kam es auch , datz Arndt , der übri -
gens ein Landsmann von Georg Andreas Reimer war , derTaufpate einer Tochter Reimers , eben unserer Frau Geheim -rat Stoeßer wurde .

So schaut man voller Ehrfurcht die Bilder und Büsten des
Stoeherfchen Hauses in Lahr . Wir schauen die Büste Schleier -
machers , der mit Arndts Schwester verheiratet und mit An -dreas Reimer befreundet war . schauen die Büsten und Bildervon Mommsen und Arndt . Schauen eine feine aquarellierte
Zeichnung , die das Palais Reimer , Hindenburgs Wohnhausrn Berlin , darstellt . Schanen all die Ahnenbilder der Reimer -
schen Familie . Aber auch das Bildnis von KommerzienratStoeßer , de » eine besonders innige Freundschaft mit seinemSchwager Mommsen verband . So ost Mommsen nach Rom

reiste — und das geschah fast alljährlich — war er für längere
oder kürzere Zeit zu Gast im Hause Stoeßer . In der übrigen
Zeit waren die beiden durch einen angeregten Briefwechsel
miteinander verbunden .

Die kostbaren Briefe Mommsens befinden sich im Besitz von
Frau Stochers Tochter , Frau Baurat Johanna Reimer , geb.
Stoeßer , die seit dem Tod ihres Gatten , des Berliner Archi-
tckten Konrad Reimer , wieder in Lahr wohnt , deren Taufpate
Mommsen war . Auch Frau Reimer weiß gar viel zu erzähle »
aus ihrer Berliner Zeit . Männer wie Siemsen , Harnack
Treitschke , von Sybel waren oft zu Gaste imHause ihresMannes ,
der ein Sohn des Buchhändlers Ernst Reimer war , der das Ge -
schüft Georg Andreas Reimer übernommen hatte . Es ist sehr
zu begrüßen , daß sich Frau Baurat Reimer dazu bewegen
ließ , ihre Erinnerungen niederzuschreiben . Ihr Mann selbst
hatte zu Architekten wie Messel und Hoffmann freundfchaft -
liche Beziehungen . Voll Ehrfurcht nimmt man Briefe Momm -
sens an sein Patenkind in die Hand . Wie kündet doch diese
Handschrift von einem großen , edlen und bescheidenen Geiste .
Gern faßte er seine Briefe auch in Verssorm ab.

O ja , ein Lahrer Patrizierhaus weiß manches zu erzähle » .
Die einzigartigen Büchereien eines solchen Hauses künden von
einem außergewöhnlich hohen Interesse , die wertvollen Ge -
mälde von hohem Kunstsinn , die Möbel alle von einer feinen
Wohnkultur . Und all dies ist heute noch lebendig in dieser
Greisin , die voll Begeisterung von vergangenen Zeiten be -
richten kann , von Mommsen und Arndt , von Großherzog
Friedrich von Baden , der ebenfalls oft in diesem Hause weilte .
Ein Stück vergangener Geisteskultur ragt so durch dieses
Haus und seine letzten Bewohner in unsere Zeit hinein .

Im Lahrer Heimatmuseum sollten neben den Bildern der
Lahrer Dichter Eichrodt . Gehler , Ludwig Auerbach auch die
Bilder jener Männer einen Platz finden , die einst ein - und
ausgingen in diesem stolzen Patrizierhause , das zu den
Sehenswürdigkeiten ber Schutterstadt zählt . E. B.

Mannheims älteste Einwohnerin
101 Jahre alt.

Mannheim , 31. Jan . Mannheims älteste Einwohnerin ,
Frau Magdalena W a i d i t s ch k a , wird am 1 . Februar 1 0l
Jahre alt . Sic ist am 1 . Februar 1834 in Engelhard -
hausen in Württemberg geboren . Ihren Ehemann über -
lebte die Jubilarin um 33 Jahre . Zwei ebenfalls hochbe -

tagte Geschwister der Frau Waiditschka , eine Wjährtge
Schwester und ein 93jähriger Bruder , leben noch im gemein -
samen Heimatort . Die Jubilarin ist trotz ihres biblischen
Alters noch sehr rüstig und legt für die Geschehnisse de »
Tages großes Interesse an den Tag . So lieh sie es sich an ,
13 . August v . Js . nicht nehmen , zur Volksbefragung zu
gehen und ihre Stimme für den Führer abzugeben .

Durch die Ettlinger Fastnacht.
A . Ettlingen , 1 . Febr Die diesjährige Fastnacht feiert

Ettlingen in einem über lokale Bedeutung hinausragenden
Format . Mittelpunkt ist der Kostümball des Verkehrs
veretns „Blau und Silber "

, eine Sinfonie in den
Stadtfarben , in der mit Wirkung und Humor die 2000-
jährige Geschichte der Stadt , durch die „villa rustica " uns
eine Merowingerbnrg versinnbildlicht wird . Gewisser -
mähen ihre „Renaissance " erlebt die echt ettlingerische
Karnevalstradition der „Liedertafel ", die vor dem Kriege
von Otto Wehbecher begründet wurde . Aus der 3? cv
senkung aufgetaucht ist der „grohe Rat "

, in Hans D o l d l
wählte er sich seinen Präsidenten und am 17. Febr . tagt er
erstmalig durch eine „Große Damen - und Fremdensitzung " .

Für den Fastnachtssonntag bringt das schillernde Bano
der ettlingerischen Faschingsveranstaltungen als sensationelle
Novität den „Narrenkessel von Ettlingen " zum Weichsieden
hartgesottener Sünder , die Tagung eines mittelalterlich -
närrischen , hochnotpeinlichen Gerichts , eine Idee des bedeu -
tenden Dichters Roland B e t s ch . In vollkommener
Oefsentlichkeit auf dem Marktplatz rollt sich diese Begeben -
heit ab , die für alle Zukunft die typische Fastnachtssitte der
Albstadt werden soll . Bürgermeister G . Kraft und der
Vorsitzende des Verkehrsvereins Jos . Paul Kuhn haben
durch ihre Initiative der Ettlinger Fastnacht einen neuen ,
vielversprechenden Auftakt gegeben , der sicher im Fremden -
verkehr günstig sich auswirken wird .

Erdstöße im Bodenseegebiet .
— Konstanz, 31. Jan . Am Donnerstag , den 31. Januar ,

vormittags und nachmittags , wurden im Seegebiet , in der
Hauptsache in Konstanz und Singen a . H. und am ganzen
Untersee , verschiedene E r d st ö h e wahrgenommen . Der erste
Erdstoh erfolgte in Konstanz um 10,15 Uhr , ihm folgten in
einem Zeitabschnitt von 30 Minuten drei weitere Stöhe .
Während diese Beben leichter Natur waren , erfolgte um 13,3»
Uhr ein weiterer starker Erdstoh , der mehrere Sekunden lang
anhielt und von einem starken unterrirdischen Rollen be-
gleitet war . In den Wohnungen kamen die Einrichtung ?-
gegenstände ins Schwanken . Sachschäden sind , soweit bis
jetzt feststeht, nicht entstanden . Der Erdstoß am Nachmittag
wurde auch in Freiburg verspürt .

Die Einschläge wurden von den Seismographen der
Erdbebenwarte des Geodätischen Instituts der Techn . Hoch -
schule Karlsruhe registriert . Während am Vormittag
nur sehr schwache Erschütterungen verzeichnet sind , ist der
Einschlag am Nachmittag von besonderer Stärke .

Grotzsener in Kehl.
— Kehl, 81. Jan . In der Nacht zum Donnerstag gegen

1 Uhr brach aus bisher unbekannter Ursache in der Werk -
statte der Bau - und Möbelschreinerei Max Riebe ! in der
Johann Gerber - Sirahe ein Brand aus , der sich in ßnrzer
Zeit über die ganze Werkstätte , das Holzlager und das an -
grenzende alte Wohnhans ausbreitete . Eine Gebäubesront
von 40 Metern stand in hellen Flammen .

Die Feuerwehr mit der Motorspritze hatte die gröhte
Mühe , bei dem herrschenden Wassermangel die stark gefähr -
deten Nachbaranwesen zu retten . Verbrannt sind die grohe
Werkstätte mit allen Materialien , sämtlichen Werkzeugen , in
Arbeit befindlichen Möbeln , das Holzlager über der Werk -
stätte und das alte Wohnhaus . Der Schaden , der nur teil -
weife durch Versicherung gedeckt ift beläuft sich nach vorM -
tiger Schätzung auf etwa 50 000 RM .

»Auto überschlagt sich.
Die drei Insassen verletzt.

Hemsbach i Bergstraße ) , 1 . Febr . Um seinen in Erlangen
erkrankten Sohn nach Hause zu holen , unternahm der hie-
sige praktische Arzt Dr . Langenbach in Begleitung seiner
Gattin eine Autofahrt nach Erlangen , die auf dem Rückweg
einen tragischen Abschluß fand . In der Nähe von Michelstadt
im Odenwald mußte Dr . Langenbach das Auto wegen eines
Hindernisses plötzlich stark abbremsen . Die Folge hiervon
war , daß sich das Fahrzeug überschlug . Der ohnehin er -
krankte Sohn erlitt hierdurch eine Gehirnerschütte -
r u n g , Dr . Langenbach selbst einige Rippenbrüche , sein«
Frau einen Beinbruch . Das Auto ivurde stark beschädigt.
Alle drei Verletzten wurden in ein Mannheimer Kranken -
Haus verbracht ; ihr Befinden ist — den Umständen entspre¬
chend — gut .

Bei Sprengarbeilen verunglückt .
Hirschhorn a . N ., 31. Jan . Bei Sprengarbeiten »er-

unglückt sind im Steinbruch von Völker drei Arbeiter . Sie
wollten nach dem Grunde des Versagens einer Sprengladung
sehen . In diesem Augenblick erfolgte ht nächster Nähe die
Explosion und die drei Männer erlitten schwere Verletzungen .

Pforzheim , 31. Jan . (Schwere Rodelnnsälle .s In den
letzten Tagen ereigneten sich hier zahlreiche , teils leichte, teils
schwerere Unfälle beim Rodeln . Drei jüngere Leute von
hier und ein 12jähriger Schüler aus Göbrichen wurden mit
Beinbrüchen in die Krankenhäuser eingeliefert . Ein schwerer
Fall trug sich am Mittwoch nachmittag im benachbarten
Eutingen zu . Die 10jährige Tochter eines Edelsteinschleifers
stieß mit dem Schlitten gegen einen Eisenpfahl und erlitt
einen Schädelbruch . Das Kind wurde ebenfalls ins Psorz -
heimer städtische Krankenhaus übergeführt .

Durlacher Notizen.
-t . Dnrlach , 31 . Januar .

Würdig und in stiller Einkehr wurde der 3 0 . Januar
begangen , ganz im Sinne des Führers und der Reichsregie -
rung . Nur die mit den Bannern der nationalen Erhebung ge -
schmückten Straßen liehen nachdenken an jenen welthistorische «
30. Januar 1333.

Anlählich der zweiten Wiederkehr des Tages der Macht -
ergreifnng ourch den Nationalsozialismus gelangte im Rah -
men des WHW . eine Sonderspende zur Verteilung . In
Durlach kamen Lebensmittelgutscheine zur Ausgabe : je nach
Kopfzahl einer Familie bezifferte sich der Wert der Gutscheine
von 1—8 RM . Anherdem gab es noch je einen Zentner Brenn -
stoss. Bei der Januarspende um die Mitte des Monats kamen
gleichfalls Lebensmittelgutscheine zur Verteilung, ' weiter
wurde Brennstoff abgegeben und 1300 Zentner Kartoffel aus -
geschüttet.

Das WHW . veranstaltet am Samstag , den 23 . Februar ,
nicht wie ursprünglich geplant am IS. d . M ., einen Sonder -
abend zugunsten des WHW . Die Veranstaltung ist als
Biedermeierabend gedacht. Die künstlerische Gestaltung
des Abends liegt in Händen von Staatsschauspieler Stefan
Dahlen . Mitwirkende dabei sind erste Kräfte des Badischen
Staatstheaters .

Die 1 . Durlacher Schützengesellschaft hielt im
„Hotel Post " ihre diesjährige ordentliche Mitgliederversamm -
lung ab , die sehr gut besucht war . Oberschützenmeister
B a l s ch b a ch eröffnete die Versammlung . Aus den geschäft -
lichen Ausführungen ist zu entnehmen : Die 1. Durlacher
Schützengesellschaft zählt heute 82 Mitglieder : die Vermögens -
läge ist günstig fundiert : die Gesellschaft besitzt auf den Höhen
des Turmberges eigene Schießstände und ein eigenes Haus .
In geselliger und sportlicher Hinsicht betätigte sich die Schützen -
gesellschast sehr aktiv . Eine Abordnung nahm am 20 . Bundes -
schiehen in Leipzig sehr erfolgreich teil : beim Gauschiehen in
Karlsruhe holte sich Durlach den Gauwanderpokal in seinen
endgültigen Besitz. Schützenkönig des Jahres 1934/85 wurde
Schützenbruder Robert S e l t e r . Oberschützenmeister Balsch-
dach bleibt weiterhin Führer der Gesellschast: sein Stellver -
treter ist Julius Schaeser .
Einweihung des Mannheimer Schlageler -Kaufes

— Mannheim , 30 . Jan . Die anfangs des 18. Jahrhuu -
derts unter dem Kurfürsten Karl Philipp erbaute Dragoner -
kaserne in M 4a, die während der Notzeit Wohnungszwecken
diente , wurde im Laufe der letzten Wochen in ein Heim für
di? SS ., SA ., Hitlerjugend und das Jungvolk umgewandelt .
In Gegenwart von Vertretern der Kreisleitung , der Forma -
tionen , des Stadtrats , der staatlichen Behörden und der
Presse fand nun am Dienstag mittag mit einer kurzen Feier
die Einweihung des „S ch l a g e t e r - H a u 8" im Hof der
ehemaligen Dragoner -Kaserne statt .

Nach etnem „Marsch von Lille " und einem festlichen Prä -
ludium , gespielt von einer SA . -Kapelle , dankte der Ober -
bürgermeister der Stadt Mannheim , Renninger , all denen ,
die zum Ausbau des neuen Hauses beigetragen haben . Er
schloß mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer .

Gemeinsam wurde dann das Dentschlandlied gesungen .
Und dann gingen die Fahnen an den Masten hoch, während
der Gesang des Horst - Wessel-Liedes über den Platz schallte .
Mit einem Schlnhmarsch war die kurze Feier beendet , der
sich eine Besichtigung des nenen Heimes anschloh.

Helmlingen , 31 . Jan . (Untre fallendem Stamm begra¬
be» ) Dem Ankerwirt Albert Zimpfer von Helmlingen
rollte in Freistett beim Aufwinden eines Stammes nach
Ausrutschen der Winde der Stamm ab und begrub ihn unter
sich. Durch einen vorstehenden Ast wurde der Anprall wohl
gemildert , doch hat Zimpfer vermutlich innere Verletzungen
erlitten , Erst nach Aufwinden des abgeglittenen Stammes
konnte Zimpfer aus seiner gefährlichen &*ge befreit werden.
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Durlach, 30. Jan . sBezirkStagung der Kameradschast Ba -
bischer Leibgrenadiere . ) Am Sonntag fand im „ Pflug " eine
sehr gut besuchte Bezirkstagung der Kameradschaft Badischer
Leibgrenadiere statt , deren Zweck war , auch die Kameraden
des Bezirks Dnrlach organisatorisch besser zu erfassen und in
der Kameradschaft zusammenzuschließen . Bon den 17 Orten
des Bezirks waren 14 vertreten . Der Hauptausschub
der Kameradschaft war mit Landesführer Ficht an der
Spitze vollzählig erschienen . Auch Oberstleutnant v . Frey -
dors wohnte Tagung bei. Landesführer Ficht und Schrift¬
führer Frisch des HauptauKschusies behandelten nach kurzer
Begrüßung durch den Vorsitzenden der Kameradschaft Dur -
lach , Lerch , und einem stillen Gedenken der Gefallenen ,
Sinn und Zweck der Kameradschast . Die Kameradschaft ist
über das ganze Land verbreitet , sie zählt heut « in 50 Bezir -
feti gegen 15 000 Mitglieder . Landessührer Ficht verivies be -
sonders aus die bisherigen Leistungen der Kameradschaft und
des Hauptausschusses , wie die Erstellung des Denkmals in
Karlsruhe , die Herausgabe der Zeitung und vor allem die
verschiedenen Regimentstage . Die Kameradschaft kann nur
bestehen , wenn de-r alte Kameradschaftsgeist erhalten bleibt .
Die Kameraden Ficht und Frisch gaben dann eingehende Er -
läuterungen über die Gestaltung d^ Werbearbeit im Bezirk .
Im weiteren ehrte Landesführer Ficht einige alte Kameraden
durch Ueberreichung der goldenen Kameradscy.aftsnadel , und
zwar die Kameraden Jakob Friedrich Schwarz , Hohen -
Weltersbach , Karl Schlegel , Jöhlingen , Jakob Walch -
burger , Wolsartsweier , und Stesan Walz , Grötzingen .
Den Abschluß der Versammlung bildete ein Lichtbilder -
Vortrag des Landesführers Ficht über „Das h Badische
Leibgrenadierregiment im Weltkriege ".

s . » nieling «» , 29 . Jan . sNotizen vom Tag « .) Am Sonn -
tag veranstaltete der Musikverein „Lyra " Knielingen im Gast -
Haus „zur Linde " ein Militär - Konzert . Die Kapelle , unter
der Stabführung von Herrn Wolf , dem Dirigenten der
Staiidartenkapelle 10g, war in einigen Reihen verstärkt . Der
Abend wurde eingeleitet durch den Badenweiler - Marsch und
einem Soldatenlieder - Potpourri . Der Höhepunkt des ersten
Programmteiles wurde erreicht beim Vortrag des Fehrbel -
liner , sowie des Kreuzritter - Fanfarenmarsches , wofür die
Kapelle spontanen Beifall erntete . Nach weiterem Vortrag
einiger Märsche erfolgte eine kleine Pause , welche der Bor -
stand Wilhelm König dazu benützte , die Anwesenden zu
begrüßen . Im zweiten Teil des Programms ist besonders
zu erwähnen das Lied „Seemannslos "

, in welchem Fritz
Metz ein Posaunensolo blies . Einige Märsche , darunter ein
Vvlkslieder -Potpourri , beendete den offiziellen Teil des
Programms . Viel Heiterkeit löste unter den Zuhörern eine
am Schlüsse ausgetretene Damenkapelle aus . — Am Sonntag
vormittag brachte die Feuerwehr -Kapelle ihrem verdienten
Kameraden Bernhard Schenk zu seinem 85 . Geburtstage ein
Ständchen . Kommandant E r m e l würdigte die Verdienste
des Jubilars , durch Ueberreichung eines Blumengebindes
sowie eines Geldgeschenks . — Am Sonntagabend fand im
vollbesetzten Saale der „Krone " ein Familienabend deS Kir -
chenchors statt , verbunden mit Liedervorträgen sowie Theater -
anfführungen . Bäckermeister G . H a n t h begrüßte die Er -
schienen? « , und Vikar Rauh überbrachte die Grüße deS er¬
krankten Dekans Kobe . Sänger sowie Spieler ernteten für
ihr ? ^ " rbietunaen reichen Beifall .

>5. Blankenloch , >f0 . Jan . sVerleihnng der Ehrenkrenz « .)
Ortsgruppenleiter nnd Bürgermeister Nagel hatte nachdem vorhergegangenen Dankgottesdienst anläßlich des zwei -
ten Jahres der Machtübernahme durch unseren Führer
Adolf Hitler , die Front - nnd Kriegsteilnehmer , die da?
Ehrenkreuz beantragt hatten , zur Verteilung derselbenim Gasthaus „zum Kaiser " zusammengerufen . Durch ekne
kurze , dem Sinn entsprechende Ansprache eröffnete Bürger -
meister Nagel die kleine Feier . Er gedachte zuerst unserentoten Kameraden . Während des Gedenkens spielten zweiKameraden das Lied vom guten Kameraden . Bürgermeister
Nagel forderte die Empfänger auf . da ? Ehrenkreuz in Ehreund Treue zu halten und schloß mit einem dreifachen Sieg -
Heil auf Führer und Baierland seine Ausführungen . Es
waren 56 Kameraden , die das Ehrenkreuz erhielten . Mit
dem gemeinsam gesungenen Horst Weffel - Lied nahm Sie
stille ^ eier ihr Ende .

l . Forchheim . 81 Jan . (Vom Gesliigelznchtverein .) Die
A ' isstellungssaison für da ? Jahr 1064/85 ist bereits abge-
f ( | >ssen . Die Mitglieder des Geflügelzuchtvereins haben in
diesem Jahre zum ersten Male und in der Hauptsache auchdie gröberen und maßgebenden Schauen beschickt, wo schöne
Erfolge erzielt werden konnten .

Weiugarte » lbei Bruchsal ) . 81 . Jan . ( 40 Jahre im
Dienst .) Der Materialausseher bei der Reichsbahn , Wtl-
Helm Martin , feierte sein 40jähriges Dienstjubiläum . Der
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler ließ seine Glück-
wünsche sowie Dank und Anerkennung für die geleisteten
treuen Dienste übermitteln . Auch von der Reichsbahn -
Hauptverwaltung und der Reichsbahndirektion Karlsruhe
gingen Glückwunschschreiben ein .
Kreis

ik- Heinsheim «Amt Mosbach ) , 31 . Jan . (Golden « Hoch,
zeit .) Die Eheleute Friedrich I ü n g e r t und Elisabeth geb .
Maißcnhälder konnten in bester Gesundheit das Fest der g " l-
deuen Hochzeit feiern . Der Jubilar zählt 79 Jahre und die
Jubilarin 72 Jahre .

ik . N« «kargerach (Amt Mosbachs , 81 . Jan . (Todesfall .)
Im hohen Alter von 73 Jahren ist Kaufmann und Altbürger -
meister Karl Böd ig heimer gestorben .

ik . Waldmühlbach <A . Mosbach ! , 31 . Jan . (Folgenschwerer
Sturz aus de « Glatteis . ) Frau Anna M o t s cl) glitt vor
ihrem Hause auf dem Glatteis so unglücklich aus , daß st« sich
durch den Sturz eine schwere Gehirnerschütterung zuzog.

ik . Mudau , 31. Jan . ( Feueralarm . ! Durch die Unvorsich-
tigkeit eines Handwerksburschen , der sein Bett wit einem
heißen Backstein erwärmte , brach im Wandcrerlager . das sich
im unteren Stockwerk des Rathauses befindet , ein Brand ans ,
der aber zum Glück alsbald gelöscht werden konnte .

Königshofen (Taubergrund ) , 30 . Jan . (Brand . ) Die
Doppelscheuue der Bauern Johann Ludwig und K Schab
ging samt Heu - und Strohvorräten in Flammen auf . Auch
landwirtschaftliche Maschinen und Geräte fielen dem Feuer
zum Opfer . DaS Wohnhaus hat schweren Wasserschaden
erlitten Der Schaden wird auf etliche tausend Mark be -
ziffert Man vermutet Brandstiftung .' Lanflenelz (Amt Buchen) , Ski. Jan . (Goldenes Ehejnbi -
läum . ) Die Eheleute Wilhelm und Barbara Ott , geb . Holz -

schuh, feierten dieser Tage ihr goldenes Ehejubiläum . Seit 48
Jahren ist der Jubilar als Förster bei der Evangelischen
Stiftsschaffnei Mosbach angestellt .

Kreis Kaden.
- mm - Rastatt , 27 . Jan . (Kleine Chronik .) Am Donner »-

tag abend veranstaltete die NSG . „Kraft durch Freude " einen
großen Bunten Abend in der Earl -Franz - Halle . Mit
wieviel Sympathie dieser Bunte Abend begrüßt wurde , bewies
der außerordentlich starke Besuch. Ja , es mußten sehr viele
wieder umkehren , iveil kein Platz mehr zu bekommen war .
Diesen Enttäuschten blieb nur der eine Trost , daß der Abend
nächste Woche noch einmal wiederholt wird . Als Ansager
waltete der Baden - Badener Schauspieler E . S l a d e ck vor -
züglich seines Amtes . Alle Darbietungen waren sehr gut , ob
man nun Mizzi Fröhlich als Lauteusängerin , oder Elisa -
beth H e l l m e r (Städt . Schauspiele Baden - Baden ) als Tän -
zerin und Humoristin , oder die noch jugendliche Gustava
Schleiß (B . - Badeu ) als Solotänzerin bewunderte, ' mochten
die Geschw . Kiefl (B . - Baden ) ihre Schuhplattler zeigen , Jos .
B o l l i a n -Rastatt mit seinem Söhnchen Akrobatik oder Jon -
gleurkunststücke vorführen , oder die Rastatter Akrobaten
Bauer und K n ö r r die Zuschauer in Berwunderung setzen
— alles wurde mit herzlichem Beifall verdankt . Das Rastatter
NS -Streichorchester spielte unter der Leitung von Mnsik -
lehrer Hrch. Althardt wie immer vorzüglich , und das
Rastatter Männerquartett sang unter Rektor Hemleins
Leitung ausgezeichnet . Ein urkomischer Sketsch von E . Sla -
deck und Elisabeth Hellmer beschloß das Programm des
Abends . — Die Arbeitsgemeinschaft der Berufskrankenkassen
mit der zugeHörenden DHB - , Geda - und Technikerkasse führt
in Rastatt vom 25. bis 81 . Januar durch Dr . med . E n d e r
eine allgemeine ärztliche Untersuchung ihrer jugendlichen
Mitglieder durch. Untersucht werden alle jenen Jugendlichen ,
die an Ostern 1935 das zweite Lehrjahr beginnen . Die DHB . -
Kasse pflegt diese Uebuug schon seit acht Jahren . Es wird
hierdurch erreicht , daß schon frühzeitig etwaige gesundheitliche
Mängel rechtzeitig erkannt werden , um sie so erfolgreicher
heilen zu können . Solche , die dringend einer Erholung be -
dürfen , können einen dreiwöchentlichen Erholungsaufenthalt
in einer Jugendheilstätte Grünhain im Erzgebirge erhalten .

H. Varnhalt , 29 . Jan . <Mufik «r «hrung . ) Am Sonntag -
abend veranstaltete der hiesige Mnsikverein im Rahmen eines
Konzertes die Ehrung verdienter Musiker . Als erster konnte
der Dirigent Lörch von Neuweier geehrt werden . 1908 war
er der Musik in Nemveier beigetreten und dirigiert zur Zeit
die beiden Kapellen von Neuweier und Barnhalt . Bor einigen
Tagen konnte der Jubilar auch die 25jährige Zugehörigkeit
zum Eäcilienverein feiern . Als Anerkennung seiner Ver -
dienste « m den hiesigen Verein wurde ihm ein schönes Ange -
binde überreicht . Ebenfalls das 25jährige Jubiläum konnte
Otto Senn feiern . Er war 1909 der Fenerwehrkapelle in
Brombach beigetreten und Ist seitdem aktiver Musiker . Diplom
und Kranz wurden ihm überreicht . Bielen anderen Mitglie -
dern wurden ebenfalls für langjährige Zugehörigkeit zum Ver -
ein Ehrungen zuteil . DaS schöne Programm erntete reichen
Beifall .

Kreis Offenkurg .
— Sehl , 31. Jan . (Abgebrannt ) ist in der Nacht znm

Donnerstag zwischen 12 und 1 Uhr die Schreinerei Riedel .
Dank des schnellen Eingreifens der Feuerwehr konnte das
Wohnhaus gerettet werden . Der Schaden ist groß , die
Entstehnngsursache des Feuers unbekannt .

st. Windschläg , 81 . Jan . (Versammlung .) Vor einigen Ta -
gen hielt der Reichsnährstand seine zweite Versammlung im
Gasthaus „zum Anker " ab, wobei Stabsleiter Dietrich aus
Osfenbnrg mit Lichtbildern einen ausführlichen Vortrag hielt
über die Bedeutung und die Ziele des Reichsnährstandes für
die Zukunft . Stabsleiter Dietrich sprach sich anerkennend über
das gezeigte Interesse der hiesigen Einwohnerschaft aus , er
selbst erntete reichen Beifall für seinen Bortrag . Ortsbauern -
führer und Bürgermeister L e tz e r ermahnte alle , das Ge-
hörte für sich zu verwerten .

Hornberg , 31. Jan . (Di « älteste Einwohnerin gestorben.)
Am Mittwoch ' entschlief im hohen Alter von nahezu 89 Iah -
ren Fran Marie Gebhard Wioe.

Sonderzüge nach Offenbmg .
Di « Reichsbahn erleichtert den Besnch des schwübisch-a lema«-

nischen Narrentreisens w Ossenbnr«.
Antzer den am Samstag und Sonntag von Mannheim

und Karlsruhe verkehrenden Wintersportzügen nach Offen -
bürg , die von jedermann auch zum Besuche des Narrentref -
sens in Offenburg benützt werden können, veranstaltet die
NS -Gemeinfchaft „Kraft durch Frendc " eine Ges.- Fahrt
am Sonntag , den 3. Februar , Karlsruhe ab 7 .85 Uhr ,
Rückfahrt von Offenbnrg 21 .50 Uhr . Ferner verkehrt am
Samstag ein Sonderzug mit hoher Fahrpreisermäßigung ,
Konstanz ab 12.18 Uhr , Osfenbnrg an 16.06 Uhr , Rückfahrt
am Sonntag , Offenburg ab 19.28 Uhr , Konstanz an 23.24 Uhr .
Von allen Bahnhöfen im Umkreis von 100 Kilometer wer -
den Sonntagsrückfahrkarten mit erweiterter Gültigkeit nach
Offenbnrg , erhältlich ab Meßchirch , Stockach, Pfullendorf und
Markdorf , sowie ab den Bahnhöfen der Strecken Waldshut —
Basel , Schopfheim — Basel , Basel — Offenburg , Ueberlingen
— Radolfzell und Konstanz — Osfenbnrg . Die erweiterte
Gültigkeit erstreckt sich auf die Zeit von Samstag , den 2. Feb -
ruar , 0 Uhr , bis Montag , 4. Februar , 24 Uhr (spätester An¬
tritt der Rückfahrt ) .

Verbilligte Winkersportzüge ins Albtal .
Im Gebiet Herrenalb — Dobel — Gaistal und neuer -

dings beim Metzlinschwanderhof bei Frauenalb sind durch
starken Schneefall außerordentlich günstige Wintersports « -
hältniffe entstanden . Deshalb läßt die Albtalbahn auch am
Sonntag , den 3. Februar 1985 verbilligte Sonderzüge nach
Herrenalb verkehren : Karlsruhe ab 6.30, 7 .00 8.30 und S.00
Uhr . In der Gegenrichtung verkehren die Ergänzungszüge
Herrenalb ab 17.40 und 18.40 Uhr . Für die Sonderzüge
werden Fahrkarten zum ermäßigten Preis von 1.30 RM . im
Borverkauf durch das Reisebüro Karlsruhe A .G . bei der
Hauptpost , dem Verkehrsvereiu Karlsruhe , Kaiserstratze 159,
sowie durch die Bahnhöfe an der Strecke Karlsruhe Alb -
talbahnhof — Ettlingen Stadt am Samstag bis Dienstschlutz
abgegeben . Am Sonntag , den 3. Februar 1935 werden Son -
derzugskarten nicht mehr abgegeben . Für die Hinfahrt gel -
ten die Sonderzngskarten nur zu den auf der Rückseite der
Karten aufgestempelten Sonderzügen , für die Rückfahrt zu
allen fahrplanmäßigen und Ergänznngszügen .

Ehrenbürgerbrief für Geheimrat Lenard .
Heidelberg , 31 . Jan . Am Mittwoch sprachen BürgermeisterG e n t h e und Kreisleiterstellvertreter Seiler bei Geheim -

rat Prof . Dr . L e n a r d vor , um ihm den Ehrenbürger -
brief der Stadt Heidelberg zu überreichen . Die Verleihung
des Ehrenbürgerrechts der Stadt Heidelberg an ihren großen
Mitbürger , der als Physiker von Weltruf auch Trä -
ger des Nobelpreises ist , erfolgte bekanntlich im Mai 1933
durch den Stadtrat Heidelbergs . Wenige Wochen später , am
7. Juni 1933, überbrachte Reichsstatthalter Robert Wagnerdem überragenden Forscher an seinem 71 . Geburtstag den ihm
vom verstorbenen Reichspräsidenten von Hindenburg verliehe -
nen Adlerschild des Deutschen Reiches . Da Geheimrat Lenard
sich schon früh zu den Zielen der NSDAP , bekannte , ist es
gewiß kein Zufall , sondern ein feiner Zug , daß die Aushändi -
gnng des Ehrenbürgerbriefes am zweiten Jahrestag der
nationalen Erhebung erfolgte . Die gestern überreichte Ur -
knnde ist ein Werk des Heidelberger Malers und Graphikers
Alexander Meysen . Die Vertreter der Stadt und Partei
brachten bei ihrem Besuch die herzlichen Glückwünsche der
Bürgerschaft und aller deutschen Volksgenossen für das Er -
gehen des großen Wissenschaftlers zum Ausdruck , dem nochviele Jahre im wiederaufblühenden deutschen Vaterlande ver¬
gönnt sein mögen .

Mannheim , 81 . Jan . (Ein Jngendverderber .) Der 38
Jahre alte Karl Schmitt ans Heidelberg , der sich als
Opfer vier Jungen aussuchte , wurde mit Einschluß einer
Diebstahlsstrafe zu zwei Jahren acht Monaten Z n ch t h a n S
und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .

Freiburg , 3v. Jan . (Anflösnng des Gewerbevereins .) Nach
fast hundertjährigem Bestehen hat sich der Freiburger Ge-
werbeverein aufgelöst . Das rnnd 18 000 RM . betragende
Vermögen wurde der Kreishandwerkerschaft Freiburg über -
wiesen . Di « dem Vorstand des Vereins zu treuen Händen
vergebene Stiftung des verstorbenen Nommerzienrats Dr .
Brenzinger in Höhe von 5000 RM . geht an die Städtische Stif¬
ts ngsverwaltnng über.

Fahresptan der „ Kraft durch Freude " -Reifen .
Nach dem fertiggestellten Plan des Amtes für Reise« ,Wandern und Urlaub werden in der Zeit vom Januar bis

Oktober dieses Jahres vorerst 1148 Urlauberzage in allen
Gauen Deutschlands starten und Kameraden der Arbeitsfront
in die schönsten Gegenden Deutschlands bringen .

Der Gau Baden wird im kommenden Jahr S 5 U r l a n -
berfonderzüge aufnehmen und 3 3 Sonder -
züge st arten .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Stuttgart )

Schneeberichte der ReichsbahndireKtionKarlsruhe
vom 1. Februar 1985.

Südlicher Schwarzwald :

Stationen

lvertheim
Stitnigftiilll
Karlsruhe
Vav. Basen
V .Dllrrheim
Tl . Bl,s !en
Badenweiler
Tch» » in «l«
Fcldbcr»

Luftdr
in

Mee » ».
Nweau

62 .8
64.1
65 ^

66 .4
660 . 7 *

Tem¬
peratur

C •
Seftxtfl «
Hockst»
Wirme

Riedl
Temp
nacht«

- 4- 1
- 1

- 3- 1
—7

- 3 -
*1

Rieder¬
schlag«,
menge
mn>

Schnee »
böd«
am

?

3 .6

2
IS
7
6

40
48
15

» eae »
Schnee
Schnee

bedeckt
Nebel

Schnee

Vier Grad Wärme — Regen.
Die Wetterlage erfährt eine Umbildung . Der Schwer -

puukt des über dem Ostatlantik liegenden Hochdruckgebietes
verlagert sich in südlicher Richtung . Gleichzeitig haben die
Randstörungen der über dem Nordmeer befindlichen Tief -
druckgebiete an Einfluß geivounen . Dadurch wurde der Wegfür milde ozeanische Luftströmungen frei , was in tiefen Lagenein Ansteigen der Temperaturen bis über den Null -
punkt zur Folge hat . Dabei kommt es noch zu einzelnenleichten Niederschlägen , die in tieferen Lagen als Regen nie -
Vergehen.

Wetteraussichten siir Samstag , den 2 . Februar : In tieferenLagen Temperaturen etwa 2 bis 4 Grad über Null , noch ein -
zelne leichtere Niederschläge , in tieferen Lagen als Regen .

Wasserstand des Rhein» .
Rheinfelden : 164 cm , gestern 166 cm .Sirciiort ) : 59 cm . gestern 6« cm.Kehl : 166 cm . gestern 162 cm.
Maran : 2fl8 cm . gestern 301 cm .
Mannhcim : 18« cm . gestern 190 cm .Canb : 121 cm . geiler « ISO cm.

Feldbera — Herzoaenborn : Leichter Schneefall , minus 8 Grad . Schwee »
Wbt 140 davon 3 ,'itttt . Ncnfchnee . Svort sehr ant .je « — Kitbttttttd : Leichter Schneefall , minus 5 Krad . Schnee¬
höhe 184 Ztm . , davon 20 Ztm . Neuschnee . Sport sehr gut .Sandel : Trockener Nebel , minus 6 Krad . Schneehöhe 130 Ztm .. ixwoo
5 Ztm . Neuschnee . Sport sehr gilt .

Schaninsland — Rotschrei : Trockener Nebel , mirrus 7 Grad . Schnee -
höhe 110 Ztm . . davon 5 Ztm . Neuschnee . Sport sehr gut .

Blauen : Trockener Nebel , minus 6 Grao . Schneehöhe 80 Ztm ..
sehr gnt .

Turner — Breitnau — St . Märgen : Leichter Schneefall , minus 4
Grad , Schneehöbe ?0 Ztm ., davon 5 Ztm . Neufchnee , Sport fehr

Todtnauberg — Muggenbrunn : .Bewölkt , minus 6 Grad , Schnee -

Sport sehr gut .
Vulver ,

Saig — Rothans —Altglashiittr — Schluchsee : Leichter Schneefall ,minus 6 Grad , Schneehöhe 80 Ztm ., Sport sehr gut .Lenzkirch : Bewölkt , minus 12 Grad , Schneehöhe 75 Ztm ., Spovt sehr
gut .

Bernau — Menzenschwand — Todtmoos — St . Blasien : Bewölkt ,minus 3 Grad . Schneehöhe 4« Ztm ., davon 4 Ztm Neuschnee ,Sport sehr gut .
Feiebcnweiler — Hinterzarten — Renstadt : Leichter Schneefall immuA

3 Grad , Schi « chöhe 60—80 Ztm . , Sport sehr gut .

höhe 80 Ztm ., Pulver . <- port sehr gut .
Höchenschwand : Bewölkt , minus 8 Arao , Schneehöhe 7V Ztm ..

Titisee : «bis sehr gut .
Mittlerer Schwarzwald :

höhe 100 Ztm . . Pulver , _ .
Fnrtwange » — Brend . Leichter Schncefahöbe 8fi Atm . Pulver *■ 7" ' '
St.

minus 5 Grad . Schnee-
Schönwald — Schonach : Leichter Schneefall , minus 5 Grad , Schnee¬

oer , Ski und Rodel sehr gut .
Leichter Schneefall , minus .

höhe 86 Ztm ., Pulver , Ski und Rodet lehr gut .Keorgen — Köniasfeld : Bewölkt , minus 1 Grad , Schneehöhe4.") Ztm .. Pulver . Ski und Rodel lehr gut .BiSingen — Bad Dnrrheim : Leichter Schneefall , minus 1 Grad ,« chneehohe 20 Ztm .. Sport sehr gnt .Tribe «« : Leichter «--xlineefall . l) Grad . Schneehöhe 40 Ztm ., davon 6
Ztm . Neuschnee , Pulver . >ski und Rodel sehr gut .

Nördlicher Schwarzwaid :
Hornisarind « : Trockener Nebel , minus 6 Grad , Schneehöhe 140 Ztw . ,davon 20 Ztm . Neuschnee , Piilvcr . Sport sehr gut .Mnmmelsee — Unterstmatt — Rnliesteiu — Hundseck : Leichter Schnee -' all . minus 4 Grad . Schneehöhe 100 bis 130, davon 20—30 Ztm .. tenschnee . Pulver , Sport sehr gnt .Kniebis : Leichter Schnesall , minus -> Grad . Schneehöhe W Ztm ..davon " ~ "" — " ' '
Sand -

Seid
10 Ztm . Neuschnee . Sport lehr gut .Saltenbr - nn — Hohloh : Leichter - chneefall . minns & Grad . Schnee¬höhe 80 Ztm . . davon 10 Ztm . Neuschnee . Sport fehr gnt .

Odenwald:
« adenbuikel : Bewölkt , minus 3 Kra » , Schneehöhe 40 Ztm .. davon* St« . Neuschnee . Sport sehr gut.

lall
>1!e
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Die Karlsruher Immobilien*
und Kypolhekenbörfe.

Schlagartig einsetzendes Geschäft.
Die Eröffnung der Karlsruher Immobilien - und Hypothe¬kenbörse , die am Tonnerstag nachmittag in der BadischenIndustrie - und Handelskammer Karlsruhe in Anwesenheitvon Oberfinanzrat Stöckinger als Vertreter des Minister -

Präsidenten Walter Köhler , von Bezirksverwalter der Deut -
schen ? rbeitssront , von dem Gauverbandssührer des Reichs -
Verbandes Deutscher Makler . Gau IX, Geiger - Stuttgart ,ferner von Vertretern der Wirtschaft , der Banken , der Nota -
riate , des Haus - und Grundbesitzes und von den 42 zuge-
lasseuen Börsenmitgliedern aus ganz Baden von statten ging ,wurde eingeleitet durch eine Ansprache
des Priifideute « der Badische« Industrie - und Handelskammer ,Dr . Kentrup .
Dieser führte u . « . aus : Wie überall waren im früherenSystem die Kammern innerlich zerfallen , was zugleich im
äußeren Bild dieser Institute zum sichtbaren Ausdruck kam.Es hat erheblicher Mittel bedurft , aucl> ftier die Räumlichkei¬ten wieder instand zu setzen . Am äußeren ' ' esicht der Kammer
sieht man schon , wie es früher war und <o es heute ist. Einegesunde Wirtschaftsführung muß eine gesunde Staatsführung
zur Boraussetzung haben . Eine Voraussetzung , die in den
früheren Jahren nicht gegeben war . Früher bezeichnete mandie Wirtschaft als Selbstzweck . Erst unser Führer und Reichs -
kanzler Adolf Hitler hat klargestellt , daß die Wirtschaftfür das deutsche Volk lediglich Mittel zumZweck ist , woraus sich alles andere automatisch ergab . Heutebetrachten wir also die Wirtschaft als Dienst am Volk .In den vergangenen Jahren haben wir viel vom Faust -
recht in der Wirtschaft gehört . Dieses Wort , das besagt , daßder wirtschaftlich Schwächere dem wirtschaftlich Stärkeren un -
terliegt . daß jener von diesem eingesogen wird , hat heute imDritten Reich seine Gültigkeit verloren und ist nicht mehrbekannt .

Da sich die Gesamtwirtschaft aus unzähligen Einzelindi -
vidien zusammensetzt , verlangt die gesunde Wirtschaft , daßjeder im Rahmen seiner Aufgaben seine
Pflicht tut . Wir wissen, daß wir in der Wirtschaft viele
Wirtschaftshyänen bei großen und kleinen Unternehmer »»
gehabt haben . Dies ivar nichts anderes als die praktische
Auswirkung des Faustrechtes . Der nationalsozial »-
stische Staat ist bestrebt , jene Fehler uns
Mängel , die damals entstanden sind , zu de -
s e i t i g e n .

Diesem Zwecke, der Bereinigung der Wirtschaft durch
nationalsozialistisches Gedankengut , dient die Einrichtungder neuen Börse . Der Grund , der zur Errichtung der
Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörse mit maß -
gebend war . ist folgender : Der deutsche Grundbesitzstellt ein Drittel des gesamten deutschen
Volksvermögens im Werte von 74 Milliar -
den dar . Diese Zahlen demonstrieren deutlich und ein -
dringlich , welch hohe Bedeutung der Pflege des Grundbe -
fitzes zukommt . Wir müssen das Wertvolle im deutschen
Vermögen , das Volksverinögen sichern und verankern . Die -
fes Ziel zu erreichen , sind Sie , meine Herrn Makler , dieMittler . Vollziehen Sie den Grundstücksverkehr immerunter der Devie : Nichts für uns selbst , alles fnr
Deutschland . Es muß endlich aufhören , daß Käufer»der Verkäufer zum Gericht gehen und prozessieren , weil
sie sich betrogen fühlen . Wir haben auch aus diesem Grunde
von der Kam »ner aus Vorsicht walten lassen bei der Aus -
wähl derer , die zur Börse zugelassen wurden . Im Interessedes Verkehrs , des Grundbesitzes und des Volkes müssen wirden Grundsatz der Sauberkeit des Berufes und den des fach-
lichen Könnens respektieren und haben uns dieserhalb das
Genehmigungsrecht der Zulassung von Maklern vorbehalten .Den Kreis der jetzt zugelassenen Vermittler betrachten w? r
nicht als endgültig geschloffen, sondern er wird , soweit es
erforderlich ist , nach und nach erweitert werden . Wir de -
trachten die Börse als Instrument zur Durchführung der
nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik auf dem Grund -
ftücksmarkt .

Die Organisation des Maklerstandes .
Der Bezirksverbandsleiter des Reichsver >ban »es DeutscherMakler (RDM ) und Geschäftsführer der Karlsruher Jmmo -

bilien - und Hypothekenbörse , A . R e i m a n n , nahm 5anndas Wort zu längeren Ausführungen . Er gab zunächst eine
Schilderung über den Beruf des Maklers und seiner Organi -
fation , wie wir sie schon in großen Zügen in unserer Ankün -
digung von der Eröffnung der Karlsruher Immobilien - und
Hypothekenbörse in der Mittwoch -Ausgabe der „Badischen
Presse " unferen Lefern mitgeteilt haben . Ergänzend ytezu
seien noch folgende Gedankengänge wiedergegeben :

RDM ist nach den Ausführungen von Herrn Reimann
stets dafür eingetreten , daß die Gewerbeordnung bezüglichdes Makler - und Be«mittlergewerbes ein« Aenderung erfahre ,da die Gewerbefreiheit sich nicht zum Nutzen des Hausbesitzes
und auch des ehrlichen Maklerstandes erwiesen hat . Eine
Aenderung der Gewerbeordnung ist bis heute noch nicht er-
folgt , so daß immer mehr der Ruf der organisierten Makler
nach einer Konzessionierung und Zwangsorganisation laut
wurde . Erst die Regierung Adolf Hitlers hatte hierfür Ver -
ständnis und durch den orgairischen Aufbau der Wirtschast
wird auch das Vermittlergewerbe ersaßt . Durch die Errich -
tung der WirtschastSgruppe „Vermittlergewerbe " u »»d der die-
ser Gruppe unterstehenden Fachgruppe Grundstücks - und
Hypothekenmakler ist nunmehr die Zwangsorganisa -
tion für die Immobilienmakler geschaffen. Der Reichsver -
band Dvutscher Makler und die sonst noch bestehenden Makler -
verbände werden demnächst in der Fachgruppe aufgehen , Der
RDM ist mit der Durchführung des Meldeverfahrens für dir
Fachgruppe Grundstücks - und Hypothekenmakler und Haus -
vermalter betraut worden.

Makler und Hausbesitzervereine .
Der Haus - und Grundbesitz müsse Hand in Hand mit den

Maklern arbeiten , wie dies bisher mit dem Zentralverband
des deutschen Haus - und Grundbesitzervereins der Fall ge -
wesen sei . Die Haus - und Grundbesitzervereine dürsten
nicht zu Konkurrenten werden . Vermittlungen von
Haus - und Grundbesitz gehörten dem Fach -
mann , denn der Makler habe sich besonders bei Privat - und
Zwangsverwaltungen bewährt . Dnrch die Einrichtung von
Hausverwaltungsbüros bei den Haus - und Grundbesitzerver -
einen würden berussmäßige Hausverivalter brotlos und hier -
durch werde neue Arbeitslosigkeit hervorgerufen . Den Mak -
lern seien verschiedene Arbeitsgebiete durch das Erbhof - und
S -iedlungsgesetz und das Gesetz zum Schutz des Einzelhandels
stark beschnitten worden .

Ausgaben der Grundstücks - und Hypothekenbörse .
Herr Reimann ging dann auf die eigentlichen Aufgaben

der Grundstücks - und Hypothekenbörse ein , er schilderte , wie
die Hamburger Hypothekenbörse , über deren Arbeiten mir
ebenfalls schon in großen Zügen berichtet haben , funktioniert .
Die Initiative zur Errichtung der Immobilien - und
Hypothekenbörse in Karlsruhe habe Herr Dr . Kentrup
der Präsident der Badischen Industrie - und Handelskammer ,
ergriffen und dem Wunsch des Maklerstandes nach einer der -
artigenEinrichtung Interesse entgegengebracht , der ihm da-
für dankbar sei . Dnrch diese wertvolle Unterstützung seitens
der Handelskammer habe die Börse nach kurzer , aber sehr
intensiver Vorarbeit , bereits heute eröffnet werden können .

Herr Reimann wies dann darauf hin , daß die organiüer -
ien Makler nicht geschlossen zur Börse zugelassen würden ,
sondern nur solche , deren Eignung durch die Handelskammer
auf Grund einer besonderen Priisung festgestellt worden sei.

Wie wir schon meldeten , wird an der Karlsruher Börse

alles gehandelt , was überhaupt mit Grund und Bvden «l
Zusammenhang gebracht wird , auch die auswärtigen Makler
werden Objekte an den Markt bringe « uud »int den Nachbar -
börsen wird sich ein Ringaustausch herausbilden . Die Börse
soll ebenso wie alle anderen zu einem Konjunkturbar o-
meter entwickelt werden , das Auf - oder Abstie« kenuze ' ch-
net . Auch die innerhalb der einzelnen Wirtschaftsbezirke l»e-
genden Unterschiede agrarischer und industrieller Natur Zollen
an der Börse zu ihrem Recht kommen . Durch die nene Ein¬
richtung soll Treu und Glanben im Grund stücks -
verkehr der sichere Weg wieder geebnet »»»erden . Der
Grund uud Boden soll und darf kein Spekulationsobjekt kür
skrupellose Macher sein.

Präsident Dr . Kentrup schloß die Feier , indem er aus
den Schöpfer der neuen Wirtschaftsauffassung , den Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler ein dreifaches Sieg Heil aus -
brachte , und erklärte die Karlsruher Immobilien - und Hnpo -
thekenbörse für eröffnet .

Das Geschäft setzt slott ein .
Karlsruhe Mittelpunkt des Immobilienhandels .

Sodarm traten die Makler unter Leitung von A. R e i »
mann , dem Bezirksverbandsleiter des RDM , nachdem dieser
ein Glückwunschtelegramm des Fachgruppenleiters Alfred
Gaul - Berlin verlesen hatte , im großen Saal der Kammer
zur ersten Sitzung zusammen . Das Geschäft an der Ka '!!?-
ruher Immobilien - und Hypothekenbörse hat , wie wir er -
fahren , gleich am ersten Tag gut eingeschlagen .
Es hat sich sofort gezeigt , daß gerade Karlsruhe als Börsen -
platz für den Grundstücks - und Hypothekenmarkt sehr günstig
gelegen ist . Das geht aus der Tatsache hervor , daß bereits
am gestrigen ersten Börsentag sechzehn Schlußscheine
unterschrieben worden sind . Und zwar sind nicht nur badische
Makler beteilgt , sondern ein guter Teil entfällt auf Ge¬
schäfte mit der Pfalz , womit wiederum bewiesen ist,
daß die interessierten Kreise die neue Karlsruher Jmmoöi -
lien - nitd Hypothekenbörse brauchen und ihre Einrichtung
auch benutzen . Gerade weil Karlsruhe zentral gelegen ist .
eignet es sich ganz besonders dazu , Mittelpunkt nicht nur deS
badischen Grundstücks - und Hypothekenverkehrs zu sein , son-
dern auch für die Nachbargebiete diese Funktion zu über -
nehmen .

Schneeslnrm im Aheinlal.
In den frühen Morgenstunden des Donnerstag setzte in

der Rheiunicderung allgeinein heftiges Schneetreiben ein . das
sich im Laufe des Vorinittags zu einem regelrechten Schnee -
stürm auswuchs . Bei et»va 3 Grad Kälte dauerte dieser in
den Nachlnittagsstunden noch an und hörte erst nach etwa acht-
stündiger Dauer aus . Während im Schwarzwald und im
südlichen Baden diesinal nur verhältnismäßig geringe Schnee -
fälle niedergingen , wurden im badischen Unterland große
Schneemengen hingeivorsen . Auf der Strecke Karlsruhe -^
Mannheim erreichte die Schneehöhe etwa 10 Zentimeter , aber
durch Verwehungen und Verwirbelungen wurde der Staub -
schnee bis zu 30 Zentimeter angeweht , so daß der Verkehr
vielfach erschwert wurde . Auf den Landstraßen blieben zahl -
reiche Kraftwagen im Schnee stecken und mutzten ausgeschau -
feit werden . Hingegen wickelte sich der Zugverkehr fast ohne
Störungen ab , da die sofort aufgebotenen Schneeschipper -
kolonnen der Bahnmeistereien die Freischanselung der Wei -
chen - und Schienenstränge erfolgreich aufnahmen .

In Karlsruhe hatte der Schneesturm in den Mittags -
stunden seinen Höhepunkt erreicht . Die Straßenreinigung
hatte alsbald größere Abteilungen von Schneeschippern und
den Fuhrpark mobil gemacht, um die belebtesten Stadtgebiete
einigermaßen von den erheblichen Schneeanwehuugen frei¬
zumachen . Auf den freien Plätzen und an der Stadtperiphe -
rie zeigten sich noch am Abend ungewöhnliche Verwehungen .

Baumstämme aus der Eiszeil .
Vom Bau der Rheinbrücke bei Maxau .

Die Maurer - und Betonarbeiten waren wegen Frostes
einige Zeit eingestellt : gleichzeitig mußte auch da? Absenken
des Strompfeilers unterbrochen werden , um nicht Gefahr
zu laufen , mit der Oberkante des fertigen Pfeilerteils in den
Bereich ansteigenden Wassers zu kommen . Das mildere Wet -
ter der vergangenen Woche ermöglichte es . den Pfeiler ein
Stück höher zu mauern , so baß das Absenken wieder auf -
genommen werden konnte und am 29. Januar die plan -
mäßige Tiefe von 9 Metern unter der Stromsohle erreicht
wurde . Die Arbeitskammer des Senkkastens wird nunmehr
»nit Beton ausgefüllt , was etwa eine Woche in Anspruch neh -
men wirb , worauf dann die Druckluft abgelassen wird und
die für die Druckluftgründnng eingebauten Maschinenanlagen ,
Leitungen , Schächte und Schleusen entfernt werden .

Bei den Arbeiten im Senkkasten stieß man in der Tiefe
zwischen 2 und 7 Meter unter Stromsohle auf Banm -
st ä m m e , die zerkleinert und stückweise dnrch die Schächte
und Luftschleusen herausbefördert werden mußten . In der
gleichen Tiefe waren auch bei der Gründung der Widerlager
Baumstämme vorgefunden »vorden : das Holz stammt ver -
mutlich aus der letzten Eiszeit und ist wohl 10—15 (100 Jahre
alt . Genauere Untersuchungen werden durch die geologische
Landesanstalt vorgenommen werden .

Die Arbeiten an dem Pfeiler und den Widerlagern wer -
den in etwa 3 Monaten beendet sein , wenn keine längere Un -
terbrechnng dnrch Frost eintritt .

„ Munden Bendl ".
Intendant Dr . Thür Himmighofen hat Knut Hamsuns

nordische Ballade „M unken Vendt " in der Uebertragungund Bearbeitung von Per Schwenzen zur süddeutschen Ur¬
aufführung am Badischen Staatstheater angenommen . Die
erste Ausführung sindct an» g. Februar 1W5 in der Jnszenie -
rung von Felix Baumbach statt . Die Bühnenbilder sind nach
Entwürfen von Heinz - Gerhard Zircher in der Werkstätte deS
Staatstheaters neu angefertigt . Die Titelrolle spielt Paul
Hierl . 1

Schnellverfahren gegen Schwaher .
Am 24. Januar 1035 verübte ein Mann in einem Lokal

in Mühlburg dadurch groben Unfug , daß er gehässige, hetze-
rische und von niedriger Gesinnung zeugende Aeußeruugen
über den Führer und Reichskanzler machte, »voran die dort
anwesenden Gäste Aergernis nahmen , so daß die öffentliche
Ruhe und Ordnung erheblich gestört wurde . Der Täter
wurde sofort in polizeilichen Gewahrsam genommen und am
folgenden Tage vom Polizeipräsidium wegen groben Unfugs
im Schnellverfahren mit 14 Tagen rechtskräftig be -
straft . Der Vollzug der Strafe wurde sofort angeordnet .

Vor einigen Tagen verübte ein Mann in Karlsruhe da-
durch groben Unfug , daß er verschiedene Personen , die zum
Teil in SA .-Uniform waren , durch aufreizende , marxistische
Aeußeruugen belästigte , so daß die öffentliche Ruhe und Ord -
uung erheblich gestört wurde . Der Täter wurde von der
Polzei in Gewahrsam genommen und am selben Tage im
Schnellverfahren vom Polzepräsidium wegen groben Unfugs
sofort mit 14 Tagen Haft bestraft . Die Strafver -
f ü g u n g ist rechtskräftig . Der Vollzug der Strafe wurde
sofort angeordnet .

Gedenket der hungernden Bogel!
Verkehrsunfälle .

Am 81 . Januar , gegen 17 Uhr . fuhr der Führer eines
Kraftdreirades in zu schnellem Tempo durch die Kaiserstratzeund überholte vor der Kreuzung Kaiser -Lammstraße einige
Radfahrer . Hierbei kam das Lieferkraftrad infolge der glat -
ten Fahrbahn ins Schleudern und geriet auf den nördlichen
Gehweg . Dort wurden 4 Personen zu Boden geworfen und
sämtlich leicht verletzt .

Am gleichen Tage wurde Ecke Graf - Rheua - und Gebhard -
straße von einer Zugmaschine mit 2 Anhängern , die infolgeder vereisten Straße ins Schleudern kam, ein Gaskandelaber
»tmgerissen . Die Schilldfrage bedarf noch der Klärimg .

Woche für Woche
werden ^Millionen Teller

Knorr Suppe in Deutschland gegessen . Der na¬
türliche Eigengeschmack und die große Sorten -
auswahl dieser Suppen , die alle erforderlichen
Zutaten richtig aufeinander abgestimmt ent -
halten , erklären ihre große Beliebtheit I Je -
der gelb -braune Knorr Suppenwürfel mit dem
grünen Streifen .. Exkra fein « kostet nur
10 Pfg . und ergibt 2 reichliche Teller Suppe .
Schon settS0Iahren -

T&fWVi Suppen - gute Suppen !
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Karlsruher Konzerte.
Militärkonzert in der Festhalle .

Das Trompeterkorps des Artillerie -Regiments Ulm spielt aus .
Nach langer Zeit hörte man in der Festhalle endlich wie -

der einmal die schmissigen Rhythmen einer Militärkapelle ,die wir Karlsruher so bitter entbehren muffen . Das Trom -
peterkorps des Artillerie - Regiments Ulm a . D ., das auf sei -
ner Gastspielreise durch Süddeutschland am gestrigen Abend
auch der badischen Landeshauptstadt einen Besuch abstattete ,
konnte im großen Saal der Städtischen Festhalle wahre
Triumphe seiern . Der Saal war zwar nicht anSverkanst ,
wies aber doch eine recht gute Besetzung auf . Dasür war
der Beifall , der sich von Programmuummer zu Programm -
numiuer steigerte , um so herzlicher und begeisterter .

Stach all den Jazzklängen einer Jack Hyltonkapelle , nach
Operettenmusik nach Schlagermelodien , die ja berechtigter¬
weise in den Togen des beginnenden Faschings überhand neh -
men , war es geradezu erfrischend , wieder einmal schmetternde
Fanfarenklänge , den zackigen Rhythmus der alten Armee -
Märsche zu hören . Und darin zeigte sich daS Trompeterkorps
der „Schwarzkragen " unter der sicheren Leitung von Korps -
snhrer Heinz Pfarre als entschiedener Meister . Mit dem
Fanfarenmarsch „Barbarossas Erwachen " begann es und da -
mit hatten allein die Fanfarenbläser bereits alle Herzen im
Sturm erobert . Mit der Ouvertüre zu „ Oberon "

, einer
Lohengrin - Fantasie und dem Festmarsch aus dem Es - Dur
Klavierkonzert von Beethoven gab die Kapelle iiberzeugeude
Proben ihres Könnens auch auf dem Gebiet der klassischen
Musik .

llud dann folgten all die bekannten Armeemärsche , die
Parademärsche der ehemaligen Feldartillerieregimenter 14
und 50 Karlsruhe , des ehem . badischeu Dragoner - Regiments
Str . Karlsruhe und die Parademärsche des Art . - Regts .Ulm . Der Badische Signalmarsch von Obermusikmeister
Liese saud besonders lebhafte » Beifall und wurde zu einem
Sondererfolg für den greisen Komponisten , dessen Anwesen¬
heit vom Publikum begeistert gefeiert wurde . Sonderbei -
fall errang sich Wachtmeister Krüger auf der Fanfaren -
trompete im Dessauer - Marsch . Anschließend folgte der große
Zapfenstreich der berittenen Truppen .

Eingangs hatte Kameradschaftsführer Büttner im
Namen der Kameradschaft der ehemaligen Feldartillerie - Regi -
menter 14 und 50 Karlsruhe die Militärmusiker recht herz -
lich begrüßt . Sein Sieg - Heil zu Ende des Abends galt dem
Führer und Reichskanzler . Die ersten Strophen des
Deutschlandliedes und des Horst - Wessel -Liedes schlössen sich an .

Der Saal war mit Tannengrün und den Fahnen des
neuen Deutschland sinnvoll ausgeschmückt . Bon der Empore
grüßte ein großes Bild , das im Bordergrund einen Signal -
trompeter zu Pferd , im Hintergrund die ehemalige Artillerie -
Kaserne , das Gottesauer Schlößchen zeigte . Bier Artilleristen
in historischer Vorkriegsuniform flankierten die Kapelle .

In der Gesellschaft Museum .
Für Mittwoch abend hatte die Gesellschaft Museum ihre

Mitglieder und Freunde zu einem wohlgelungen Lieber -
und Tanzabend in den Saal des Künstlerhauses ein -
geladen . Kapellmeister Walter Born , der auch die sorg -
same Begleitung der Lieder und Tänze übernommen hatte ,
eröffnete den Abend mit einem virtnos angelegten und
durchgeführten Klaviervortrag . Lieder von Richard Strauß ,
das Lied der Saffi ans der klassischen Operette „Der Zigeu -
nerbaron "

, zum Schluß einige Schlager aus Leharoperetten
und Tonfilmen sang Opernsängerin Else Schulz bei glück -
schein Einsatz ihrer warmen und klangvollen Stimme , die
einem sehr lebhaft empfundenen Bortrag dienstbar gemacht
ist . Irmgard Silberborth , Solotänzerin am Badischen
Staatstheater , erfreute mit einer Reihe scharmant wieder -
gegebener Tänze : fehr frisch der spanische Tanz und ganz
reizend durch die grotesken Lichter das Schlutzstiick , das sie
zur Wiederholung bringen mußte .

In der Äerberge zur Keimöl .
Ein sehr stark besuchtes Wohltätigkeitskonzert

gab der Verein Herberge zur Heimat . Wieder
hatte sich das Luln Dorner - Trio zur Verfügung ge -
stellt und mit einer gefälligen Sonate von Dittersdorf , ge -
spielt von der Geigerin Lulu D o r n e r und dem Pianisten
Fritz Hermann , einem Klavier - Trio von Mozart und
einem Klavierquartett von Beethoven den größten Teil der
Vortragsfolge übernommen . Bei der tadellosen . Darbietung
dieser klassischen deutschen Kammermusik traten neben die
Genannten die Eellistin Herta Peters - Vollmair und
Renate Marguerre , Bratsche . Die Hörer folgten mit ge -
fpaunter Aufmerksamkeit den Borträgen dieser vorzüglich
eingespielten Vereinigung und ließen es an reichem Beifall
nicht fehlen Eine angenehme Unterbrechung erhielt diese
Instrumentalmusik durch die Liedvorträge der Altistin Elisa -
beth Dorn er . Neben Liedern von Franz Schubert konnte
sie mit besonderem Gelingen ihre wohlgeschulte Stimme und
die Gewandtheit des Vortrages besonders in den wenig ->e -
sungenen Liedern von Ludwig van Beethoven entfalten .

Der neue Präsident des Landesarbeitsamles
Der Führer und Reichskanzler hat den bisherigen stell -

oertretende » Präsidenten des Landesarbeitsamtes Südwest -
deutschland , Direktor Friedrich Burkhardt in Stuttgart ,mit sofortiger Wirkung zum Präsidenten dieses Landesar -
beitsamtes ernannt . Direktor Burkhardt steht im 51 . Le -
bensjahr und kommt aus der Juristenlaufbahn . Nach dem
Kriege war er beim Württ . Arbeitsministerium und beim
Württ . Wirtschaftsministerium tätig ) im Jahre 1928 ist er
als ständiger Stellvertreter des Präsidenten zum Landes -
arbeitsamt Südwestdeutschland übergetreten .

Seit mehr als 2 Jahren leitet er verantwortlich die Ge -
schäste des Landesarbeitsamts . Präsident Burkhardt ist der
badischen Wirtschast und den badische » Berwaltungsbehörden
daher kein Unbekannter . In seiner verantivortungsreichen
Tätigkeit als Leiter einer Zentralstelle , deren Wirkungsbe -
reich die Länder Württemberg , Baden und Hohenzollern um -
faßt , hat er sich stets als ein gründlicher Kenner der badischen
Wirtschastsoerhältnisse erwiesen . Die bedeutungsvollen Ge -
genivartsausgaben . die sich aus dem Kampf um die Befeiti -
gung der Arbeitslosigkeit insbesondere für Baden ergeben ,fandeii ^ bisher schon die tatkräftige Förderung des Präsiden -
ten . « ein tiefes Verständnis für die besonderen Grenzland -
Nöte Badens gibt die Gewähr , daß die Bemühungen der ba -
dischen Regierung und Wirtschaft auch fernerhin seine volle
Unterstützung finden werden

veefische als Volksnahrung.
In der NS - Frauenschaft , Abteilung Volkswirtschaft —

Hauswirtschaft , hielt Herr Korvettenkapitän R e i ch e r t -
Wesermttnde im Borsührungssaal der Städt . Gas - , Wasser -
und Elektrizitätswerke für die Karlsruher Hausfrauen einen
interessanten Vortrag über Wert , Verwertung und
Fang von Seefischen .

Einleitend wies der Redner darauf hin , daß ihn seine aus -
klärende Vortragsreise im Austrag des Reichsivirtschastsmiui -
steriums durch ganz Deutschland führe , mit dem Zweck , die
deutschen Hausfrauen auf die große medizinische , Volkswirt -
schaftliche und hauswirtschaftliche Bedeutung des deutschen
Seesischs hinzuweisen . Leider kenne man besonders in Süd -
deutschland nicht eingehend genug die vielfache Verwendungs -
Möglichkeit von Seefischen . In eindringlichen Worten führt «
der Redner vor Augen welche Rolle gerade heute die möglichst
größte Verwendung von deutschen Seefischen in der Volks -
Wirtschaft spielt . Die deutsche Seesischerei stehe heute so in
Blüte , daß wir nur noch einen ganz geringen Teil an Fi -
scheu vom Ausland einführen . Aber nicht das allein spreche
für den Seefisch , auch sein hoher gesundheitlicher Wert , sein
großer Gehalt an allen Nährioerten , die der menschliche Kör -
per braucht , sollte jede Hausfrau veranlassen , mindestens drei -
mal in der Woche , mittags warm und abends kalt , Seefische
aus den Tisch zu bringen . Vollkommen falsch sei die Ansicht ,daß man in Süddeutschlaud den Fisch nicht so frisch bekomme
wie direkt an der See . Vor allen Dingen sei es ein Vornr -
teil aus Großmutters Zeiten , wenn man glanbe , im Sommer
sei der Fisch nicht . irisch zn bekommen . Dank der neuesten
Errungenschaften auf dem Gebiet der Kältetechnik (Technische
Hochschule Karlsruhe ) sei man heute in der Lage , den Fisch
vom Fang , aus dem Transport bis zur Ankunft in frischem
Zustande zu erhalten .

Der Redner gab dann wertvolle Winke für den Einkauf
und machte auch de» Hausfrauen die notwendige Preisfta ' fe-
lung klar . In anschaulicher Weise , unterstützt durch Lichtbil -
der , lernte man die verschiedenen Arten des deutschen Tee -
fisches kennen und sah den langen Weg , den der Seefisch
durchwandert , bis er bei uns aus den Tisch kommt . Man iah
aber auch den anstrengenden nnd mit größten Gefahren ver¬
bundenen Beruf des Seefischers . Verlockende Kostproben
konnten die Hausfrauen von der guten Zubereitung und man -
nigfachen Verwendung der Fische , u . a . auch zu Knödeln ,
Spätzle usw . überzeugen .

Ringkämpfe im Colosseum .
Die vier Kämpfe , darunter drei Entscheidungskämpfe ,

hati . n am Donnerstag viel Publikum angezogen , das mit
Interesse den Kampfhandlungen folgte . Der bis jetzt nur
Siege aufzuweisende Este Peterson hatte sich mit Zei -
s i ch auseinander zu setzen . Des Russen Robustheit ver -
schaffte ihm keinen Nutzen , er konnte aber den Kampf un -
entschieden gestalten . Dann kam der Entscheidungskamps
zwischen dem Weltmeister Schwarz und dem famosen Tor -
now an die Reihe . Tornow absolvierte diesen Kamps in
heroischer Art und setzte dem Weltmeister durch Anwendung
zermürbender Griffe tüchtig zu , konnte seine Niederlage aber
damit nur hinausziehen . Der Weltmeister siegte in 42 Mi¬
nuten durch Rückreißer . Sieger und Besiegter ernteten für
ihr ritterliches Ringen starken Beifall .

Bei Beginn des Nevanchekampfes Pooshoff gegen
Grabowski wies der Kampfleiter darauf hin , daß Re -
vanchekämpfe nur bewilligt werden , wenn Aussicht vorhan -
den , daß Ringer dadurch ihren Tabellenstand verbessern kön -
nen , wie es bei dieser Revanche der Fall sei . Revanchen
außerhalb des Wettbewerbs werden prinzipiell nicht zuge -
lassen . Pooshosf stellte sein Ringen in dieser Revanche dem -
nach ein und achtete besonders darauf , nicht in den Doppel -
nelfon des Riefen zu kommen . Dies konnte er dennoch nicht
durchführen , er geriet in diesen Griff sogar einige Male ,
konnte sich aber mit größter Energie daraus unter dem Jubel
des Publikums befreien . Dieser gigantische Kampf löste
größte Spannung im Publikum aus . Allmählich schälte sich
die Ueberlegenheit des Riesen herans , der infolge seiner lan -
gen Arme , wie überhaupt durch feine Größe eine unheimliche
Hebelkraft entwickelt . Ohne Verwarnung ging es nicht ab ,weil Grabowski einen außerhalb des Teppichs gefaßten Dop -
pelnelfon nicht löse » wollte . Als Pooshoff zum dritten Male
in den Doppelnelson geriet , wurde er nach langer Gegen -
wehr auf die Schultern gedreht . Beifall für Pooshoff .

In einem weiteren Entscheidungskampf begegneten sich
Dose und Fehringer . Fehringer konnte durch sein
großes Gewicht sich lange behaupten , unterlag aber dann nach
40 Minuten durch Hüftschwung .

Der heutige Freitag steht im Zeichen eines Großkampf -
tages . Als erstes Paar ringen als Fortsetzung des schon ein -
mal abgebrochenen Entscheidungskampfes der Riefe Gra -
bowfki gegen Weltmeister Hans Schwarz . Ebenfalls
in der Entscheidung ringen Krüger und Fehringer .
Weiter ringt Tornow gegen Peterson nnd ebenfalls
in der Entscheidung M ö b n s gegen den neu hinzukommen -
den Litauer Gustav B u d r u S, der sich mittlerweile in die
Extraklasse emporgearbeitet hat . Weil Bndrus erst jetzt
hinzukommt , werden alle seine Kämpfe direkt bis zur Ent -
scheidnng ausgetragen .

Abschiedsfeier bei der Aeichsbank .
Die Fachschaft Reichsbank , Gau Baden , hatte die Veam -

len und die der Betriebszelle Reichsbank der Deutschen Ar -
beitssront angehörenden Angestellten und Arbeiter des
Karlsruher BankbezirkS zum 26 . ds . Mts ., abends , in die
Schrempp - Gaststätten gerufen . Die Veranstaltung de»
Abends erfolgte zu Ehren des nach Frankfurt a . M . ver -
setzten ersten Borstandsbeamten der Reichsbankstelle , Reich »-
bankdirektor Wilhelm , und des in den Ruhestand treten -
den Reichsbankobergeldzählers Lorek .

Der außerordentlich starke Besuch des Abends , zu dem
auch die Belegschaften aller auswärtigen Reichsbankneben -
siellen de? Banlbezirks fast vollzählig erschienen waren , gab
Zeugnis für die große Beliebtheit der beiden Scheidenden .An dem . für die Teilnehmer allzuschnell verlaufenen Abend
fand das für eine ersprießliche Arbeit notwendige , gute
Einvernehmen zwischen Betriebsleiter und Gefolgschaft ,das auch in den wechselnden Ansvrachen zum Ausdruck kam .
praktische Betätigung .

Ein Denkmal für Deutsch-Ost.
Die Union - Lichtspiele starten heute in einer Fest -

Vorstellung den großen Terra - Film „ Die Reiter von Deutsch -
Ostafrika " , ein Heldenlied von unserer unbesiegten Schutz -
truppe , den tapferen Männern und todesmutigen Frauen
von Deutsch - Ostafrika . Der Film wurde hergestellt unter der
Schirmherrschaft des Reichskolonialbundes nach dem Roman
„Kwa heri " und hat von der Zensurbehörde das Prädikat
volksbildend erhalten . Die Außenaufnahmen wurden an Ort
und Stelle gedreht , die Hauptrollen verkörpern Sepp Rist ,
Ilse Stobrowa , Peter Boß , Rudolf Klicks , G . H . Schnell und
andere . Das Beiprogramm bringt neben neuen Bildern aus
Thüringen in dem Kurzfilm „3mal Glück " einen intereffan -
ten Einblick in die staatliche Lotterie und wie immer die
neueste Deulig -Touwoche . Das Programm ist auch für
Jugendliche zugelassen und diesen besonders zu empfehlen .

In der heute abend 8,30 Uhr stattfindenden Festvorstel -
lung spricht Herr Regierungsrat Dr . Hammer , Vorsitzen -
der des Reichskolonialbundes , Ortsgruppe Karlsruhe , und
Herr B e tz , Vorsitzender des Afrika - und China - Kriegerver -
eins . Beide Herren haben an den Kämpfen um Deutfch - Ost -
afrika teilgenommen , so daß diese sicherlich recht Interessantes
zu erzählen haben werden .

4«
1984 — das Jahr des Gedenkens an Gestaltung und Ge -

schick der deutschen Kolonien ! Bor 50 Jahren 1884 : Durch
die deutschen Lande und über alle Welt geht die Kunde , daß
weit über den Meeren die deutsche Flagge aufgestiegen ist
über Gebieten , die von nun ab unter des Deutschen Reiches
Hoheit und Schutz stehen sollen .

In drei Jahrzehnten führt deutsche Art und Arbeit fernes
Sonnenland und feine Völker empor . Schon spürt das deutsche
Mutterland , wie segenfpendende Kräfte von dorther lein «
Volkswirtschaft befruchten . Der Ueberfluß an Menschen und
Gütern aus der deutschen Heimat wird aufgenommen , in
nutzbringendem Austausch werden ihr unentbehrliche kostbar «
Werkstoffe dargebracht .

Vor 2» Jahren — 1914 : Die Furie des Weltkrieges preist
mit gieriger Faust hinüber über den Ozean nach den blühen »
den deutschen Tochterläudern . Statt des Pfluges muß der
Deutsche das Schwert führen zum Kampf um die zweite Hei «
mat . Dem friedliche » Vorwärtsstreben gebietet der Krieg
ein grimmiges Halt ! In den Rahmen des gewaltigen beut »
scheu Kolonialgeschehens eingeschlossen , ist es des Einzeln «»
Schicksal , das sich ihm auf dem deutschen Boden Afrikas « r -
füllt . Von Tausenden eines : „Die Reiter von Deutsch -
Ostafrika " . Dieser neue Terra - Film erzählt das Leben
eines deutschen Pflanzers , der in der Hochseitsnacht durch den
Kriegsausbruch von der Seite seiner Frau gerissen wird , sich
mit einer Handvoll deutscher Reiter und Askaris tapfer mit
den übermächtigen Gegnern schlägt , und — dem Verdursten
nahe — durch den hingebenden Opfermut seiner Frau gerettet
wird .

Ein Film von weißer Treue und schwarzer Treue , von
deutscher Mannhaftigkeit und edlem Frauentum . Das Schick-
sal der ganzen Kolonie , der zweiten Heimat , ist hier verkör -
pert im Schicksal des Einzelnen .

*
Im Gloria -Palast erscheint Rudolf Forst er wieder ein »

mal auf der flimmernden Leinwand , u . zwar in dem NDLS »
Film „Hohe Schule " ( Das Geheimnis des Carlo Ca -
velli >. Seine Partnerin in diesem menschlich ergreifenden
Filmwerk ist Angela Sallocker , und um die beiden Hauptdar -
steller gruppieren sich Hans Homma , Paul von Hernried ,
Hans Moser , Herbert Hübner , Alfred Neugebauer , Camilla
Gerzhofer , Lisl Kinast , Dinah Grace u . a . Das Drehbuch
stammt von Heinrich Oberländer , die Musik schrieb Willy
Schmid - Gentner . Im Beiprogramm : Orgelklänge , sowie ein
reizendes Lustspiel und die neueste Fox - Woche .

Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstraße starten heute
den neuen Joan C r a w f o r d - Welterfolg : „Ich tanze
nur für Dich " . Dieser Film , dessen männliche Hauptrol -
len mit Elark Gable und Franchot Tone besetzt sind , behan -
delt die Geschichte einer kleinen Tänzerin , die um ihre Kar -
riere kämpft — eine Geschichte, die nichts anderes , als die
Lebensgeschichte der Hanptdarstellerin Joan Crawford ist.
Im Beiprogramm läuft ein Lustspiel : „Besuch bei Neptun *
und ein Kulturfilm „ Winter auf dem Nebelhorn " . Die
neueste Fox tönende Wochenschau vervollständigt den Spiel -
plan .

In den Kammer -Lichtspielen läuft nnr wenige Tage de?
populärste Film der Gegenwart „Krach um Jolanthe "

, eine
Bauernkomödie , die Rekordzahlen an Besuchern aufweist .
Dieses Meisterwerk Carl Froehlichs hat durch die Span -
nung der Handlung , erfrischenden Humor und urwüchsige
Komik seinen Ruf wohl verdient . Die Darsteller wie Ma -
rianne Hoppe , Olaf Bach . Marie Luise Claudius . Albert
Lieven und Carsta Löck, versprechen allein den Erfolg de »
Meisterwerkes . Im Beiprogramm Kulturfilm und Wochen »
schau .

Tages -Anzeiger.
lNäbere « sieb« im Inseratenteil . «

Fretta «. de« 1 . Februar .St » « tsth « at » r :
Wenn der Hahn kräht , 20—22.30 Uhr .

International « Ringkamps -Konknrren ». 20 .90 Uhr .Li » t > K « « ltl >eater :
Schonbiir « : Lei !« flehen meine Lieder , 4. «.15 . 8.30 Uhr .llniou - Lichtspiele : 3 >i« Reiter von Deutsch -Ostafrika . 4. 6 .15. 8 .80.Pal - st-Lichtsviele : Ich tan,e nur für Dl » . 4 , 6 .15 . 8.30 Uhr .Resideii -Lichtspiel « : Jede Krau bat ein Geheimnis , 4 . « .15 . 8 .30 ll .Gloria -Palost : Hobe Schule . 4 . 8.15 . 8 .90 Uhr .» cnnmer -Lichtspiele : Krach um Jolanthe , 3, 5. 7 . 8 .45 Uhr .S « n st i « e Nero « stalt » nae « :
Kossee Museum : « onzert der neuen Kapell « Ernd Wolter
Weinbaus I * # : Neues Proaramm : Tan ».Reit . Löwenrache « : Kon »ert und Tanz .

Samstag , de» 2. Februar .
C ( « a ( 6 < | * a ( ei :

Tan »°Ädend mit Orchester . 20—22. 80 Ubr .» » lasse « « .
International « Rinakamps - Konkurven », 20 .30 Uhr .M » » » . Sa .al IWal » f«r . , :

Li
Zchouburg : La Bataill «
Uuiou - Lichtsi

' '
Palast - Lichtsi
Resid «« >-Li '
Gloria -P '
Kommet. ,BereinS - Beronstaltnngr « .Gesonaverei » jiodeuio — Schwimmverei « 188#
Maskenball in der Fe sthalle , 20 Uhr .Sonstige « eronstoltuuae » :
Schlonbotel : Gesellschaslsabend .Stodtoarien -Rrstouront : Tanz - Unterbaltun « .» os et Gruner Äoum : Tan, .Ret . Mouiuaer : Erster Kavvenabend ,« o fte Museum : HauSball .
Ijitt . Lomrnrariicn : Rheinischer Aben !>Re t . Psonueiistiel : Kavvenabend .Hatel Post . Durloch : Kon »ert .

Konzort des Mliiichcner Kiedel -Trios . 20 Uhr .chtsvieltbeotkr
: La « aiaille . 4 . «.15. 8 30 Uhr
itspiele : Tie Reiter von Dculsch - Oswkrita , 4 . « .15. 8 .30.

_ . .jifoiele : Ich tanze nur für Dich , 4 , «.15. 8 . 30 Uhr .»^ Lichtspiele : Jede Frau hat ein Gcheininis , 4. «.15. 8.30 ll .-Polost : Qohc Schule , 4 , « .15. 8 .30 Uhr .er -Lichtsviele : Krach um Jolanthe , 3 , 5 , 7. 8 45 Mr .
1 . Grober
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Vlrkclisfk Äilung

Direktor Paul Greyer ,
Stellvertreter des Landesobmannes der Reichsgruppe IV
Banken für den Wirtschattsbezirk Südwestdeutschland :

Zur Zinssenkung.
An den überhöhte « Zinssätzen hat der Nationalsozialismus

stets eines der wesentlichsten Hindernisse sür den weiteren
Ausstieg der Wirtschast gesehen . Einer der wichtigsten Pnnkte
des Programms der Regierung Adolf Hitlers war daher die
Herbeiführung gesunder und normaler Zinssätze . Jedoch wollte
mau nicht mit Zwangsmaßnahmen in das seine Gesüge der
Wirtschast eingreijen , sondern eine sreiwillige organische ZinS -
senkung war das Ziel , dem man zustrebte . Die zielbewußte
Politik Adols HitlerS hat nun in zwei Jahren bereits eine so
weitgehende Besserung der wirtschaftlichen Lage herbeigesührt ,
daß die sreiwillige Konversion jetzt möglich geworden ist . ES
ist wieder Pertraue » in die Maßnahmen der Regierung ein -
gekehrt , das deutsche Volk sieht der weiteren wirtschaftlichen
Entwicklung mit Hossnung entgegen ? insbesondere der Kamps
gegen die Arbeitslosigkeit hat zu große » Erfolgen gesührt .
Neberall in der Wirt >chast ist die Gesundung nnd Belebung zn
spüren . Diese Entwicklung , insbesondere das wachsende Äer -
trauen hat auch i» der Kursentwicklung der Rentenpapiere
seinen Ausdruck gefunden : nämlich in einem ständigen An -
steigen der Kurse . To ist jetzt der Zeitpunkt gekommen , in dem
der lange vorbereitete Plan einer Zinssenkung zur Durchsüh -
ruug gebracht werden kann .

Als erster Schritt zu einer allgemeinen Konversion setzt,
der Struktur des deutschen Kapitalmarktes entsprechend , zu -
nächst die Konversion bei den Psaudbriesen und Kommunal -
obligatio « ?« ein . Sie nmsaßt einen Umlanfsbetrag von über
8 Milliarde « Reichsmark . Der neue Zinssatz von 4K % ist
entsprechend der Marktlage gewählt worden . Um sür den
Rentner , der ans die Zinsen angewiesen ist , jede Härte zu
vermeiden , erhalten die Besitzer der Pfandbriefe und Kommn -
« alobligationen , die mit dem Umtausch in 4 ^ % ißc Papiere
einverstanden sind , eine Konversionsprämie von i % , somit
für t !»SS insgesamt einen erhöhten ZinSgenuß ? der ermäßigte
Zinssatz tritt also erst ab l !»S (j in Wirkung . Die KonversionS -
regelnng ist also durchaus sair sür die gegenwärtige » Besitzer
der Psandbriese und Kommunalobligationen .

Wie die bisherigen Maßnahmen der Regierung zu einer
Resseruug der Lage der Volkswirtschaft geführt nnd damit die
freiwillige ZinSjenkung ermöglicht haben , so ist nunmehr
wiederum von der Zinskonversion eine Verstärkung der
wirtschaftlichen Belebung zn erwarten . Sie bringt
insbesondere eine erfreuliche Ziuseutlastung und damit auch
eine Wertsteigernng des städtischen und gewerblichen Grund -
besitzes mit sich , wird dadurch neue Reparaturausträge sörderu ,neue Bautätigkeit anregen und aus de « verschiedensten Wegen
zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit und Belebung der Wirt -
schast führen . Schließlich erreicht Deutschland mit der ZinS -
senknng einen Zinsstandard , der unter Berücksichtigung der
«- trnkturuuterschiede in der Weltwirtschaft den entsprechenden
ausländischen Zinssätzen angepaßt ist . Daraus ergibt sich eine
Verbesserung der Konkurrenzlage der dent -
schen Wirtschast , die zu vergrößerten Export -
Möglichkeiten und somit auch wieder zu einer
Hebung der Wirtschaftslage beitragen wird .
Diese Belebung und Entlastung der deutschen Volkswirtschaft
wird sich schließlich so auswirken , daß jeder davon Gewinn und
Vorteil hat , so daß auch die Psandbriesbesitzer letzten Endes
von der Zinsko ?»version nnr Äntzen haben werden .

Angesichts dieser Situation steht mit Sicherheit zu erwar -
ten , daß jcdcrdcrZinsko « vcrsionzustinimen und
diese eiue » große « , durchschlagenden Erfolg haben wird . Ein
weiterer großer Schritt zur Gesundung und zum Wiederaus -
ban der deutschen Volkswirtschaft ist getan .

Von den süddeutschen Waren-
imd Produkten-Märkten.

. « - » » beim . »1. Sa « . (» iae » bericht . > Di « internationalen (5k <
drei de markte lasten in der Berichtswoche ziemlich schwach: zwar sind

der schon . sehr niedrig war . erreicht , da ein großer Teil der
ZuschuhlaNder seine » Bedarf ans eigener Erzeugung decken kann .
Hinzukommt , da « aus Argentinien reichliche Mengen zu niedrigen-preisen angeboten « erden , so daß sich der Umsatz immer mebr ansdiese ve ^ kunsie beschrank , und eine Preiserhöhung dadurch verhindertnnid Die rnssiiche Gejreldeausfudr iff nach einer Veröffentlichung
Jl Ha »vt »ollveiIvaltu n g nber den ruffischen Außenhandel in den erstenzehn Monaten des JahreS 19:i4 auf iveniger als 200 000 Tonnen
jfwtKjt <gegen mehr als 400 000 Tonnen in der entsprechenden Zeit« es Boriahres ) und auf 150 000 Tonnen Gerste «gegen 390 OOO) zuriick -
«^ gangen . — Äm Maiinbeinier Getreidegroßmarki gingen die gor -
oerungen , ur ausländische Weizen um durchschnittlich 5 bis 7.5 Gul -
fenceitt » »unicf . ftiir Manitoba I , hard , Atlantic , forderte man Ab -
jS ° un ? Februar o.« i b,l . . und Abladung März 5.37V4 eis Seehafen .
|(m viamt »ba I . Atlantic Lannar - Jebruar - Abladung 5 .15 und Marz -
Abladung o. lili hfl . cif - eehaien . für Manitoba I , ftard , Pacific ,ebruar - Abladung 6 .15 hfl . ett ^ seebafeu , für Man t̂obn I , Pacific :5 .UU ofl . eif unft für -N.' .initns, ., 1F

|V" p.?n offeriert . Hartweizen , in dem zu Beginn der Woche etliche
i liM n argentinischer perkunst zu oerzeichnen waren , wurde dies -
am « » uch rmnicher und türkischer Weizen war nicht
ittstande

Umsätze kamen in allen diesen ausländischen Weizen nicht
« 'I' Markt für Inlandsw «!, «» erhielt die Stimmung ihr Ge¬präge durch die Tatlache da « von morgen ab die an die RfG abzu -Nihreude Äusgleichsgebiiiir nur » och 1.50 RM . bislier 8 .50 AM . i «

,̂ ° nne betragen wird . Tie Mühlen halten aus diesem Grunde mit
Lreu Kaufen zurück , und der Markt liegt vollkommen aeschästslos .
jMs jflnfrelwt ist 1 " ■ ~

ausreichend
a « "? r 2Be.i»v .> .. .. ... ^ ^^ >r >v >!uiiiuei -« « ni !en - - aaie - üveiz « n .

_ frnnlitAcm , besonders nutersraiikifchcm Petzen , der hier bevorzugt
den '» -M . Geschalt kchr lein ? man nimmt vielfach an . daß in
stk?n»? ?, ^ " ? ■ gerade IN dieser Sorte erlieblich
Zl " samtliche Herkunft « wurden die Festpreise von
köit In ! ?.et *>c

,tlrl"] r Ö ?1 M RM . per März, eis Mannheim .
<! i verlaugt . Rhein,chwimmende Ware war zu den gleichen

V sur den Handel wäre dieser Weizen wohl auch eineKleinigkeit unter den Festpreisen zn kaufen .
» Roagen . oommerscher Herkunft , ein « lagert « Ware , wurde zu 18 .05
>!!̂ >" » aaewftet Man » ^ lm . LudwiaShnfen angeboten , ostpreußische
7

'
.?^ stellte sich aus 1, .6.> RM . zur Lieferung nicht vor dem lO .

In «ri ' ' « u RM . »um Marz - Termin . in beiden Fällen also
älni ifl >' 5 Kcstvrels Zu Umsätze » kam es nicht , obwohl mit diesen« « geboten dem Großbandel eine gute Verdiettstmöglichkeit geboten
nA ®' * . nämlich ziirZett die Mühlen noch mit Vorräten eingedecktf; tvrhf rtPVTtirt r ff hofififrt kl»r M <»

Qi * 1H• UHICI tTVUVitiP . o » itiiiini
Angebote » dem Großhandel eine
s,» x ' uäinlich zni Zeit die Muqu ' N nvw mii vor raten en
Hfit 1 nb

«, . recht gering ist, besteht siir die nächste
?>r >t kaum Aussicht , das ! von dieser r- - ~ — M
^ ".ung . der Nachfrage zu erwarten
H ; die Konkurrenz der lSn » lichen Kletnmnblen eine auSfchl . . ..
fuVrS ' j? diele die Möglichkeit babeil . ihren Bedarf laufend ans Zu -

i>» .. Laberen Umgebung zn . decken . — »ioggenervortfcheine

füü li, •" {THHuimiuumiHü . remt gering nt , neuem nir Ote Nachitc
fl ' « « Aussicht , das , von dieser - eitc her eitie nennenswerte De -

»» erwarten ist. Kür die Grokmüblen lvielt
er,la11cheit jileinmnblen eine ausschlaggebende

blieben g^snchii Mandls ^inaebot kamen keine Umsätze zustande
krag « nach Brauaerst « bat sich no « nicht wesentlich belebt ,nur beste Qualitäten ttnden noch Aufnahme . Mau gewinnt mehr

im . « ' hr den Eindruck . . das , die Brauereien als Käufer frübeften »de« Mai , wieder stärker in ^ - »» « inung treten werde » ,
dil * Malz, «' " bis s- bt das (MeMwft gering ! es besteht wohl° >e A» ssi » t . da» in der nächsten Zeit die Milser wieder zunehmen ,fw der Iabresivende teilweise von einer Erböbnng des Bler -« » ssto ^cs berichtet wurde . — Der Markt für ?Vnd>istriegerstc hat sich
«!„ ?, wesentlich beruhigt : die in der lebten Zeit erheblich gestiegenen
preise sind wieder nm 40 bis 50 Pfg . je Hin Kg . »urückgeaangen .* '« i» ist darauf zurückzuführen , da « süddeutsch « Indiistriegerste niait
f" w äu den verbilligten Frachten nach Z! ordd « utfchland für Furier -» vecke befördert wird . Die Gerfte verarbeitenden Industrien bietren

weiter mit der Nachfrage zurück, da sie » och verbältniSmäsiig gut vei -
sorgt nnd nicht die gefordert «» boben Preise zu bezahlen bereit siuo .
Das Angebot ist ziemlia , klein : gefordert wurden 20 RM . Parität
Niederbaoern ii » d Sohenzollern , ein Preis , der nicht mehr z» er -
ziele » ist . Zu 10 .411 iliÄi . ab Station kamen einige Umsätze zustande :
die <5if - Angebot nach dem Niederrbein sind aus 21,00 RM . zurilcr -
acgauaen . — Fntteraersie »>>ir nicht a >n Markt . Lediglich Brau - uno
Indiistriegerste mit dumpfem Geruch wurde zur Verfchrotung um -
gefetzt .

Hafer blieb umsatzlos , da aus den ländlichen Bezirken kein An -
gebot a » den Grobmarkt kam .

Das Meblaeschäfi blieb weiterhin sehr klein . Bei Weizenmehl
hat sich der Abruf gegen Monatsende etwas gebessert , ohne dah dieie
Steiger » « » sich mit den Abrufen , die sonst zum Monatswechsel ein -
zusei,en pflege » . a „ ch nnr annäl ^ rnd vergleichen lieste . Die Ber -
kaiisstätigkelt ist unbedeutend , da immer noch viel Mehl auf privaie »
Lager » vorbanden ist . Man hofft , das , mit der Freigabe der April -
Verkäufe , die schon in den nächsten ? age » erfolgen kann , ein « gc-
wisse Belebiina der llinfatztätigkeit einleben wird . In Roggen -
nu 'hlen war das Geschäft weiterhin änsierst klein : der geringe Be -
darf wird zu einem erhebli » en Teil von norddentfchen Klein - uno
Mittel,niiblen . die sür den hiesigen Platz eine starke Konkurrenz ve -
LC1,t

Vei
'
dcn

^
ölhaltigen Futtermittel » fehlt das Angebot völlig , » a

neue Zuteilungen ni » i erfolgt sind : aus dem gleichen Grunde sind
auch Rückstände der Ziickerfabrikatlon und der Brauereien nicht am
Markt Kleie nnd sonstige Niühlennachprodiikte wäre » no « weniger
als in der Vorwoche angeboten : selbst in Verbindung mit Mehla »-
nähme w .ir es schwer Kleie zn erhalten . Man erwartet , das , sich
durch die Freigabe der ^Iprilverkniisc für Mehl auch der K'lcieumiav
belebe » wird , besonders da sür diese » Termin Kleie - Riicklicfcru » gs -
Verpflichtungen kaum » o » bestehen dürfte . Das Heu - nnd Tirob -
Geschäft verlief in ruhigen Bahnen . Zum Wochenbeginn wurden
die anitli6,en Notierungen siir Pres,stroh von i .

'iO— 5,00 RM . auf
5,00—5,20 RM . und für gebundenes Stroh von 4,00—4,50 RM . am
4,80—5,20 NM . heraiisgefetzt , ohne dafj diese Preisänderuna sich
niarktinäbig auswirkte . Georg Haller .

preise vom Kgrlsruker LroZmsrkt .
Di « GrokhandclSpreise auf dem Karlsruher Wochengrohmarkt am

Donnerstag frellic » sich nach Mitteilung des stadt . . statistischen Amis ,
alles je Ztr ., ivie folgt : Kartoffeln , gelbe Industrie 3— 3.30 , Rotkraut
inl . »—9 , Rotkraut Holl . 8—10 , Weis,kraut 4 .50 - 8 , Wirsing 6—10 ,
Riiben gelbe :l Ii. Bodenkohlraben 2, Schwarzwur »el inl . 18—20,
Schwarzwurzel Holl . 18 20 , Kopfsalat span . Stück 0 .12 —0 .16 . Endivien -
salat ital . Stiick 0 .05—0 .12, Feldsalat 30—40, Meerrettich 2 .̂ - 30 ., Zwie¬
beln inl . 7— 8, Zwiebeln ital , 7 .50—8, Tasclapfcl 17—25, Koch» pfel 14
bis 15, Kochbirnen 8— 10 , Nüsse inl . 15 — 20 , Nüfs « ital . 20, Trauben
span . 50—55, Bananen westind . 20— 26 , Bananen kanierun . 24 . Oran¬
gen span . 10 —15 , Orangen ital . 18— 30, Mandarinen span . 18 — 20,
Zitrone » ital . Stück 0 .025—0.03 , Tomaten kanar . Inseln 25—30.

Londoner Wol *auktion .
London . 81 . Jan . «Eigenbericht . ! Der persans de « hentigen

13 . BersteigeruugSkages der Londoner Wollanktion brachte gegenüber
der Tendenz der Vortage keine Aenderung . Die Preis « waren be-
banptet . Zu hohe Limit « hatte » allerdings wiederholt Zuriicknabniev
zur Folge : der Umsatz blieb aber befriedigend . Am stärksten war
die Nachfrage wieder für bessere Niarke » . Im einzelnen wurde » neu -
seeländische Kreuzzuchten stark gefragt und konnten , soweit nicht zu
bolie Limitierungen vorlagen , glatt untergebracht werden . Haupt -
käufer war Wer Bradford . Dagegen gingen Oueenslandlos « vor -
nehmlich an kontinentale Interessenten , wobei erbeblich « Posten für
deutsche Rechnung ersteigert wuvden . Bradford kaufte einige Ballen
Lamm wollen und legte dabei in einei » Fall für ganz erstklassige Ware
25 Penee an . Schioeibig « Neusüdwales Wollen mußten wegen zu

hoher Limite teilweise ans dem Markt genommen werden , wahrend
schweisiige Bietoria - Lose wieder glatt den Hammer vasiierten . Ana - -
boten 8708 Ballen , darunter 1781 aus Neuseeland , 2 762 ans Neufufe »
wales . 1 654 ans Queensland . 1 265 aus Bictona . 882 aus West -
iiin> r » Ii« n und 383 Ballen englische Wolle » . Zugeschlagen wurden

7 760 Ballen .
Neuseelaild : gewaschen Krenzzuchten Stücke 7%—9 d. Schweitzwolle

Kreuzuchte » Kammwolle —894 d .
Rensiidwales : gewaschen Merino Kammwolle 17^ d. Schweiß -

wolle Merino Kanrmivolle 11—14 d .
Oneensland : gewaschen Merino Kammwolle 25 d, Schweißwolle

Merino Kammwolle 10 — 10M> d .
Victoria : gewaschen Merino Kammwolle 18 d . gewaschen Kren »-

ziichten Kammwolle 1'iVi d , Lammwolle 11— 16 6 , Schweltzwolle M « rino
Kammwolle 12—14^4 d . „ .Von den führenden Marken erzielten noch Queensland Schweiß -
wollc Merino Kammwolle . Marke sS . A . Co . I I Toorak 9H —11 % 0 ,
!I!endeme » l bierz » ca . 68 Pro »cnt . — Nensiidwales Schweißwolle Me -
rino Kammwolle , Marke Terlings 9—1294 d . Rendement hierzu ca.
69 Prozent .

Lenkung ävn Stickstoffpreise .
Der Reichskommifsar für Preisüberwachung teilt mit :
Auf Grund der in den letzten Tagen mit dem Reich «- » no

preußischen Ministerium für Er .iährung und Landwirtfchaft , dem
Reicbsnährftand und dem Siickftofffnndikat gepflogenen Berhano -
' " "

Är
'"

erWNn ^ Z ^ ör .,ng der Crzengnngssch . acht der den, ,
fchen Landwirtschaft wird mit sofortiger Wirkung fiir deu Rest des
Düngejabres ein Sondcrabschlaa aus den Stickstofsvreis gewährt : er
beträgt für Stickstoffdünger 5 Pfennig , für Kalkftickstosf 8 Pfennig
je Kilo Stickstoff . Dies bedeutet im Durchschnitt eine Preisermäßt -
gnng um etwa 7 Prozent .

Um die Abnehmer de,
Skickstoffsnndikat bezogenen
zn schützen, gewährt das S . .~ ,. ~ ,,, ., . — ,
eine Vergütung , als der Februarpreis abzüglich des Sonderabs » la -
« es unter den D «»ember - und Januarpreisen liegt . Darüber binan »
wird eine Rückvergütung nicht gewahrt .

fm
Zusammenhang hiermit wird die BarzahlungSvergStnug auf

rozent festgesetzt.
WeitergewäSr »er

36 nur dann
. . . . . . . . stickstoffhaltige »

Düngemittel erreicht wird .

? o»ulo «vs ^ ougung bleibt eingeschränkt .
MalmS . 1 . Febr . lt?ige » bericht.i Der Vertrauenlrat der euro -

päifchen .ijellulofe -Oraanisation <SPS > tagte tn Malmö am 80. und
31. Jaiiiiar Vertreten waren Finnland , das Memelgebiet , Norwe -
gen . Schweden , die Tschechoslowakei , Deutschland und Oesterret « .
Trotz vermehrten Verbrauchs im Iachre 1984 wurde beschlossen , van
die Prodnkiionseinschranku » « (25 v . H .) für 1985 beibehalte » n »i

gleichzeitig otiiti im Fahre 1986 fortgesetzt werde » soll Man ftellrr
ferner sest , daß sich eine feste Markttendenz herausgebildet bot . Die
bisherig « Preispolitik foll unverändert fortgeführt werden . Gewisse
Preiserhöhungen sollen an solche» Märkten vorgenommen werden ,
an denen die Preislage noch nicht zufriedenstellend ist. Die bisher
getroffenen Abmachungen wurden in einem festen Abkommen znsam -
mengefaßt .

Die deutsche Landwirtschaft kann auf die Weiter «
Preisverbilligung für das Dünaeivirtfchaftsiabr 1985/36
rennen , wenn eine wesentlich « Absatzsteigerung der stic

Rhein - Kraftwerk Rlbbruck -Dogern AG . — Schluchseewerr AK .
Die gestern mitgeteilte Einlösung der Zinsscheine 5%»rozenttaen
Schwcizcrsrankenanleihc von 1930 bezw . die 6prozentigen von 192V
erfolgt nur durch die Vadische Va » k in Karlsruhe .

Der erste Grossbankabschluss liegt vor :

Dividendenüberraschungie" Berliner Handelsgesellschaft
6 ( j, V. 5) % Dividende — 2,94 (2 . 53 ) Mill . RM . Reingewinn — „Keine Gelegenheit mehr zu offenen Ab¬

schreibungen und Rückstellungen " ( i . V. I Mill . RM .) — Erhöhung der Liquidität auf 46 .4 ( 44 .3 ) %
Als erste der Berliner Großbanken legt die Berliner Handels -

M«f. ihre Abschluß für 1M4 vor . t* r bringt insofern eine Ueberrafchung ,als den Aktionären die Anslchiittun » einer erböbte » Dividende vo »
6 (5) Prozent vorgeschlagen wird . Der Entschluß , die Anteilseigner
stärker an dein Ertrag teilnehme » zu lasse » , diint « der Verwaltung
nicht schwer gefallen sein , weil sie die Zukunft T « utschlandc . optimistisch
beurteilt und weil sie im Jahre 1934 der Notwendigkeit enthoben war .
oksrne Abschreibungen und !I>ücksteN » naen vornehmen zu ^ inissen . In
diefer Sest sie llnng liegt die ganze Stärke des zentralisierten bzw . filial -
losen Institut » . Man hat eo nicht nur geschickt durch die Nihrnifse
der Krise gesteuert , sonderu die Bank sprang beim Umschwung überall
ein . wo es galt , die Wirtschaft zu alinientieren . Die soliden Fnnda -
inente erlauben es ihr außerdem , beim Eintritt besserer Zeiten als -
bald an den Aktionär zu denken . Prüft man das gesamte Zissern -
werk , so ist unverkennbar , daß die Zahle » in der Gewinn - und Ber -
liistrechnung wie in der Bilanz von 1934 eine bemerkenswerte Stabiii -
tat erkennen lasse » , em Zeichen , daß der verheere » de Deflations -
proseß der Jahre 1931/32 im Jahre 1933 , noch mehr aber im Jahre
1934. seine Wirkungen verloren bat . Die Erkenntnis , daß es nicht
rückwärts , sondern vorwärts gebt , machte die an sich sehr vorsichtige
Leitung in ihren Entschlüssen freier und gestattete ihr . den Äufbaii
der Bank energischer in Angriff zu nehmen . Man wird sich daher
auch nicht ivnndern dürfen , wenn tu Zukunft der Grad der Liquidität
in seiner bisherigen Höh « nicht mehr aufrechterhalten wird zugunsten
eines Debitorenanbaus , der notwendig ist , wenn die Wirtschaft an
Aktivität weiter gewinnt und neuer Kredite bedarf .

Aus der Tatfache daß di« Kreditoren mit rb . 200 Mill . RM . für
ein führendes Institut verhältnismäßig klein erscheinen , darf nicht
etwa gefolgert werden , die Leitung sehe mit verschränkten Armen der
Entwicklung zu . Vielmehr ist daran ^ u erinnern , da

^
die BHG . eine

Bank internationalen Ebarakters ist . di« z. T . freiwillig in den letzten
Jahren (1934 wurden allein 20 Mill . RM . zurückgezahlt ! Auslands -
kredite abdeckte : und diese galt es , durch die Jnlandskundschast zu
ersetzen — Ueberbauot tut man gut . an die BHG . nicht den gleichen
Maßstab anzulegen wie an die anderen — selbst filiallosen — Groß -
banken . Sie versiigt über eine Reihe industrieller Großkunde »
(Sparkonten werden überhaupt nicht unterhalten ), und sie ist di«
„Bank der Bankiers "

. Der Schwerpunkt ibres Verdienstes rubt aber
weniger auf den Einlagen als aus dem Effekten - nnd dein lausenden
Geschäft . An das Gedeihen dieser beiden Sparten ist das Schicksal
der BHG in erster Linie gebunden . Ihre Großkunden führen nor -
mnlerweise jährlich eine mehr oder weniger große Anzahl Trans -
Aktionen durch ( tu den letzten Jahren waren diese spärlich ) , die ent -
sprechenden Ertrag abwerfen und mit dein Ausblühen der Börsen
wachsen automatisch die Erträge ans dem Effektengeschäft . — Die
Gcwmu - und Verlustrechuung hat im einzelnen folgendes Aussehen
sin Nkill . RM . ) :
Einnahmen :

Zinsen , Wechsel und Devisen
Provisionen
Wertpap . Konsortien u . sonst .Vortrag

insgesamt
Ausgaben :

Benvaltungskosten
Pensionen
steuern

insgesamt
verbleibt Bruttogewinn
hiervon Abschreibungen

Reingewinn
Dividende
Neuvortrag

1934 1933 1982 1981
4 .80
8 .54
0 .50
1.13

5 .04
3.25
1 .00
0 .69

5.79
2.75
100
0 .43

671
8.14

0.44
9 .97 9 .98 9 .97 1030

5.00
0.91
1. 11

4 .80
0 .80
0 .85

4.53
0.80
1 .05

4 .58
0 .73
0.94

7.02 6.45 6.38 6.26
2 .85 3.53

1 .00
3 .59
1.50

4 .05
2 .50

2-95
6 Prvz .• 1 .27

2 .53
6 Pros .

1.13

2 .09
5 P r oz.

0 .69

1 .55
4 Pro «.

0.43
Auf den ersten Blick zeigen die Ziffern , daß das 1934er Ergebnis— wenn nigii von den Einnahmen ausgebt — genau dem vorjährigen

entspricht . Wen » trotzdem die Aktionäre einen erhöhten Anteil andem Ertrag erhalte » , so rechtfertigt fich ein solcher Entschluß deshalb ,weil die fortgesetzte progressive « teiaerung des Ncuvortrages über -
flüssig wird . Für 1932 wurden 5 Prozent Dividende >verteilt bei einer

lind verteilt die Differenz an die Aktionäre . — Die Einnahmen ans
Ziuien . Wechseln und Devisen sind iiin rd . 240 000 RM . gesunken . Die
Berdteiistsoanne in , ZinSaeschäft dürste sich im Vorjahr kaum oer -
ändert haben : hingegen brachte der Verkehr mit auslandischen Zah -
lüngSinitteln kani » einen Ertrag , da das Devisengeschäft .auf ein Mi¬
nimum zusammengeschrumpft ist . Anders siebt es mit den Provisionen
ans . Sie brachten als Aolge der Wirtsckastsbelebnng nnd des Auf¬
schwungs im Essektengeschäst rd . 293 000 RM . mehr . Hier zeigt fich
eben , wie schon eingangs erwähnt , die Stärke der BHG .

Die Einnahme » aus Wertpavier - . Konsorttal - » nd sonstigen Me-
schäftqn werden nur mit 0 .5 (1 ) Mill . RM . angegeben . Aus der
runden Ziffer läßt sich schon erleben , daß die Summe nicht dem tat -

sächlichen Ertrag entspricht , sondern daß man nur so viel offen heran -
gezogen hat , als notwendig war , um Unkosten und Dividende zu
decken . Der Ziechenschaftsbericht gibt denn auch freimütig zu , daß be-
achtlich« Rückstellungen vor Ausstellung der Gewinn - und ^ Ber l̂ustrech -
nung gemacht nwrden si»

° ~"
ftitut z. B . frühzeitig die
« undsiöan demcntiprechend .. . .
auf dem Wertpapierkonto erzielt worden sein . — Die Erhöhung der
Berwaltuiigskosten um rd . 200 000 RM . hängt mit d« r erhöhten Ge -
folaschaftszabl zusammen . Die Verwaltung wollt « während der
Urlaubszeit die amriercndcn Mitarbeiter nicht durch Ueberstunden un >
gebührlich belasten und zog daher neue Arbeitskräfte heran .

Auch die Steuerlasten sind um 262 000 RM . gestiegen : einmal
waren Beträge nachzuzablen , zum ander «» fehlte dem Institute ine
Erleichterung durch die Steuergutlcheiue . Bei unveränderten Einnah¬
men dürsten die teuerlasten an sich nicht größer sein als 1933 . Dl «
Pensionsleistungen wurden um weitere 107 000 RM . ausgedehnt . Es
bandelt sich hier um sreiwillige Lasten . Ter Pensionsfonds der Bank
wird gesondert verwaltet , erscheint also nicht in der Bilanz : nachdem
er in der Inflation dezimiert worden ist, wurde er im letzten Jahr -
»ehnt dadurch wieder aufgebaut , daß man seine Einnahmen znr Er -
hilHiiMA X.nv SI*rtv w»r\ rti*v*S.w rtflrt fcdMtttifa .OfliUl « Silflf Ayw>i Ü1»»t 0** IttjQ

sprechen „ ke
'
ine TelegenhÄt

'
mehr

"
dazu vorbänden ist "

. _Tie Bilanz zeigt « eine bemerkenswert « Stabilität . Si « hat fol -
gendes Aussehen ( in Mill . RM . ) :

gl . iz .84 31 .12 .88 31 .12 .32 Zl. lZ.8l
8 .04 7 .4« 7.73 8 .74

76.67 68.23 76.71 6öj9
21.08 26.97 32 .73 41 .41

1.30 2 .08 2 .52 7 .27
28 .05 40.74 69.16 9*2.45
23.83 15.43 7.48 8.68

5.7? 6.07 5 .73 7.71
4. 75 5 .18 5.90 6.94

95 .43 97.81 110 .53 128.77
5 .00 5.00 5 .00 6.00
1.99 2 .1« 2 .25 2 .80

Aktiva :
Kasse usw .
Schecks und Wechsel
Roftro - Gnthaben bei Banken
Reports und Lombards
Vorschüsse auf Waren
Eigen « Wertpapiere
Konlortial - Beteiligunaen
Dauernd « B « teiligung «n
Debitor « «
Vankaebäiid «
Sonstiger Grundbesitz

Passiva :
Kommanditkapital
Reserven
Besonder « R « s«ro «n
Seitens d . Kniidsch . b. Dritte »

benutzte Kredite
Sonstige Glaub , bis »u 7 Tg .
Sonstige Glänb . bis zu 3 Mon .
nach mehr als 8 Mon . fällig
Akzepte .R « in » «winn

28.00
10 .00

27.75
48 .52
98.19
24.99
81.52

.95

28.00
10.00

39 .71
54 .07
84.15
26.02
32.50

2.58

28.00
5 .00
5.00

67.25
66.68

109 .11
10 .46
32 .32
2.09

28 .00
5.00
5.00

91 .16
59.79
75.91
65 .97
86 .26

1 .55
Ins Aug - Wringt das stark« Anwachsen der liaulde

'
n Mittel . Di «VerpfriÄtiingen sind durch LtaniditatSanlagen erster Klasse mit 46 .4II . IIV 44 Usrnacttf fwhpiTf iritN S,; ,» (.»£^«4 r ; r: ^..u.«Ii \ Y., A4 n\ ai '1 x v ^ •«Mivjtuiwumuuiu Mlk »v .»

M- D .vMt gedeckt, und wenn man die sofort realisierbarenReichsanleibe -Bestande hinzurechnet , betragt » c sogar 52.8 (47.7 ) Pro -
tö>1ri ^ !>

° Schrumpfung °eS Postens Vorfchüfi « auf War ^n um 11
Mill . RM . hängt mrt den bekannten Vorgängen im Außenhandel »u -
!Ä - Kontt ^ E igen « Wertpapiere Jot sich von 16 .73 auf 23.8?

und

daß sie de » Schachtschcu Gr . . .. —» olBe leistete , nämlich größere Bestände von Staatspapieren zur Er -höhung der Liguiditat beranzuzieben . Der Anbau der börsengängigenWertpapiere um rd . 1 .9 Älill . RM . hängt mit dem ansstrebeno « »
^ ^ nakttena ^ chast zusammen . Die K - nsortialbeteiltaung «» sind umro . 30(1 (XX) Jijvl . Aurttckg>egangen , die dauernden Bedeingungen beianderen Banken nahmen gleichfalls um 422 « « RM . ab Das In .tereffe an der Akzeptbank wurde aufgelöst , di« Beteiligung bei derln Amsterdam erhöht . Die Debitor «» blieben

>
' c / bellten sich auf « 5 .48, (97 .81 ) Mill . RM . Die BHG .spricht zwar ebenfalls davon , daß mit der Wirifchafisbesieruug ibreAußenstände Keffer, als früher geworden find : da st« aber stets sehr

spricht ^war ebensalls
Außenstände best« r als rrnoer aeworoe » sind : da st« aber stets sebr

S Ä " bat . konnte sie ans dieser Tatsache keinen zu Buch
ÖShFlS en

fc. 5lÄ „ weil ihre Schuldner im wesentlMnLVa" MV*V?' V/VxI eweu UICIA ififv vwutvnv «. HU iifc | r Ii i
?*■( üki9 *L S betrachten waren . Die Echrumpfung d-er son
Grundbesitzes um 170 000 RM . auf 1 .99 Mill . RM . hängt mitberichtiauugen zusammen ,
ai .m ii . i P ^fWokite betragen die Kreditoren 199 .45 (20396 ) Mill
■■2 * !eitens der Kundschaft bei Dritten benutzten Kredite babe »fich um 12 auf 27.75 Mill . RM . vermmden . Es banbett fich dabei umeinen Abbau der ausländischen Gelder , und man sieh daß derSchwerpunkt der Bank beute im Anlande rubt .

/ uscn ist, den Geld - und Kapitalmarkt zu aktivieren und weil ihrGeschäft durch er« Erstarken dieses für das Gedeibe » der Wirtichakie»tfcheide» des Gebiet wesenllich vroMere » « M .
® lBWIalt
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Wertpapier - und Warenmärkte .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin : Fett ,

Berlin , 1 . Kebr . «Funkspruch > Die Börse eröffnete bei Käufen»es PubMums in softer Haltun « . Im Vorder « rund standen wieder
Aktien , die schon eine Rente abwerfen oder solche, von denen man an -
nimmt , das , sie in absehbarer Zeit eine Ausschüttung vornehmen wer -
den . Rütgers konnten auf unbestätiate Dimdendengerücht « um 8%
anstehen , Tarifwerte waren meist % befestigt , starben gewannen %
Md nach dem ersten Kurs weitere % Savaa waren erneut % höher .Auch Montanwerk waren anfangs Vi befestigt .Renten lagen ruhig , aber freundlich . Reichsschuldbuchsorderungenkonnten JA anziehen . Altbcfid erreichten nach schwächerer Eröffnungihren gestrigen Schlukkurs wieder . Umschnldunasanlcihc gaben etwas
nach .

Der Berlaus war weiter sest. Farben erhöhten ihren Gervinn auf2% und Kokswerke aus 1 .
~

ester . Am "
Srleftrtj

mit

Von Montanwcrte » waren Harpener IV*fest
El <
mit w % tta ® 88jmHNHPHMI -- . HMten aus 36% (34% ) und Sava « au ISß'A (31% ) anziehen . Von Auslandsiverten befestigten sich Chade A — O um 5.50 RM Auch variable

Altbcsitz gewannen gcgen den Ansang säst 1 . Qocsch
Am Kafsarcntenmarkt waren Pfandbriefe teils bc-

Reute « lagen fest
Obltaatwnen %. I . W
hauvtet . teils Vt niedriger . Hannoversche Bvdc » gewannen dagegenAuch Meiniriaer . Huvothekenbank Komm .-Obligatioucn befestigten sichnuw aFiciniTiHci vnrotirerenixint « omm . - i^ vtlgaiionen »cteingtett NWum ^ und von den Kommunawbligationen der Deutschen Önpotheken -dank kam . die . Serie VII % höher zur Notiz . In L' auidationsvsand -briesen , die bis H einbiisttcn . wollte man Mlattstellungen der Kulissebemerken, , die in .die Aktiemnärkte abwanderte . Kommunalanlethen

Düsseldorfer . Essener , Wies -
. in den übrigen Stadtanleihen

ungcn ein . Provinzanleihen behaupteten sich ,
^ anoe ran lernen vercmaren stch um Vi. Umtauschobliaativnen undDollarbonds notierten bis M höher , von den « assain du st rie Obligationengewannen Eoncordia Spinnerei 1% , Hackethal l und Lüdenscheid Vi.wahrend Braubank und Basalt ie IV* einbiifitcn .

. Die feste Haltung gab der Börse bis zum Schluh das Gepräge ,nach dem besonders auch der Einheitsmarkt der Jndustriewerte über »
? ,IJ8 tn L ^ e ' c ' t ! uf l,tn , aufwies . Farben stiegen gegen Schluß aus145%. Rhein . Stahl auf 97%, Sarpcncr auf 102%, Fetten auf 87. Alt -
besitz wurden mit 113% gebandelt . Nachbörslich horte man im all « -meinen die Schlus,notierungcn ,
Rhein-Main-Börse : Aktien fest, Renten vernachlässigt.

Frankfurt , 1 Febr . «Drabtbericht . » Die Börs « war am Aktien -markt erneut recht lest und hatte trotz des Monatsbeginns . an dem die
TswA - J9er Stundfrfraft nur spärlich vorlagen , vcrhältnismäkig lebhaftesGeschäft . Wenn es sich auch m der Hauptsache nur aus Spczialwerte
S» zL intte 'a f ° rourbctta ^ er aucf) die übrigen Marktgebiete etwas mit -
Seimen . Ziemlich lebhaft beteiligte sich die Kulisie , auch die Grok -danken waren nach dem Ultimo wesentlich aktiver . Der Zlbschlns, der

1 6 (5) Prozent hat angeregt , danebenglaubt die Börse auch für die Reichs .-Krcditgesellschaft A . -G .
' ^

etnvrozentlgen Dividendenerhühuiig '
achtet .wurde und die Nnteruchmuiikgegenüber blieben der Dividenden « _

Stickswsfpreife um 7 Prozent
'

ohne Einfluh .
'

a« wlFarben mit 143%—144% (143% ) und
1 " F f Abschlus !Hoffnungen bis auf 108% ( 105) anzogen .

aiM ) £ n >!t s & » 5 * itt ^ cmc ,nt Heidelberg mit 112%(110% ) , Sudd , Zucker 171 (168 .o ) und Jnnghans 78% (77) .
nn . rfifL ^ ntenma ^ 6Iic6 vernachlässigt , wobei man Tausch -overationen gegen Aktien vermutete .

Verlans blieb die Haltung am Aktienmarkt 1veiter fest , wäh -
J ?5 :

i SkS 1* vernachlässigt blicb ^ Recht lebhaft waren weiterFarben mit 14o 'A.. — Tagesgelo ca . 3 Prozent .
Schlachtvieh - und Nutzviehmiirkte .

„ „„„ ' ' " (itt . 1. Febr . (Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt . Auftrieo :729 Ochsen . 424 Bullen . 1527 Kühe , 24 Far -
uV . r J rf 0 Gt ' !. i ?I Schafe , 11414 Schweine . Verlauf : Rindermittel . Kalber und Schafe ziemlich glatt . Schweine ruhig . Preise re50 Ka . Lebendgewicht : Ochsen a l ) 40- ^ fl , a 2 ) 40—41, b ) 36—39 ciM^ 3S. d ) 22- 28 Bullen a ) 34. b ) 31 - 33, c ) 27- 30.

'
« « t »Kühe a1 33 , b) 24—81. c ) 17- 23 , d ) 11— 18, Färsen a ) 36, b ) 32- mc\ 25—30. d) 2f>—24, Fresser 18—24 . Kälber : Dovvelender 70—» 1,

£ 1 AV
~~̂

AV » 011 ; d ) 18—24, Lämmer und Hammel2\ ~ b 1 ) 40—41 , 6 2 ) — . c ) 37—39 , d > 2«—36, SchaleN .F1-7-33 . «> 21— 30. Schweine a 1 ) 48—50. a 2 — . b) 46— 48 k c ) 2 — 461 d ) 42—44 . e ) 36—40 Sauen n 11 43— 45. g 2) 40—42 .1. Kebr . (Funkspruch . » Tchlachtvlchmarki . Austrteo .3945 Schweine . Verlauf : mäkig rege . Preise ie 50 Kg . Leben »-gewicht : Schweine a 1) —. a 2 , 49—50, b ) 46- 49 , c) 44 - 47 , d) 42bis 44. Sauen g 1) 43—45 . g 2 ) 38—42.
„ Kuielingen . 1 Febr . Schweinemarkt . Zufuhr 18 Ferkel , 26 bis

îiP " 18 i' auf et 34—54 RM . ic Paar . Handel lebhaft .Mannheim , 31 . Jan . Kleiiiviehmarkt . Zufuhr : 14 Kälber . 6•••• <■ ' 00 Läufer . Preise : Kälber . Schakebis 6 Wochen 10— 12 , Ferkel Über
Marktverlaus ruhig .

Berlin . 1. Febr . (Fnutsvrnch . ) Zn den höheren Februarpreisen
len zeigen

lebhafter
aber
um -

lag in Brotgetreide etwas mehr Angebot vor . . —auch bessere Kanslust , vor allem wurde Weizen etwa
geletzt , nachdem die Frachtausaleichsgebühr eine Ermä
>at . Für Roggen hat sich die Nachfrage erhalten

obwohl nnnmeb .
sand die vom Ketreidewirtschafts -

J verfügte Erhöhung der Roggenmeblprelfc . Fn Hafer
und Futtergerste bleibt die Verkaussneigung der Landwirtschaft gering ,da Ware im eigenen Betrieb benötigt wird . AuSlandshaser wird ver¬
einzelt noch an die Verbraucher abgegeben . Industriegersten hatten nn -
veränderte Marktlage , von Braugersten finden nur .fei « ? Qualitäten
Beachtung . Roggcnscheii

Metalle .
Berlin , 1 . Febr . (Funkspruch . ) Elektrolntknvfer 39.50 RM . >e

100 Kg . . Feinsilber (1 Scg . fein ) 44 - 47 (44 .25—47 .25 ) .
London , 81 . Jan . Metallschlubkurse . Kupfer lk p . Tonne ) : Ten -

den , fest : Standard v . Kasse 27 - /l «—27%. 3 Nionate 27%— 28 . Settl .
^ rcis 27% . Elektrolyt 30%—81 . best felected 29% —31 . — Zinn (£ ».

lne ) : Tendenz sest : Standard p . Kasŝ 23M —234 , 3 Monate 22®^234 . 3 Monate
j
>2

d. vr ^
"

.
"

. .
' I . , r

z. Preis 10% . inossiz . P̂reis 10% bis

bis 229 . Settl , Preis 233% . Banka Stroits 234-4 . — Blei st p .~ " " ausländ , prompt offiz . Preis 10 ^ , », inosfiz .' onne ) : Tendenz stetig :
Preis 10% G „ entst . Sichten
10 ' /n , Scttl . Preis 10% . — Zittk (£ v . Tonne ) :
aewöhnl . prompt »sfiz^ Preis 12% . inoffiz . Preis — .
Preis 12. inoffi ». Preis 12—12 ' /i », Settl . Preis 12%.

Geld - und Devisenmarkt

Tendenz träge :
entft . Sichten ofsiz .

ein ^elt noch an—i - ^ irtnaa -e . . .. .
ine waren zu unveränderten Pre -isen sefragt

Die amriiedeQ dinrivrunsen stellen «ich wie folgt :
Welzen märk. 76/77 kg fr. Berlin 208 .50

Preis¬
gebiet

WV (VIII )
W Vi (IX )
WVI1 (XI)

gesetjl . Er¬
zeugerpreis

197 .50 (200 .50)
198.50 (202 .50 )
199.50 (204 .60 )

Mflhlenein-
kaufspreis

> + 4 RM

Roggen märk. 72/73kg fr. Rerlin 169 .50
R V (VIII )
R VI (IX )
R VII (XI )

Gerste
Brau, feine

. gut
Sommer¬

mittel
Winter ,
zweizeilg
vierzeilig
Industrie

167.50 (160 .50 )
168 50 ( 162.50 )
169.50 (164.50 )

fr. Berlin
217 - 222
210 - 215

| t 4 RM

ab Station
208 - 213
201 - 206

198 - 202207 - 211
Futter (gesetzlicher Erzeugerpreis )

Preis- IV 157 .50 VI 158 .50 Vll 180.50
gebiet | VIli 163 .50 IX 165 .50
Hafer I tr. Berlin ) I ab Station

deutscher | — | —
(gesetzlicher Erzeugerpreis )

H IV (XI) 151 .50 (160 .50 )
M) 155 .50 (163 .50 )

158 .50 (165 .50 )
in RM frei Berlin )

H Vli
'
pclll

H X (MV )
Mahl (100 kg

Weizen Type 791

VI —
VII —

VlU -
IX - |
XI

Roggen Type 967
vm
IX
XI

VI
VII —

Kiel « in RM fflr 100 kg
Weizen

vm
IX
XI

V
VI
VN
genRoggen
VI
VII

VM
IX
XI

Oalsaaten In RM fflr 1000 kg
Raps —
Erbsen VIkt.
Kl . Erbsen .
Futtererbsen
Peluschken .
Ackerbohnen
Wicken . . .
Lupinen blau
Lupinen gelb
Seradella . .
Leinkuch -37°|oErdnußku¬

chen 50 '/«
ErdnuBkuch.-

Mehl 50»/,
Trockenschn.
Sojaschrot .
45»i, ab Hamb ,
do . Stettin .
Kartoffelflock,
do . frei Berlin

Leinsaat
34.00- 35.00
11 .00 - 12 .00

15 .50 - 16 .00

11 .25 - 11 .75
14 .50 - 15 .00
27 .00 - 28 .00

7 .65

7 .25

Zucker .
Magdeburg , 1. Febr . . ..steuer für 50 Kilo Brutto für netto ab Perladeftell « Magdebura ) inner -

halb 10 Taaen — RM .. Februar 81 .70 , 31 .72M», 31.75, 31 .
" " '

rithig .̂ ftetin . Tcrminvteise für Wei

Sack und Verbrauchs -Weihzucker (einschl .'
r netto ab Verladest
bruut 31 .70 , 31 .72^ , 31.75, 31 .80. Tendenz

. für Weikztickcr (inkl . Sack frei Seeschiff -
seite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Kebrua ? 3.S0 Br ., 3.80 G : März
3.95 Br . . 3 .86 G : « pril 4 .00 Br . . 3 .90 G : Mai 4.05 » r -, 3 .90 (N:August 4.10 Br . . 4.00 G . Tendenz rudi «
Baumwolle .

Bremen , l . Febr . >? « » k>»rnch . »
Middllng llnitxrsal Standard 28

Baumwoll -Schluhkurs . Atneri -
mm loco per engl . Pfund 14.59can

(14.59 ) Dollarcents .
Bremen , 1. Febr . (Funkspruch ) Baumw »ll -Eröttnu « «sk >»rse (ieII , iu Dollarceuis ) : März 14 00 B . 13.98 G . 13 .98 bez. . Mai 14.41 B ,14 .37 G . ^ Uli 14.62 B . 14.58 G . Mai neu 14 .42 B . 14.38 G . Jtlli neu14.62 B . 14.61 G , 14.62 bej . Tendenz stetig .
Liverpool . 1 . Febr . (Funkspruch . ) Banmwolleröfsuunaskurs » <tnengl . Psiind ) : Gesamt « TageKeinsubr 5400 Ballen . Tendenz : stetig .März 6.82 . Mai 6,77 , Juli 6,72 , Oktober 6,63—6 .64. — Sakellaridio :Tendenz rubig . März 8,53 , Mai 8,51 . — Upper : Mär , 7,57 , Mai

7,55.
Weinversteigerungen .

Der Wein markt Diedesseld —Maikammer - Alsterweiler —St . Mar »
tin E . B . versteigerte am Donnerstag , den 31. Januar , in Dledes -
feld 67 900 Liter 33er und 34er Weib - und Rotweine . Die Berstefge -
rung fand in überfülliem Saale statt . Die 33er Weine fanden aber
wenig Interesse , nur eine Nummer wurde zugeschlagen , dagegenkonnten die 34er Weine bi « auf drei Nummern restlos abgesetztwerden .

Die 1000 Liier erzielte « :
1933 Weis !weine : 400 zur .. 400 zur . , 400 . 400 zur . . 400 zur .1834« Weikweine : 350 zur ., 370 zur . . 360, 350 zur . . 450 — 30»

— 420 — 410 — 390 — 410 — 410 — 430 — 440 — 480 ujtA 440
— 470 — 490 — 390 — 420 — 410 — 460 — 510 — 470 — 530— 480 — 590 — 510 — 620.

( » 34 « Weistweiue . verbessert : 420 — 440 — 440 — 500 — 480.
19 .34« Rotweine , poriug . »erb . . 380.

Berlin , 1 . Febr . (Funkspruch . ) Dollar uud Psunde gaben heute
bei anhaltenden Interventionen des amerikanischen und wohl auw
de« englischen Währungsfonds , der sich bemüht , ein gewisses Ver -
hälinis zum Dollar für das Psund festzuhalten , weiter nach . Da «
Pfund gina in Paris auf 74.20 und der Dollar auf 15.23% jurüa .
In Ziirick gab die engliscbe Valuta aus 15 .12 und die amerikanifive
ans 3.10% und in Amsterdam ans 7 .23^ bezw . ( .48 % nach . Der
französische Franken lag auch im Verlauf an der Londoner Bor,e
weiter sest Bemerkenswert ist . das ; die Bank von Frankreich eni -
geaeii den Erwartungen einen «Yoidzugang verzeichnet . na >cht>em von
Jugoslawien ans Kreditrückzahlungen erfolgten . Für die Reichs -
mark waren unveränderte Kurf « zu hören . London stellte stch gegen
Kabel auf 4.87% . mNach dein Ultimo setzte heute eine Erlelcht « ung am Geldmarkt
ein . Der Satz für Taaesgeld ging auf :?% - 4 Prozent zurück . Monats¬
geld erforderte 4—6 Prozent . In Privatdiskonten lieh die Abgabe -
neigung etwas nach . Der Satz kain wieder mit 396 Prozent zur Notiz .

Am Balxtenmarkt war der fra -nzöstfche Franken in den Mittass -
stunden in London mit 74.15 »u hören , die Reichsmark konnte sich auf
12.18% befestigen , der Dollar stellte sich in Paris auf 15 .23.
Berliner Devisennotierungen : Berliner Notenkurse :

Ägypten

Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl.
Holland
Island
Italien
lapan
jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänin
Schweden
Schweiz
Spanien
Portugal
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A .

31 . Januar
Oeld Brief
12 .51 12 .54
0 .628 0 .632
58 .17 58 .29
0 . 194 0 .196
3 .047 3 .053
2 .506 2 .512
54 .50 54 .60
81 .22 81 .38

12 .20512 .235
68 .68 68 .82
5 .39 5 .40
16 .41 16 .46
2 .354 2 .358

168 .38168 .72
55 .23 55 .35
21 .30 21 .34
0 .710 0 .712
5 .649 5 .661
80 . 92 81 .08
41 .63 41 .71
61 .34 61 .64
48 .95 49 .05
46 99 47 .09
1 J 08 11 .10' 18d 2 .492
o ^ .93 63 .05
80 .72 80 .88
34 .03 34 .09
10 .40 10 .42
1 .973 1 .977

I . Februar
Geld Brief

12 .47512 .505
0 .628 0 .632
58 .17 58 .29
0 .194 0 .196
3 .047 3 .053
2 .497 2 .501
54 .36 54 .46
81 .22 81 .38
12 .17 12 .20
68 .68 68 .82
5 . 85 5 .395
16 .41 16 .45
2 .354 2 .358

168 .34168 .68
55 .09 55 .21
21 .30 21 .34
0 .709 0 .711
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .63 41 .71
61 .19 61 .31
48 .95 49 .05
46 .99 47 .09
II .05 11 .07
2 .488 2 .492
62 .76 63 .88
80 .72 80 .88
34 .00 34 .09
10 .40 10 .42
1 .973 1 .977

U .S.A . er .
do. klein

Belgien
Brasilien
Bulgarien

Dänem.
Danzig
Engl . gr .

do . klein
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

klein
T-jgoslav.
Lettland
Litauen
Norw.
Oesterr.

. . klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr .

,, klein
Spanien
Tschech.gr
,, klein

1 .049 1 .051 1 .049 1 .051 Türk.
2 .507 2 .5131 2.500 2 .506 Ungarn

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

31 . Januar
Geld Brie !
2 .46 2 .48
2 .46 2 .48

0 .60 0 .62
57 .96 58 .20

0 .17 0 .19

2 .449 2 .469
54 .29 54 .51
81 .04 81 .36
12 .17 12 .21
12 .17 12 .21

5 .32 5 .36
16 .37 16 .43

167 .96168 .64

2lll 2l7l9
5 .53 5 .57

41 .44 41 .60
61 .18 61 .42

46 .85 47 .03

62 .71 62 .97
80 .44 80 .76
80 .44 80 .76
3379 33 .93
10 .32 10 .36
1 .915 1 .935

1. Februar
Oeld Briet
2 .453 2 .473
2 .453 2 .473

0 .60 0 .62
57 . 96 58 .20

0 .17 0 .19

2 .439 2 .459
54 .15 54 .37
81 .04 81 .36

12 .13512 .175
12 .13512 .175

5 .31 5 ..
16 .37 16 .

167 .92168

21 .11 21 .19
5 .53 5 .57

41 .44 4l760
61 .03 61 .27

1. 2.
4 .87 %
74 .19
21 .973

7 .231/4
57 .37
35 .81
22 .40
19 . 90 %

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

31 . 1.
3 .10 -!.
1 .489 %

2 .50

46 .85 47 .03

62 .54 62 .80
80 .44 80 .76
80 .44 80 .76
337 6 3590
10734 10738
1 .915 1.935

1. 2.
3 .101 ,
1 .48

Tägl. Geld 3 1»—4 1/>"lt
Privatdiskont 38/#

Keichsbankdiskont

IV«

2 .50i /4
3'k- 4%

3'k"io
4 %

Züricher Devisennotierungen vom 1 . Februar 1935.
LZ

Paria
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland

» . 1. L 2. 31 . 1.
20 .38 20 .37 '/- Wien 73 .33
15 . 16 15 .13 Stnckh . 78 .35
311 % 310 % Oslo 76 .35
72 .07 -/- 72 .12 % Kopenh

Sofia
67 .85

26 .37 -,. 26 .36
42 .22 -/- 42 .22 -/- Prae 12 .91 '/-

209 -10 209 .05 Warsch 58 .32 -/-
124 .05 124 .05 Budap . —

77 .95
75 .95
67 .50

12 .91V»
58 .35

31. 1. 1. 2.
Belgrad 7 .02 7 .02
Athen 2 .92 2 .92
Konstan 2 .48 2 .48
Bukarest 3 .05 3 .0b
Helsingf 6 .70 6 .60
Buenos 79 .00 79 .00
Japan 88 .50 88 .50

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner

Ablösg . l —S
8 HoesdiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahlRM

5 BosnEbM
5 do.Inv .14
5 Mexik abg .

4ViOcst.St. 14
4 do. Gold
4% do . Silber
5 Rumän. 03
4^ . do . 13
4 do.
4Türk .Bagd .I
4 do.Bagd .il
4M;Ung.St . l3
4% do. 14
4 do. Gold
4 do. St . 10
4 Lissabon
4VoMx. Bw .abg .

2Va Anat. 1+ 2
5 Tehuant.aUß.
4Vz do . abg .

Bk . t. Brau fi
Reichsbank 12

1 . Februar 1935 .
Werte des variablen Handels . (Die Ziffer hinter dem Aktiennamen

AG . für Verk .
Allg .Lokalk .

Dt .Rchsb .Vzg .
Hapag
Hambg . -Süd
Nordd .Lloyd

Accumulat
Aku

SchluMkura Kaaaakurs
31 . 1. l . 2. 31 . 1. 1. 2.

112 ' . 113 % 113 % 112 .b AEG . 0
99 .50 39 .25 99 .50 99 .62 Aschaffb .Z. 0
98 .75 99 .50 99 99 .50 Bayern Motr fi
98 .37 98 .75 98 .6 98 .75 I .P .Bemberg 0
96 .50 96 .75 96 .37 96 .7b BergerTiefb

BerlKarlsrln
Bekula

6
5

10
B-jHMasch 5
Brk .Brikett 10

10 .90 10 .80 10 . 90 11 Brem .Wolle 12
7 .20 7 .25 Buderus 0

38 38 .25 38
~

Charl Wasser 5
28 .50 28 .50 CJhemHeyden 3

1 .25 Chade A-C 8
4 .75 Chade D 8

7 .25 7 .30 7 .10 7 .15 ContiGummi 8
4 .25 4 .37 425 4 .22 do . Linoleum 6

Daimler -Benz 0
8 .65 Dt .Atl .Telegr 7

8 8 .05 Dt .Conti -Gas 7
8 8 .05 7 .85 8 .05 Dt .Erdöl
8 .12 8 .20 8 .12 8 .1b Dt .Kabelw . 0

8 .30 8 .0b Dt .Linoleum 6
48 49 47 ?5 49 Dt .Telefon 0

7 .15 / .10 7 .12 7 .5C Dt .Eifenh . 0
3550 35 .75 35 .6 35 .60 DortmLInion 12

6 . 15 6 Eintr .Brk . 10
5?80 Eisenb . Verk . 6

El .Lieferg .
El . Wk .Sdiles .

5

T14 .5 113
6

114 .5 114 El .Licht -Kraft 6ty»
164 .5 165 % 164 .5 165 '/» Engelhardt

I -G-Farben
Ü
7

88
Feldmühle 687 .37 67 .75 87 .5 Felten -Guille 0

1211 . 121 121 .5 121 Vi GelsenkBerg 0
119 119 119 119 Ges . f.el .Unt .

Goldschmidt
Hbg .El .Wke .
HarbgGummi

31 .25
25 .5

32 .25
<-7 .5

31 .12
26 .12

32 .12
27 0

834 .12 <5 .12 34 .25 33 0

161V- 160 161 160
Harpener Berg
Hoesch

0
050 .37 jl 50 50 .5 Holzmann 0

SchluBkura
31. 1.
31 .37
72 .25
124
114i/ ,
119
114
143

176
148 .5
92
108 ' /«
95

191

64 .87
50 .75
125V4
130
103 -k
lOb -5
63
106
86 .25

174 .5

107V4
115
119 %
95 .50
1431/s
118
85 .75
74
117
94 .75
131 .5
33
1001/4
88 .50 .
86 .25 87

1. 2.
31
71 .75
124
115 »/.
117 .5
113 -/4
143 -/4
108 .5

148 .5
92 .2i
109 %
96 .25
201
194 .5
147 .5
65
51
125V4
130
104 .5
106 -/4
63 .2b
105
85/5

113 .5
108
113 -l.
119 '/ä
96
145 ».«
ll/ ' /f
87
74 .12
117 -/.
96
131V.
34
102 %
89

Kuukura
31 . 1.
31 .37
/ I
124
114
118
114
142 %
108 .5
176
148 .5
92 .25
108 %
95

190 %
145 .5

2. 1.
31 .12
72
123 %
115 %
117
113 %
143 %
108 %

147 %
92
109 %
95 .87
199 .5

146 .5
<*&51 .12

1251/.
130
103 %
106 .5
63 .50
105 %
85
188 %

112 .5
107
115
1191/8
95 .75
143
117
84 .50
/ 3 .75
117
94 .5
131 '/.
32 .5
100 %
88 .5
85 .8786 .5

50
12 s
129 %
104 %
106 .5
63 .5
105
85
187
176
113
107 %
112
119 .5
96
145
117 %
86 .12
74 .25
117 .5
96
131 %
34
100 %
88 .75

bedeutet die letrte Dividende .)
SchluBkura Kaasakura

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAsdiersI
Klöckner -
Kokawerke

Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt.
Max 'hütte
Mctallges .
Montecatinl
Niedl. Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh.Braunk .
do . Elektr.

Rheinstahl 3
Rh.-W. El.

Rütgerswke.
Salzdetfurth 7
Schi .Bg .Zink
do. Gas B

Sdiub.-Salzer
Schuckert
Schultheiß
Siemena
StöhrKammg.
Stoib. Zink
Südd . Zucker
Thür. Gas
Ver. Stahl
Vogel Tel.
WasscrGelsen
West.Kaufhof
Westeregeln
ZellWaidhof
Otavi Minen

i 124 .5
0 .5

94J7 94 .5

172
83 .75 I
58 37 !
12 .75 :
213 % !

>97 .75
>114 %

108V.
>155 .5
>31 .5
1139 .5

151 %
100 %

>104 %
>146 .5
1108 %

65
171

48775" 12 %

124 .5

110
132 .!

154 .5* 4.87

173 .5
Iii !
12 .5
212 %

95?5
1145/8
108

139 %
151 %
100 .5
104 %
146 %
iW
48787
112 %
39725
111 %
52 .62
12 .75

Frankfurter Kassaburse
Festverzinsliche

6Schatz -Reich —
6Reichsani .
Bad .Staat
6^ HeiT.Vft .
Altbesitz
Schutzg . 08

09
10
11
13
14

do .

do .
do .

4 Bagd . I
4 .. II
5 Mex . inn.
5 „ äuß .
3 », Silber
4 Irrigation

5
1(X6

7 .5
Stadt -Anleihen

6 Bcrl .24
6 Darmst.26
7 Dresd . 26
7 Frankf .26
6 Heidelb.26
8 Ludwigsh .26 94 .25
8 Mainz 26
8 Mannh .26
i Mannh .27
8 Pforzh.26
8 Pirmas .26
» B.-Bad.24 _ 91 .75
6B.-Bad.H -2. -
5 Plandbr.G. 2 .68
6 Ork . Mhm . 1 16 .10
6 MhmStK23 —

B . Kon . Landeab .
7Pfbr.G.29 I 96

U 96
„ IU 96

7 Aal.Ooldtt 94 .5
« .. 30

Pfandbriefe
Pttte. Hyp .-Bank

8 Reihe 2—9 96 .7[
3 Reihe 16— 17 9(

'~ '
S „ 21- 22 9k
7 „ Gold II 9k
t „ 10
4 Liquid. >
4% « « 8 .1

Rhein . Hypo +h
96
96
96
96
96
95 .
96
9f
9l
99

8 Reihe 5—9
8 „ 18—25
8 . 26—30
* .. 31
8 „ 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—»1
7 Reihe 17
t .. 12- 13
4!-jI .iquid.

.-Bank

.5 96 .5" 96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
95 .5
96 .5
96 .5
96 .5
99 . 25

4% Anatolie 35 .25 35 .25
5 Tehuantcpee 6 —

Baakaktien
» 71 .75 73
8 132 .5125
6 115

1 94 .5
5 112
0 82 .5
5 99 .75 91
0 83 .5 "

0 1 .75
5 99

12 165

94 .75
112
83 .

"

Adca
Bad.Bank
Brau bank
Bayßodenkr

Hypo.
BerlHtllgsg
DD .Bank
D .Hyp.Mein
Dresdner
Frankfurt. 5i/#

™-
Ff .Hypoth. 5 99 .5
Lux .Bank
Pfalz.Hypo
Reichsbank
RheinHypo
SüdBoden 3Va —
Wtb.Noten 5 — —

Transportektien
Bad.AG. I.

3 - —

> 75
j .75

85 .25
105
99
1 .75
98 .5
1655

1124 .5125 %

7119 % 118 %
0 31 .25 32
0 14 .5 15
0 34 .25 35 .37
0

Rhein See
Retdisb.Vs.
Heidclh.St .
Llyod
Baltimore

Industrieaktien
Kleinl.Br. 4 79 -
Löwenbräu 10 179 % 182
Brauerei

Bi .Plorzh 0 61 .5 61 .5
Schwartz 6 106 106

. . Eidib.W . i 95 .5 94 .5
Brauer .Walle 0 55 .25 —
Adt Gebr . 0 60S 62
A.E.G. 0 31 .75 31
Rad.Masch. 8129 129
BaySpiegel 0 44 44 .5

31 . t . 1. 2.
0 — —
0 86 -
0 79 80 .5
5 110 -/4112 %
0 51 .77 51
1103 104 %
9 206
6 63 .5
0 65
0 80
3 101

206
63 .75
65

119 %
107 %
119 .5

64
132

Bergm .El .
Br.Besigh .
BrownBov
CemHeidlb
Daimler
Dt .Erdöl
„ GoldSilb
„ Linoleum
- Verlag
UUirl. Hof
DykerhWid
ElLiditkrft 6% 119

Lieferung 5 106
Enz .Union
Eßl .Masch.
Faber &Schl
Gebr . Fahr

LG .Farben
Feinm .Jett.
Felt .&Guill.
Frkf.Hof
Geiling Co .

Gcffürel
Goldschmidt
Gritzner
lO'/cGr.Krait
Mhm . VA . 10 —
GiünBilf . 15
Halcnmühl 5Va 102 1^2
HaidScNeu 0 25 .75 25 .5

0 - 70
0 57 -
6113 % 114
o 85 .25 8b . l2
0 33 .5 36
0 76
0 -

>» 180
5 —
0 56
0 93

6 —
0 72 .5
064
8 — „
7 143 .5 145
0 69 .62
0 84 .12 8637

0 9 .5 9 .5
5 116 % 117
0 94 95 .12
« 32 .37 32 .5

Hanfw.Füss
Hilp .Armat
Hoch tief
Holzmann

Junghans
KleinSchanz
KnorrC.H.
KolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lediwerke
Lndiw.Akt.

Lud .Walzm
Mainkraftw
Metallges
MezAG
Miag
MocnuC
MotDarmst

76
180
55?5
93

? 120% 121
5 - 98 -75
6 88 88
0 - 117
4 90 —
0 94 .5 94^62

« 7975 7975
4 86 .5 86 .29
5 - 90

Neckarwerke 5 103 ^4 104 .5Odw.Hrtst. 5 — —
Oest.Eisenb 0 4 .5 4-5

31 . 1.
7123
6 —
0 63
6 —
5 111

Pfälz .Mühle
„ Preßhefe

ReinigerG .
EheinElekt
yt Stamm
Kheinmühl .O
Röder -Gebr . 4 97 .5

Rutgersw
Sdilink
SchrStempel
Schuckert
SeilWolff

SiemHaiske
Sinalco
Siraner AG .
Sudd .Zucker
Strohstoff
Thür .Lief .
Ver .Dt .Oe !

», Faß Kasse 0
VoigtHaff
Voltohm
Württ .El
ZellstAschaff

Waldhof

1. 2.
123

Uo4 -5 ^ "4
3 —
1100
0 —
7145
0 101
4 94

75 .5
105
60
146 'k
101
94

168 .5 -
92
103
103

0 90
5 103
5 —

7 .5
0 9%
0 71
£ 75 .25 ;
» 72 7Z &
0 47 .5 -
• 53 .5 52J0

MoofaoaktKn
Buderus 0 92 25 91 67
Eschweiler U 268 268Gelsenkirdi. 0 73 75 73 ^ 5
Harpener 0101 10054Ilse Berg <j — —
KaliAschersl 5 112 .5 111 %
„ Salzdetf , 7ya — —
.. Westereg . 5 - 111

Klödtner 2Vs 87 .5 87 .87
Mannesm 0 81 81 .12
Mansfeld 3 92 .5 92 .75
Phönix 0 58 .37 f
Rh .Braunk . 12 215
Rheinstahl 3 '/» 95
RiebMont 4.2 98 .5
SalzHeilbr. 12 181
Tellus 5 90
Laurah . 0 23
Ver.Stahl 0 48 .87

Versicherung *«
Allianz 12 253 252Bd .Assekur . 0
FrankonaR 7% 136

.. 300er 408
Mannheim 0 —
Württ .Trsp. 39

181
90

51
*c

3i

Berliner Kassakurse l . Febr .
1935

Steuer gutsebeine
104V2
104 '/.
103 -
1065/8
1063/4'

"
104i /4U
102i/2^

Gr.ICaJCurs
dto. oh. 1934
Gr .Il itt . 1934

. . . »935

. . . 193b

. . . 1937

. . . 1938
Festverzinsliche

6%Schatzan
Dt .Reich 23
ö „ 1—5 $

6 Reichs27
4 * Schatz K
4 Reichs 1934
Younganl.
6 Preuß . 28
6 „ Schatz 31 II 102 -'.
6. Scbatz33/351103 .3
6 Baden 27 96 .87
6 Bayern 27 97 .87
6 Sachsen 27 97 .12
t Thür . 26
6 Port 30 II

94 .50
153 %
99 .50

96725
101
109 .2

9737
100 .7

10 .35

Schutzg. 1908
Schutzg .1909
Schutzg . 1910
Schutzg .1911
Schutzg .1913
Schutzg .1914

Pr . Landpf .-Anst .
6 Reihe 4 97

13 u. 15 97
17 u. 18 97
19
10
21
22

6 .
6 M
6 -
6 9*
6 ..
6 Komm. 16
6 Komm . 20
6 Komm. 6
Dekosama1
Pr . Ztr .-Staidtsch.

7%Reihe 5 u. 7 97
6 „ 3.6,10 96 -50
6 „ 9 96 -50
6 „ 14, 15 96 -50

20. 21 96 .50

97
97

97 .50
95
95
95
114 %

6 Reihe 22 96 -50
b .. 23 100
6 „ 24 96 -75
6 „ 25/27 96 .50
6 „ 28 96 -50
Bert . Hyp .-Bank

5 Reihe 13 96
6 10 96
5V. Liqui . 99
6Komm .4 -f-5 9450

6 Komm. 3 94 5
Nordd . Grundier .

6 R 14. 21 95 .7
6 R 22- 24 95 .7.6 R 8, 11, 13 95 . 75
6 Komm . 23 94 .50
Pr . Zentralboden

6 Reihe 24 95 Z
6 « 28 9550
6 .. 26/27 95 -50
SM .. 26 Liq . 98 .97
6 Kom . 26 28 94 50
4% do . Liq. 29 98
6 Gold 95 -50
6 .. Kom . 94 -50

Pr. Pfandbriefbank
6 Reihe 47 95 .25
6 .. 50 95 .50
6 Kom . 20 94 .20
Rh.-W. Bodenkredit

6 Reihe 4 u .v . 96
16 96

6 .. 7. 9. 17 95 .75
6 Kom . 7 94
Roggenrenten
Gold 1—3
do . 4—6
do . 1 + 5
Westd . Boden
6 R 20 u. 22
b „ 24—26
6 Kom . 21/33
Obligationen

b DaimlerBenz
6 Klöckner
6 Lpz . Messe
5 Rh.MainDona96 .62
6 Siem .SAuckei 103 Vl>
6 Viag 97. 75
6 Zuckerkredit 240
6 Farbenbonds 110

.Bankaktien

95 .25

95 .25
95 .25
94

99 .87
98 .50
98

« 73 -25
8 - t
1 94 .75
5 ICO
5 112V-
7 -
0 81
0 84 .25
5 97
3

jAdca
Bad.Bank
Bayr .Bank
Vereinsb
BerlHdlg
., HypBk
Commerzb
DD-Bank
DtCentrB
Golddisk
Dt .HypB 41/» ?3 -75
,, Uebersee ®65 .37

Dresdner ^ 80 .25
Luxlnter J 2
MeinHypo 5 99
MittBoden
RhHypo
RhWBod
SächsBdCr
SüdBod 3 '/2 70 .87
WestdBod 5 98 .25
Verkehrswerte

DEisenbB 3 32 .5
HambHodb 5 91 .75
SüdEisenb 0 65 .5

7126 'te
7 121
» 98 .87

Industrie
0 51 .5
6 —
» 7 .5

AdlerGlas
AlsenZem
Ammend?
Amperw.
Anh.Kohle
AschaaffBr
AugsbNM
BachmLad
Basalt
Bast .AG
BaySpiegel
BergmEl
BlGubHut
„ Holz
,, Kindl
,» Neurod U 59 .5

BerthMess 0 JQ
BetMonier 4 97 .37
BrauNürnb 7 122 ^4
BrsdiwAG f.

Industr . Ö1/» 125
BremBesig 0 —
Brown Bov 0 —
BvkGuld 0 74
IGGhemie 7 —
„ 50%bz 7 127

7109 7«
J 97JB
« 71

ja -
0 —
o 85 .75
8 —
193

14 —

046 .5
o
# 74

_

i —
« 116
7 —

ChGrünau 5 104 8)«
,» Gelsenk4»/a —
», Albert
Chillingw
ConcBerg
„ Chemie
DtBaumw ^X07

Schacht 4
Spiegel

„ Steinz
„ Tafelgl ,
„ Tomtein 095 .5DortmAk 10153
. . Ritter O74DürenMet 0 ^24DydthWm
DynNob Jy, 7g
Elektra 5 —
ElLiegnitz 10 —
EnzUnton g —
F.rlangBrg 598 .5
EsdiwBg Ü —
FordMot 049
Gentchow 2,b70
GermCem 0 90
GereshGI « 73 .25
Glidern eist « 112H

GUdbWoü
GlaSchalke
GlausZnck .

GlückaufB
Goedhardt
GorlVagg
Gritzner
GrünBilf
Gruschwitz
Guanowerk
Günth .Sohn
HabermG
Hackethal
Hageda
Hedwigsh
HemmZem
HilgersVz
HindrAuff
Hirsch bgl
HoÄu .Tief
HoffmStk
HutaBresl
LHutschenr
Jacob sen
John Erfurt
KahlaPorz
Keramag
CHKnorr

10 —
6 —

«V. 124
7ift -

086
024 .25
032 .75

1520C
5108V4
490
071

J

» 97
i!3

os
75

7 -
0 —
388
6 —
6114
8 —
075 75
059 .25
044
047
027
093

»« -

KöhlmSt 6>/, —
KolbSchüle &108V ?
Kollmjourc 0 60
KölnGas 3 79
KönWilh 12 -
KötitzLed
KraftThur
Kronprinz
Küppersb

4 96 .50
8
5 128 "-j
5108
3 82 .25
5111
0 -
7122

LeipzRieb
LindesEis
Lindstrom
Lingnerw
MarktKühl 5 105 'h
Buckau -W. 4108
MezAG 0 —
Miag 0 80
Mimosa 12 169
Mittelstahl 0 —
MühlcRÜ 10 _
MülhBerc 6 —
NatrZellst 0 55 .25
Neckarwke j 104 ?«
NordEis 4107
NordseeH 0 55 .50
NordwKr « 125

PhönixBrk 4 —
Pintsch 8 —
Pittl Wrkz . 7 -
PongsZafcn 10 ~
Preußengr 5 -
RadeExp . 12163

Rasquin 054 .25
Rathgeber » 51 .25
Reichelbr 5105 '/-
Reichel * M. « 116 %
Reinecker » 75
RhMainD 5105
Rheinfeld. b 108 -1.
RhMetall « 132
.» Spiegel 391

RWKalk Olli
RiebMon 4.298 . 5
Riedel » 52 . 75
R-oddergr 24 _
Rosenthal 054
Hositz Z . 4 90 .50
Sachsenw l 'l« 94 .75

Webst 074 .75
Sachtleben 9166
Sarotti 0 89
Schering 6 —

SchiiSDefr 0 79 .37
Schegelbr . 5 106
SchlB .Beu 4 87 .25

M Porti 4 112 *U
SchneiderH 0 —
Schofferb 12 166
SeidNaum
Siegersd
SiemenfGl
SinnerAG
Stock &Co
Stollwerk
Thörl öl

0 90
0 7175
» 86
^ 94 .75» 17 .50
J 87 .50
# 85T3i.El .Gas 7J/a —

Transradio
Tuche

TuchAach
TöHFlöha
önion che
VerSpielk
VerBautz.

52
4 92
7 10954
6102
5103
6 —
0 23

VerChem
„ DtNickel
,, Glanzst
.. HarzPl
.. MetHal
», Smyrna
M Trikot
», Ultram

Viktoriaw"
Wagner Co
Wanderer
Wenderoth
WestfDra
Wickül -K
WißnerM
Zeißlkon
ZeitzMascb

.. Böhlerst 0 —

4116V»
o —
5 —
0 29
0 35
ü —
1130
o 79 .50
0 66 .25
ö 132
3 77 .25

U
- 82
0 92

KolonMwerte
Dt .Ostafr . 071- 25
Kamerun ( 46
Neuguinea 4 —
Schantung 0 —

§ repar. ; t elkl . Di* . O Ziehras ;
ck kein Angeb . n. keine Nachfrage .
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Ableggen war oberflächlich genug , daS Brechen des An -
griffs auf seine Energie zurückzuführen . Er freute sich bar -
über und gefiel sich in Gutmütigkeit gegen den vermeintlich
überwundenen Gegner .

..Ist ja schön , daß Ihr so zu Verena haltet . Aber zwi -
schen Liebesleuten geht 's eben nicht stets so glatt , wie man
denken möchte ."

„Liebesleut ? Hat sie Euch so lieb ?"
„Will 's meinen / lachte er selbstgefällig . „Nur in einem

hat sie versagt : sie hätte dazumal zu mir stehen sollen , nicht
den Unterbergern rechtgeben . Daß sie die Quelle verschenkte,
hat mich einen Sauhaufen Geld gekostet. Muß den Leuten
ein anderes Wasser in ihren Wald leiten und obendrein für
die Quelle Pacht zahlen ."

„ 's Vreneli hat recht gehandelt ."
„Das sagt Ihr . Aber ein Geschäftsmann muß rstcksichts -

los denken . Ich wäre ruiniert gewesen , wenn nicht der Oberst
am Rhyn Geld in das Unternehmen gesteckt hätte ." Wieder
wallte in Iosi der feurige Lavastrom auf , aber den Krater -
rand der Solfatara erreichte er nicht. Der Alte sah auf die
Tischplatte nieder und biß mit sewen tabakbraunen Schneide¬
zähnen in die Unterlippe . Dann erhob er sich und ging grüß -
los in das gemeinsame Schlafzimmer .

Was Ableggen eben gesagt hatte , war eine teilweise Ne -
stätigung dessen , was in Isenfluh von Haus zu Haus qe -
tuschelt wurde : daß er bei am Rhyns auffallend oft aus -
und eingehe , baß die Millionen des Oberst und der Goldglanz
der blonden Thea lockten, daß Verena demnächst den Abschied
kriegen würde . Ableggen hatte sich im Hause Stettler rar
gemacht,' er hatte nicht den Mut , Aenderung s« iner Pläne und
Gefühle einzugestehen , sondern kam einfach nicht mehr . Hätte
Iosi von der Nichtachtung und Kränkung , welche in diesem
Vorgehen für Verena lagen , etwas gewußt , hätte er geahnt ,
daß es das widerliche Gefühl , sich einem im Grunde feigen
Menschen geschenkt zu haben , war , das Verena wie eine Me-
zeichnete und Gezüchtigte durch die Dorfstraßen gehen ließ ,
dann wäre die Katastrophe , die sich in der wahnverschleierten
Seele deS Jägers vorbereitete , schon früher zum Ausbruch
gekommen .

Aber davon wußte er nichts , wußte nicht, wie morsch der
Stamm schon war . Unbekannt war ihm , daß sein Liebling
unterdessen mit letzter Kraft in der Ferne ein Glück suchte ,
dem bisher Ableggen im Weg gestanden hatte . Für Iosis
einfaches Denken lag die Sache so : Ableggen betrügt Verena
um des Geldes der anderen willen , ohne auf ihren persön -
lichen Besitz zu verzichten . Ren6 aber , des langen Wartens
müde , war jetzt in Paris , und Paris bedeutete Uvonne
d '

Ivry .
Noch einmal schlug ein warnender Glockenton knapp vor

der Entscheidung an daS Ohr Ableggens . Er lag schon im
Halbschlaf , hörte aber n»ch nebena « den Jäger ruhelos sich
auf seinem Lager wälzen . In abgerissenen Fetzen dränge «

Selbstgespräche zu ihm , denen er keine Bedeutung beimaß :
»Ich bin zu nichts mehr — nehm ' ihn mit !"

Da knatterte in den Wänden der Kalcheggen Steinschlag
in einer Reihe merkwürdig gleichmäßiger Zwischenräume .
Als ob eine Uhr die zwölfte Stunde in die Nacht dröhne «
würde ! — .

Die beiden saßen in einem fahlen , bangen Morgen auf
dem Felserker , von dessen Kante sich nur die Gemse in das
geheimnisvolle Gebiet des verlorenen Tales schwingen konnte .

Ableggen war müde , er hatte schlecht geschlafen. Dazu
kam jetzt noch die Enttäuschung über das Mißlingen seines
Planes , denn er sah wohl , daß längs dieser Wand ein Einstieg
nicht möglich war . Freilich konnte man dem Fels mit Dy -
namit und Eisen einen schwindligen Pfad abzwingen , aber
das wäre zu kostspielig gewesen, solange man über die Erz -
ädern nichts Bestimmtes wußte . Auch er sagte sich , baß es noch
einen anderen , im Mittelalter begangenen Weg geben müsse ,
aber er konnte sich , so genau er auch in dem Revier der Eisten
Bescheid wußte , nicht denken , wo dieser Zugang versteckt sein
könnte .

Sie schwiegen aneinander vorbei und sahen in die sich
immer mehr nmdüsternde Berglandschast hinaus . Die Alp -
matten des Grabens waren schon von Nebeln überzogen ,
jetzt kletterten die grauen , lautlosen Gestalten die Wände
hinauf , ringelten sich wie Schlangen durch Klüfte und Schluch-
ten und griffen als tappige Hände mit ausgespreizten Fin -
gern über die Felswüste

Iosi hatte an seiner Pfeife gemummelt , bis der letzte
Funke verglüht war . Nun öffnete er den Deckel, klopfte die
Asche aus und schleuderte dann mit plötzlichem Entschluß die
Pfeife in die qualmende Tiefe .

„Ihr geht ja sorgsam mit Euren Sachen um !" machte
Ableggen einen müden Scherz .

„Bon der Pfeife habe ich mich nie getrennt , seit ich .' in
Bursch war ."

„Jetzt aber doch !"
„Auch jetzt nicht. Werd ' ihr eben nachhüpfen müssen."
Der Alte sagte es mit unheimlicher Gleichgültigkeit und

Ruhe .
„Macht keine dummen Witze." Ableggen sah über den

Stand des Erkers . Eine halbe Seillänge tiefer bauchte ein
breites Band aus der Mauer , dann aber ging es haltlos ,
scheinbar unermeßlich in eine qualmende dampfende Hölle
hinab .

Wie Ableggen so hinabstarrte , fühlte er sich plötzlich am
Handgelenk znrückaerissen und hatte gleich darauf Iosis rech¬
ten Arm wie eine stählerne Klammer um seine Hüfte . Er
führte dieses Zupacken des Jäaers auf Sorae vor Abgleiten
zurück. „ Habt keine Angst — ich folge der Pfeife schon nicht
nach . Ich lebe zu gern ."

„Mit oder ohne Verena ?"
Es war ein lauernder Ton in der Sttmme . der Ableq -

gens Eigenliebe verletzte . „Hört , Iosi , nun macht einmal ein
Ende mit dem Ausfragen . Ihr seid nicht Verenas Vater ,
nnd unser Verhältnis kümmert Euch nicht."

Iosi überlegte ein wenig . Dann : „Ich möcht' wohl wissen,
wie weit Ihr mit dem Maidli gekommen seid ?"

„Ihr seid unverschämt !"
„Werbet mir wohl Auskunft geben müssen. An fenem

Abend , da ich Euren Skigast aus meinem Zimmer schmiß ,
war das Vreneli später bei mir und hat dann auf meinem
JLgerbett geschlafen."

„Sieb an . alter SünderN lachte Ablegge« ratlos .
»Maul halten ?" fuhr ihn Jost an . „Beschmutzt mir daS

Kind nicht ! Damals hatte sie Angst vor Euch, falls Ihr sie
nachts in ihrem Zimmer suche» wolltet . Sagt mir , was daS
bedeutet ! Ich Hab' mich lange genug mit der Erinnerung
an diese Worte herumgeschlagen ."

„Zum letzten Mal , ich verbitte mir "
„Ihr habt nichts zu verbieten . Hier sind wir gleich « lf

gleich . Ich frage Euch bei den Wunden Christi "
„Und ich geb' Euch keine Antwort . Laßt mich loS."
Er wand sich vergeblich in der Zange , die ihn umfaßt hielt .
„Ah , so ist das !" keuchte Jost . „Das ist schlimm für dich.

Da wäre sie ja immer an dich schlechten Cheib gebunden . Und
der andere — der will sie zum Himmel aufheben wie ein
Gnadenbild . Warte , daß ich mich recht erinnere : einmal hat
er ihr was geschrieben. Sie hat sich so gefreut darüber und
mir 's vorgelesen : ich will deine Seele schmücken und mit Köst-
lichkeiten behängen , die Natur und Mensch aus diesem Stern
gezaubert haben . So ähnlich — hab 's zuerst nicht verstanden ,
sie hat mir 's erklären müssen." Er gab sich einen Ruck, der
beide ganz vorn an den Rand des Abgrundes brachte . „Wir
werden wohl wandern müssen, Hans Ableggen , du und ich .
Der reiche Mann und der arme Jäger . Da unten im Nebel
sitzt einer , vor dem sind wir gleich, der wird uns gar lind
auffangen ."

„Iosi , was wollt Ihr ?" schrie Ableggen und stemmte sich
gegen den Fels .

„Ein wenig fliegen . Tut nicht weh ! Nur der Aufprall
— na , der ist kurz . Die Pfeife war auch rasch hin . Also
gehn wir — sonst sangt 's an zu regnen und wir werden noch
naß ." Er stieß ein wüstes , höllisches Gelächter aus . Seine
halbtoten Augen waren aufgewacht , sprühten und leuchteten .
Der Mund war halb geöffnet , die Backenknochen tief einge -
falle« , das strähnige Haar wehte in spärlichen Büscheln von
dem knochigen Schädel .

Nicht die Gefahr des Abgrundes allein war es , die AS-
legge» in Starre und Wehrlosigkeit bannte — sein Entsetzin
verwandelte den irrsinnigen Jäger in ein anderes Wesen,
ein Phantom , ein Gespenst .

Ein Lemure hockte am Fels wie eine riesige Spinne und
zog ihn mit seinen dürren Fingern in die Tiefe .

„Gehn wir — gehn wir !" keuchte es .
Ableggen fühlte einen Riß durch seinen Körper , hörte

sausende Lust , sah F^ls und Wand blitzschnell nach oben glei -
ten

Um die drei Personen , welche dem Eindecker entstiegen .
drängten sich Menschen , aus ihrer aufgeregten Vielheit schoß
ein junges Weib auf RenS zu und packte seine beiden Hände .

„Sie kennen diese Berge wie kein anderer — retten Sie
ihn ."

Ren6 löste Bekanntes aus diesem Gesicht . „Sie sind doch
- ich weiß nicht recht —"

„Die Lisa Amann, " senkte sie beschämt den Kopf . Ueber
Verenas Züge glitt ein liebes , mitleidiges Lächeln . Von Lisa
Amann war Ableggen zu ihr gegangen und dann weiter ,
immer weiter , bis zu der Felskanzel in der Kalcheggwand .
Sie ergriff die Hand des Mädchens .

„Seien Sie ruhig , Fräulein , wenn er noch lebt , werde »
wir ihn retten . Aber wir wissen so wenig — nur das kurze
Telephongespräch mit meiner Mutter ."

Lisa Amann begann zu weinen . „ES ist ja armselig von
mir . Er hat mich von sich gejagt , ja ! Aber nun , da er i«
Todesnot schreit "

lFortsetzung folgt .)

- Zum Inventur- Verkaufgünstige KaufgelegeiM ! —>
Damenstoffe w wo»«- und s«id<-
Mantelstoffe M » rengo , Shetinnd

in grosser Auswahl
Herrenstoffe
Wfische und Aussteuer -Artikel

- Braunagel
Lammstrasse 3.

Einer geehrten Einwohnerschaft zur
gefälligen Kenntnisnahme , daß ich die

Metzgerei
Wilhelmftratze 28

(vorin . Pleifteiuer ) übernommen Hab«
und bitte um gütige Unterstützung ,

P . Kvrkheimer , Tel .4929

Gfwitfti
\ dabei so gesund und frischlDashat .

Dr. Krnst Richters
PrühstUckskr Mutertee
lerfiggebracH».-MöchtenSienicht^auch so schlankund jung sein?
Versuchen Sie es noch haute )
InApotheken,Drogerienvorrätig
auch in Tablettenform

McTableften "

Verkäufe

Verkaufe oder tauHch «

lleue Trope ; •Kamera
9X12 cm . Doppelanastigmat 1:4,5 ,
mit Compurverschltiß , 3 Nouail -
berkassetten , statt 220ÄW: l2HMl .
Evtl . Tausch geg . Leica . Modell I ,
XI oder III mit Aufzahlung . An .
geb . u . V 5388 an die Bad . Presse .

Nut erhaltenes 1
3 #fn mit Umbau

billigst M Verlauf ,
« riegsstr . 76 , 2 . St .

» , Konditorei .

Einrichtung
gut erh ., zu Verls .
Angeb . unt . $ 6387
au _Me Bad . Presse .
35 moderne Jazz »
Schlager ( f. Salon »
Orch . ) f . 8 .— abzg .
» HIandftr , 43 , IV .

billig zu verlausen ,
2,eins » , 1 , 2 . St ,

Smoking
Mi« West« u . ( »sc,
für fchlanle Figur j .
Verls. Borckftr. 12,
Baum . »

SerrernmW
blau , einreih ., 1 .70
m , gut erhalten
preiswert abzugeb ,
Angeb . unt . C53S2
an die Bad . Presse .

Sehr gut erhalten «
schwarze « nzüge

s. Sit . starl . Herrn
pass., werden preis -
wert abgegeben , *
« edienbacherfl . 6 , » .

Konserven
Sonder AngehM

l/[ Dose

Junge Schnittbohnen -.52
Jung -ä Brechbohnen -.55
Gemüseer &sen Bu&-

lorf

Pflaumen .55
Mirabellen .85
Apfelmus -.60

Vierfrucht , Gemischte M .f
Apfelgelee , Fabrik . Hei - »
v *»tia Pfund

Briefbogen
in neuzeitlich « » «.
südrung , zweckmäßig
und schön, liefert

SLdweftdeutsche
Druck. « Bering ».
gcfrBfdraft m. b. b . .
Buch . U. » nnftdruck
» arlsruli « a . Mb

Karl -Friedrichftr . 6
Telefon : 4050—40M

§ gschafts - £ ro//wu «t ^ .
Samstag , den 2 . Februar eröffne ich
Kaiserstr. 156 gegenüber derHauptpost ein

Damenhut -Geschäft
Es wird mein Bestreben sein , die Kundschaft aufs beste
zu bedienen . Durch langjährige Tätigkeit in der
Branche bin ich in der Lage , stets die führende Mode
zu zeigen und eine Preisfestsetzung zu treffen, die
jedem Interessenten Raufmöglichkeit bietet.

Ich bitte um geneigtes Wohlwollen
tfrau £ . Oemmjer

Karlsruhe. Kaiserstr. 156 Telefon 2676.

Weiblich

Ollcne Stellen

Knecht
gesucht.

SO» 15 . Februar
suchen wir einen in
der Landwirtschaft
dewanderte » , stei »
Aigen , nüchternen
« » echt . Sehr gu .
»er Pserdr »sleger .
Derselbe muß auch
die Gartenarbeiten
etc. mit iibernehm .
Dauerstellung , An¬
gebote nur mit

lythaltsansprüchen
und Zeugnisabfchr ,
an Kindersanato -
rinm Schömberg d .
Wilddad . ( 29978 )

Suche für 1. März
ein durchaus w
verläffiges

Zimmer¬
mädchen

mit gut , Zeugniss .,
erfahren in Jim -
rnerarbeii , Bügeln ,
Nähen u . Servier .

Frau Adols .« alt ,
Gernsbach ,

Jgeldachstrafte 12.
( 29981 ?

Gesuch ! wird sos , ein

Mädchen
das schon in Stei -
lung war und alle
Hansarbeit versteht ,

Georg -Friedrichslr ,
Nr . 15 , I . ( 18323 )

Männlich

Gesucht

Mädchen
ehrlich , fleißig und
in allen Hausarbeit
ten gut bewandert
zu 3 Person , ( Dew
tistenpraxis ) . Aus
führl , Angebote m
Bild unter TÄX >I4a
an die Bad , Presse ,

auch im Nebenberuf , bei Uebernahme der
Vertretung einerMiiireiiml

i « h der Mosel . — Verlaufstalent
und Referenzen Bedingung . — Bewer -
bungen u . Rr . R 2A» Za an Bad . Pre sse.

Sei «
2 jüngere , sachlundige , seriöse

Fräuleins
I fWftüfett , gute Garderobe Bedingung

1 jüngerer

Hausbursche
z. Aushilf « a. Büfett , zuverlSffig , ehr-
llch, gelernter Schreiner bevorzugt .

Vorsprechen 15—17 Uhr , (18361)
Sladlgarten - Restaurant .

Gm eiliges . Reisen »
der und Ia Ler -
länfer d. LebenSm, .
Branche , m . Führer¬
schein , f . Beschäftig ,
gl . w . Art , Ang . u .
E 5394 an Bd . Pr .

. Weiblich

Haustochter
aus gutem Hause ,
Kenntnisse i . Näh, ,
sucht baldmöglichst
Stellung bei Fam, «
Anschluß u . Taschen -
geld . Angebote m .
Referenzen u . Nr .
» 20015 » an B . Pr .

Personal
finden Sie

am schnellsten durch
eine « leine Anzeige
in der Bad Preise

Werkstatt
in der Douglasstr .,
ca . 55 qm , m . Kraft -
ström , Wass . , Gns u .
Toreinf ., sof . z. ver »
mieten . Näh . York-
stratze 67 . II . *

Werkstatt
»d. Lagerraum per
1. April zu verm .

Kaiserstraße 29 .
( 18365 )

Wrmerst . Z .
"

6 Z .-Wohng ., große
Veranda , Ballon ,
sofort od . später zu
verm . Anzus . nur
3— -m Uhr , ( 16852

In gt . Hause schöne
5 Zimmer -

Wohnung
mit Bad u . Zubeh . ,
Z. St . , aus 1. April
zu vermiet . Hirsch,
ftrahe 65, Part . *

4 Zimmer -Wohnung
auf 1. April »II
vermieten . Näheres
Leopold st. 14 , 1 Tr ,

ZZ .- WMung
mit Zentral -Heizung .
.Küche , Speick , u . m .
im Achertal zu ver
mieten , auf 1. 4. 35 .
Angeb . unt . C2995Va
an die Bad . Presse .

wLaden
in bester , verkehrsreicher Lage der
Südftadl , am Werderplatz , alsbald
vorteilhaft » » vermiete »

Angebote unter Rr P 14664 an
hie Badische Presse

Gute Ware
für wenig Geld
wird überall geschätzt und das bringen wir
auch jetzt in unserem Inventur -Verkauf :

Herren - Oberhemden
mit 1 Kragen . 3 . 60

Herren -Sporthemden 4 q/ \
gute Qualität in Halsweite 37 - 39 liwU

Herren -Schlafanzüge ^ 9Q
Herren -Westen m gra « « a «

braun meliert , in jeder Größe

Herren - Plüschhosen * 00
2fädig . . . . « Größe 4 I • O \ J

Herren - Normalhosen 1 on
Größe 4

Herren -Socken
gestrickt , schwere Qual . . . • 1 .30 l,UU

Schweiß -Socken
nicht einlaufend in der Wäsche

Schweiß -Socken '»>->» a oc
Wolle , gestrickt , nicht einlaufend l >. 00

- . 65

ElOB
KARLSRUHE
KaiserstraBe 119
MÜHLBURG
PhilippstraBe 1 .

{Baden -
Die

Anzeigen - Annahmestelle
der Badischen Presse
liegt in den Händen der Firma

Rapier - Korb
Baden -Baden , Lichtentaler - StraBe 33

Anzeigen zu Originalpreisen , sowie Bezugs¬
bestellungen werden hier entgegengenommen .
Schnellste Erledigung jeglichen Auftrags ist ge¬
währleistet .

Probenummern sind jederzeit erhältlich .

Gut möbl.Zim.
m , Koch- u . Badqel .,
in gut . H. zu verm .
Eofienftr .SI , ITr , l .

Waldhornstraße 12 ,
3 . SJod , find
2 flut miitil . Biotin .
zu vermieten . *

Zu verm . in g . H,

möbi. Zimmer
Herrenstr . 50n , V .

MW.Mmer
auf fof , zu vermiet .
Zirlel t » , II . t .

MW.Mmer
mit f«p, Eing . , an
Herrn zu vermiet .,
anch als Büro ge -
rifltt . Waldft . 73 , » .
t . d . Hauptpost . «

Gut möbl . Wohn . » ,
Schlaf », in fr , Lage ,
m , Pens , n. Badb, ,
zu verm , Beierch .-
Allee 19 , II . l . ♦

Gut möbl . Zimmer
3 .5OM pro W . z, v ,
Werderstr, «? , III , l .
Gr . , gut möbliertes
Zimmer m . 1 od . 2
Betten ( auch vorub, -
gehend ) zu vermiei ,
Kaiserstr . 104 , 2 Tr ,
r ., Eing , Herrenstr ,

In schöner , ruhiger
Lage sind
2 giU möbl . Zimmer
m , Zentral -Heizung ,
Bad und Teles, -Be -
niitzg ., auf sof , od ,
spät , z. vm . Baisch -
str. 6 , Kaiserplai ?, *

Mo » , Zimmer
8rt .^ eii ., fl . UM.
n . warm Wals ., w
jd . Jim . , zu verm .
Privat .Pens , Hoel »,

* 44 » 18861 am « d- » r.

2— ll . RSume
80 — 70 am gt . , zur

Werkstatt
geeignet , {« H, mit
8M6t *- freier Zu¬
fahrt , zu Meten ge -
sucht, Slngeb , unter

Garage
tunl . Nöhe HauHtp .
sofort zu mieten
a e f u ch t. Angeb .
erbeten unt , « SZSS
an die Bad , Prefse .

Weiherfeld
Rüppurr »der Alb .
iiedlung sonnige

23 .-WMW «
zu mieten gesucht ,
Zirlelgga , 2 , Et .

2Z .-WONNg
für 2 Vers , ahne
Kind , gesucht , lud .
Osiftadt , Angeb . u .
K.r>386 an Bd . Pr ,
Zum 1. April IVPi
suche schöne 2 A..
Wohnung mit be -
wohnb , Manf , oder
3 Zimm ., mögl . m .
Bad , in gt . Hause
Angeb , unt . OS38t
an die Bad . Presse .
Berus » !. Dam « sucht

1 Zimmer -
Woh « « « O

>. Ap ?N 35 ob. frfllj .
Angebote it. B5390

fr4t PreAe .
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der größte
Terra - Film dieser Saison

1He Retter von
Deutsch - O

Ein Heldenlied von unserer unbesiegten Schutztruppe , den tapferen Männern und I
todesmutigen Frauen v . Deutsch -Ostafrika,Hergestellt unter der Schirmherrschaft des I

Reiehskolonialbundes nach dem Roman, , K W A H E R I

In den Hauptrollen :

Sepp Rist / Ilse Stobraw
Peter Voß / Rud . Klicks ulw

3 x Glück!
Beiprogramm :

Ein interessanter Einblick in dir
staatliche Lotterie .

Vom Kyffhäuser zur Wartburg . Ein neuer Ku !
turfilm aus dem Zyklus „Thüringen " .

Neueste Deullg -Ton woche .

. ü | j

I

1914: Die Furie des Weltkrieges greift mit gie¬
riger Faust hinüber über den Ozean nach den
blühenden deutschen Tochterländern . Statt des
Pfluges muß der Deutsche das Schwert führen
zum Kampf um die zweite Heimat . Dem fried¬
lichen Vorwärtsstreben gebietet der Krieg ein
grimmiges Halt ! In den Rahmen des gewaltigen
deutschen Kolonialgeschehcns eingeschlossen ist
des einzelnen Schicksal , das sich ihm auf dem
deutschen Boden Afrikas erfüllt .
Von Tausenden eines : „ DIE REITER VON
>ErTSCH -OSTAFRIKA ".

.III:

Heute 8 ZK Uhr Festvorstellung mit Ansprachen des Herrn Regierungsrat Dr . Hammer , Vorsitzender des Reichskolonialbundes . Ortsgruppe
Karlsruhe , und Herrn Beetz , Vorsitzender des Afrika - und China -Krieger -Vereins , die beide an den Kämpfen um Deutsch -Ostafrika teilgen . haben .

Colosseum
Ringkämpfe um
den gold . Gürtel
Heute Freitag
Großkampf -

abend
1. Wiederauf¬

nahme des sen¬
sationellen Ent¬
scheid .-Kampfes
Hans Schwan -

Grabowski
. 2 . Entschei -
»dungskampf
Klüger -

Fehrinaer
3. der

Großkam pfl
Tornow -

Petenoii
4. Entsehei -
d u n gskampf
fflöbns - Bndrns
Da der Litauer
Budrus erst jetzt
in den Wettbe¬
werb eingreift ,
müssen dessen
Kämpfe direkt
bis zur Entschei¬
dung ausgetra¬
gen werden .

WS M
man (an?

Wenn man
Unterricht sucht oder
erLeiten will
Wenn man
Rat und Schutz in
allen Levenslagen
sucht

Union Lächttoiele
Jugendliche haben Zutritt

Wo . 4 .00 , 6.15 u . 8 .30 Uhr

So . 2 .30 , 4.00 , 6.15 u.

miniere»
und zwar in der
„ Badischen Preffe ".
Badens «roher Hei-
mat - 3eituns , mit
stärkster Verbreitung
in Karlsruhe und
im ganzen Lande .

rysjtsrvmuM

MaJua\mA

DruMeiten
liefert rasch

Südwest deutsche
Drnit . ». BerlagS »
gesellschafi m. b . H ,

Karlsruhe

PREMIEREdie mit Spannung
erwartete

des
neuesten, einzigartigen , ungewöhnlich schönen
Rudolf -Forster - Filmes S

Nach fast 2jähriger Pause erscheint erstmals
wieder Rudolf Forster und bietet in einer |
Doppelrolle als Rittmeister Gras Werffen und
als Schulreiter Carlo Cavelli eine unerhörte
schauspielerische Leistung !

Ein zündende Ton - Lustspiel .

Jede Trau
Qat

Geßeimnis
mit

Karin Hardt
HansSöhnker

Hans Tnimig , Ery Boa , Paul
Henckels , Willy Schäffers ,

Hugo Fischer - Köppe ,
Rudolf Essek

Schlagermusik : WILL ME1SEL
Ort der Handlung :

Jiaden =?Baden

Beiprogramm :

JUfuecinnecuHQM
Kulturfilm
Ufa -Tonwoche

Beginn : 4 .00 , 6.15 u . 8 .30 Uhr

Ortsverband
Karlsruhe .

« sril- .Chinalricgerverci « . Deutsche K -l- nialgesrllschast,Frauenbund der drutfch« , Kolonialgescllschast. Rrintej«." "an001" 9i °lc" für Deutsche über See,
, M<n >"c>>erri» Karlsruhe und Bruchsal

™ o„ ,!ire Mitglieder werden aus die heute Freitag
Ze^ vorftellung

Union -Lichtspielhaus stattfindend - Ulm -
- vis Heiter von Deutsch-Ostafrika -
hingewiesen.

3 <a8< durch awc (Srfcfeim* , boft der Mm «Gedanke int deutsche « Volte lebt
Dr . Hammer .

[vang . Verein der Weststadl - Wichernbuml
ChristusKirche

3 . Februar 1935 abends 8 Uhr

Ansdemleben derSchalfenden
Mitwirkervde: Luhj Domer (Vwftoe), Madrigal -
vereinig urvg . Leitung und Orgel : W. Rumpf.

Eintritt frei I

' Chi TANZE hüR
FÜR DICH

DIE ERGREIFENDE L E B E N S G E S C Hl C H T E

JOAN CRAWFORDS
DER HAUPTDARSTEllERIN DIE¬
SES NEUEN SPITZENWERKES
DER WELTPRODUKTION I

HRE PARTNER ;
CLARK GABLE UND FRANCHOT TONE

PALAST- LICHTSPIELE I ERNÖ WALTER r
Museum Ab Heute :

TÄGLICH : 4 , 6 .15 8 .30 UHR

Ein neues MelTterwerk deutfcher Filmtechnik
Sonderauszeichnung : „ Künstlerisch wertvoll "
Ein Erfolg auf der ganzen Linie !
Anfangszeiten : 4 .00 , 6.15 und 8.30 Uhr

GloriaPalaft :h
Ein herrliches Bauernlustspiel

H Dargestellt von großen deutschen Filmschauspielern | §Jiammer -JEicfhtspiete
MMlWW Anfang : 3 .00 5 .00 7 .00 8 .4S Uhr . - T . lefon 4382 .

Sonntag , den Z. Februar, vorm . 11 Uhr :

15 .kulturelle

England
Volkstümliche Preise ! Jugendliche haben Zutritt !

mit dem Film

K, F .V . - Sportplatz
Sonntag , den 3 . Februar 1935 , 14.30 Uhr

Gauligaspiel

V.I .LNecM - K.F.U.
Vorher Reservemannschaften

Hallo ! Auf in de

.Pfannestiel '
Samstag u . Sonntag ■ ■ _ __ _ | - _ M - I

l . Humoristischer K9PP6l13D6lld
Tausend Mann Musik sin do un de Martlno .

e « M «t ein - Max Gormntlo « , Fnu ,

zummoninger
Samstag , den 2 . Februar 1935

£*dfe* gtolle*
TtaftjteHtt&eüd

Von da ab jeden Samstag

Löwenrachen
Ab heute iBgilcti : Hans Arndt

mit seinen Solisten
(genannt der blonde Hans vom Rhein )

dazu das fabelhafte Beiprogramm der bekannten

marceiia - Truppe
und dem lebenden Propeller der Geschw .
Benz , 30 Saltomortale auf einem Tisch , uner¬
reicht und einzig dastehend .

Meute (Tanxf

Morgen in den stimmungsvoll dekorierten Räumen

„ ^ Aeiniscfier Jtbend "

Stimmung ! Humor !

Sonntag -Nachmittags -Tanz
mit Einlagen .

Sfferl -
Briefen

dürfen Originnl .
Zeugnisse nicht bei .
Seiügl

werd . . so»-
ern nur Abschrif¬

ten Bei d . reael -
mii « grokcn An .
zahl von Bewer -
bungsbriesenwer .
den sich Verzöge¬
rungen bei der
Rücksendung nun
Anlagen nicht im -
mer vermeiden
lassen wenn auch
die Inserenten be.
strebt »nd die
eingehenden Zu -
schritten schnell ,
stens »n erledigen

MW Preise

Morgen
I Camctan 2- f .ebr - P Uhr |

«On

-Trio
Hotel Post

Musik des Mittelalters
auf rekonstr . Instrumenten .

| Karten von 1.- bis 2.- beim
kehrsverein und bei

Kurt NeuffelcH
Waldstraße 81

Spezialausschank
der Landes - Propapandasteltedes badischen Weinbaues ,
Das ideale Ausflugs - Lokalder Karlsruher .

Jeden Samstag « . Sonntag 3

Die StimmungskapßlleGill

Morgen
Samstag ,ben 2. Februar .

6r 16. Th .-Gemeinde
601—700

Zum ersten Mal
wiederholt

Tanz-flbend
mit Orchester
Choreographie und

Leitung i ftratirta .
Dirigent : Born .

Am Flügel :
Kuntzsch .

1. Walzer von
Brahms : 2 . Ter
Cfrlenliügtl , vban
tastifchez Ballett v .
Paszthorh ! 3 . Tic
ungeratene Tochter,Tanzkomödie von
Kratina . Musik von
Cafella : 4 . Ter
Zanbertaden . Tan ,
Handlung von Kra -
tina Musik von
Rosstni-Respighi .

Mitwirkende :
Die gesamte Ton/,

gruppe .
Ansang 20 Uhr .

Ende geg . 22 .3« U.
Preise C

(0 .80—4 .50 Jl )

So . 3 . 2 . Nachmit¬
tags : Wenn der
Hahn kräht . Abd-t. :
Zum ersten Mal :
Miinchhanfens letzte
Lüge.

Zisttiemjttpßßeißchlß !

mit lS00 bis 200<1
Jl Bareinlage als
Mitarbeiter gegen
festes Gehatt von
Kassageschäflgesu» !.
Angeb . nnt . DS3S3
an die Bad . Presse .

Mittwich - Nachmittag - Soudertwrse .
Haushaltungsschule . Herr8nstr .39 .T8i . 91
Beginn : 6. Februar 1935, nachm. 3 Uhr.
Herstellen von versch . Backwerk , Torten ,
Kuchen . Garnieren . Vorspeisen. Nachspei -
sen , Sübspeisen . Richten von kallen Plai -
ten . pik. Brötchen . Tischdecken u . Ser -
vieren . Behandlung und Pflege von
Haushaltgeräten . bcs . Wäsche , Flötenent -
fernung usw . Sommerhalbjahr : Ein -
machen . — Nähere « bei der Schulleitung .

Deutsches Rote« Kreu,
Badischer Frauenverein . Landcsverein .

IS » « i

Bfiegitinnenfdjiilc
im fioot.

sl«i>eri> .Am»WSeiiii
<Staatlich anerkannt )

,̂ u dem im Mai d. I . beginnende«
Sur « für Säuglings , und « Icinkiudcr.
Pflegerinnen werden noch Schülerinnen
ausgenommen . Ausbildungszeit 1 Jahr .
Mindestalter 18 Jahre . Kurtgeld ein-
schließlich Wohnung und Verpslegung
monatlich 35.— TM .

Auskunft erteilt das ftädt. Kinder » «nd
Säuglingsheim in Karlsruhe . Shbel -
straß« Nr . ll .

Das städt. Kinder - und Säuglingsheim
nimmt auch Säuglinge , Kleinkinder » nd
Schulkinder vorübergehend aus . Ver-
gütung nach Vereinbarnng .

Anmeldungen sind an da« Heim zu
richten. (183« »)

Ktädtisches Fürsorgeamt

! m . & * kaßtuHg .

Kunsthonig , flüssig _ 7 ^
mit 20 % Bienenhonig H ® . lohait » » V I

I Bienenhonig . . . . ni .-, s inhau 1 .15
Schwarzw. Honig 1 »35
Hustenbonbons * ..20 «. . .15
Malzbonbons \ pf<md ».20

| Eucalyptusbonbons h Rund - .25
und zu Glühwein :

134er Rotwein -.50
I Weinbrand , Kirsch - u. Zwetschgenwasse '

Rum- und Arrakverschnitt

PFAHKUtH
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